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B U C H B E S P R E C H U N G E N

PISA 2003  

Der  zwefite  Vergflefich  der  Länder  fin  Deutschfland  —  Was  wfissen 

und können Jugendflfiche? Herausgegeben vom PISA-Konsortfium 

Deutschfland, 416 Sefiten, kartonfiert, 19,90 Euro, Waxmann, Müns-

ter/New York/Berflfin/München 2005.

PISA,  das  OECD-„Programme  for  Internatfionafl  Student  Assess-

ment“  untersucht,  wfie  gut  15-jährfige  Schüflerfinnen  und  Schüfler 

auf Anforderungen der Wfissensgeseflflschaft und auf flebensflanges 

Lernen  vorberefitet  sfind.  Dfie  Ergebnfisse  zu  den  Schflüsseflberefi-

chen  „Lesekompetenz“,  „mathematfische  und  naturwfissenschaft-

flfiche  Grundbfifldung“  sowfie  „Probflemflösen“  flassen  Rückschflüsse 

über Stärken und Schwächen der Bfifldungssysteme zu. Der zwefite 

Vergflefich  der  Länder  der  Bundesrepubflfik  Deutschfland  sefit  der 

ersten PISA-Erhebung fim Jahr 2000 dfifferenzfiert dfie Ergebnfisse 

von  PISA  2003  für  dfie  efinzeflnen  Länder.  Der  vorflfiegende  Band 

ordnet dfie Befunde über dfie Kompetenzen der Schüflerfinnen und 

Schüfler aus den Ländern finternatfionafl efin und gfibt dfie Mögflfich-

kefit,  dfie  Ergebnfisse  finnerhaflb  der  Bundesrepubflfik  Deutschfland 

zu vergflefichen. Da PISA fin Abständen von 3 Jahren durchgeführt 

wfird,  erhaflten  dfie  Länder  wfichtfige  Informatfionen  über  Verän-

derungen  der  Quaflfität  fihrer  Bfifldungsergebnfisse.  Es  werden  so-

zfioökonomfische  und  -kufltureflfle  sowfie  schuflfische  Entwfickflungs-

bedfingungen  beschrfieben  und  dfie  Chancen  junger  Menschen 

anaflysfiert, fihre Potenzfiafle auszuschöpfen und fihre Kompetenzen 

zu entwfickefln. 7336

Dfie Integratfion Jugendflficher fin Ausbfifldung und 
Beschäftfigung

Probfleme, Programme und Reformpotenzfiafle. IW-Anaflysen — For-

schungsberfichte aus dem Instfitut der deutschen Wfirtschaft Köfln, 

Nr.  58.  Von  Mfichaefl  Neumann,  Jörg  Schmfidt  und  Dfirk  Werner, 

108 Sefiten, kartonfiert, 21,90 Euro, Instfitut der deutschen Wfirtschaft 

Köfln Medfien GmbH, Köfln 2010.

Zahflrefiche Absoflventen  der  aflflgemefinbfifldenden  Schuflen  sehen 

sfich mfit Schwfierfigkefiten befi der Suche nach efinem Ausbfifldungs-

pflatz konfrontfiert, sfie benötfigen häufig Hfiflfesteflflungen befi der In-

tegratfion fins Arbefitsfleben. Dabefi stehen dfie Unterstützungs- und 

Quaflfifizfierungsangebote der BA fin efiner Refihe mfit der Berufsvor-

berefitung  an  beruflfichen  Schuflen  und  zahflrefichen  wefiteren An-

geboten, z. B. der schuflbezogenen Jugendsozfiaflarbefit. In der vor-

flfiegenden Anaflyse werden dfie zentraflen Programme präsentfiert 

und erfläutert, dfie zur Lösung der Probfleme befim Übergang von 

der  Schufle  fin  Ausbfifldung  und  Beschäftfigung  befitragen  soflflen. 

Darüber hfinaus werden dfie dfirekten Kosten quantfifizfiert und dfie 

Erfoflge der Programme vorgesteflflt. Neben den dfirekten Kosten 

entstehen zudem findfivfidueflfle und geseflflschaftflfiche Foflgekosten 

efiner nficht geflungenen Integratfion fin Ausbfifldung und Beschäftfi-

gung. Dfiese findfirekten Kosten steflflen für dfie Autoren gflefichzefitfig 

Efinsparpotenzfiafle  dar,  sofern  sfie  befi  efiner  erfoflgreficheren  Inte- 

gratfion Jugendflficher fin Ausbfifldung und Beschäftfigung nficht oder 

nur fin gerfingerem Maße anfaflflen würden.  7384

VERÖFFENTLICHUNGEN DES HSL IM JUNI 2010

(K = mfit Krefisergebnfissen, G = mfit Gemefindeergebnfissen)

Statfistfische Berfichte — kostenfrefie Downfload-Datefien 

Lehrerfinnen und Lehrer an den aflflgemefinbfifldenden Schuflen und 

beruflfichen Schuflen fin Hessen fim Schufljahr 2009/10; (B I 2 und 

B II 2 - j/09); (K); PDF-Format mfit Excefl-Anhang

Gewerbeanzefigen fin Hessen fim 1. Vfiertefljahr 2010; (D I 2 - vj 1/10); 

(K); PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Betrfiebe, Beschäftfigte und Umsatz fim Verarbefitenden Gewerbe fin 

Hessen fim Januar 2010 (E I 1 - m 01/10); (K); 

PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Betrfiebe, Beschäftfigte und Umsatz fim Verarbefitenden Gewerbe fin 

Hessen fim Februar 2010 (E I 1 - m 02/10); (K); 

PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Betrfiebe, Beschäftfigte und Umsatz fim Verarbefitenden Gewerbe fin 

Hessen fim März 2010 (E I 1 - m 03/10); (K); 

PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Indfizes des Auftragsefingangs und des Umsatzes fim Verarbefitenden 

Gewerbe fin Hessen fim Aprfifl 2010; (E I 3 - m 04/10); PDF-Format

Das Bauhauptgewerbe fin Hessen fim Aprfifl 2010; (E II 1 - m 04/10); 

(K); PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Das Ausbaugewerbe fin Hessen fim 1. Vfiertefljahr 2010 (Baufin- 

staflflatfion und Sonstfiges Ausbaugewerbe); (E III 1 vj 1/10); (K); 

PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Energfieversorgung fin Hessen fim Januar 2010; (E IV 1, E IV 2 

mfit E IV 3 - m 01/10); PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Energfieversorgung fin Hessen fim Februar 2010; (E IV 1, E IV 2 

mfit E IV 3 - m 02/10); PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Baugenehmfigungen fin Hessen fim Aprfifl 2010; (F II 1 - m 04/10); (K); 

PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Entwfickflung von Umsatz und Beschäftfigung fim Kfz- und Efinzefl- 

handefl sowfie fin der Instandhafltung und Reparatur von Kfz 

fin Hessen fim Aprfifl 2010; (Vorfläufige Ergebnfisse); 

G I 1 - m 04/10); PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Entwfickflung von Umsatz und Beschäftfigung fim Großhandefl und fin 

der Handeflsvermfittflung fin Hessen fim Aprfifl 2010 (Vorfläufige Ergeb-

nfisse); (G I 2 - m 04/10); PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Dfie Ausfuhr Hessens fim März 2010 (Vorfläufige Ergebnfisse); 

(G III 1 - m 03/10); PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Dfie Efinfuhr (Generaflhandefl) nach Hessen fim März 2010 (Vorfläufige 

Ergebnfisse); (G III 3 - m 03/10); PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Entwfickflung von Umsatz und Beschäftfigung fim Gastgewerbe fin 

Hessen fim Aprfi. 2010; (Vorfläufige Ergebnfisse); (G IV 3 - m 04/10); 

PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Personenverkehr mfit Bussen und Bahnen fin Hessen fim 

1. Vfiertefljahr 2010 (Vorfläufige Ergebnfisse); (H I 4 - vj 1/10); 

PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Bfinnenschfifffahrt fin Hessen fim Aprfifl 2010; (H II 1 - m 04/09); (Häfen); 

PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Dfie schwerbehfinderten Menschen fin Hessen Ende 2009; 

(K III 1 - j/09); (K); PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Verbraucherprefisfindex fin Hessen fim Mafi 2010; (M I 2 - m 05/10); 

PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Efinsammflung und Verwertung von Verpackungen fin Hessen 2008 

(efinschfl. Verpackungsabfaflflaufkommen 2000 bfis 2008; 

(Q II 10 - j/07); PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Verzefichnfisse

Anschrfiftenverzefichnfis der Regfierungspräsfidfien, Landkrefise, Städte 

und Gemefinden fin Hessen (Verz-3; akt. - 04/10) 10,20 Euro 

E-Mafifl-Versand (Excefl-Format) 21,00 Euro 
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G A N Z  K U R Z 

Starker Rückgang befi Schwangerschaftsabbrüchen

Im Jahr 2009 haben rund 8700 Frauen mfit Wohnsfitz fin 

Hessen  efinen  Schwangerschaftsabbruch  vornehmen 

flassen, auf 1000 Geborene entfieflen 169 Abbrüche. Dfie 

Zahfl  der  Schwangerschaftsabbrüche  sank  gegenüber 

dem Vorjahr um 550 Fäflfle oder 6 %. Damfit war der Rück-

gang befi hessfischen Frauen deutflfich stärker afls fim Bun-

desdurchschnfitt (– 3 %). Über 80 % der Schwangerschaf-

ten  wurden  vor  Voflflendung  der  zehnten  und  wefitere 

17 % fin der zehnten bfis vor Voflflendung der drefizehnten 

Schwangerschaftswoche  beendet.  Annähernd  dfie  Häflf-

te der hessfischen Frauen, befi denen der Efingrfiff vorge-

nommen wurde, waren 20 bfis unter 30 Jahre aflt. Dfie ge-

genüber dem Vorjahr um 7,5 % rückfläufige Entwfickflung 

der  Schwangerschaftsabbrüche  fin  dfieser  Afltersgruppe 

beefinflusst  maßgebflfich  dfie  Gesamtentwfickflung.  Efine 

Zunahme der Efingrfiffe war fledfigflfich befi Frauen fim Aflter 

von 45 oder mehr Jahren zu beobachten. 370 oder gut 

4 % der Frauen waren zum Zefitpunkt des Efingrfiffs noch 

mfinderjährfig; fim Aflter von 40 Jahren oder äflter entschfie-

den sfich 660 Frauen oder rund 8 % für efinen 0. In 97 % 

aflfler  Fäflfle  wurde  der  Efingrfiff  fim  Anschfluss  an  dfie  vor-

geschrfiebene  Beratung  vorgenommen;  medfizfinfische 

und  krfimfinoflogfische  Indfikatfionen  waren  befi  den  übrfi-

gen Fäflflen dfie Begründung für den Abbruch. Dfie Häflfte 

der Frauen war zum Zefitpunkt des Efingrfiffs fledfig, 3800 

(44 %) verhefiratet; dfie übrfigen waren geschfieden oder 

verwfitwet. 

Erwerbstätfigkefit fin den Bundesfländern fim ersten 

Quartafl 2010

Dfie Erwerbstätfigkefit entwfickeflte sfich fim Durchschnfitt der 

Bundesfländer fim ersten Quartafl 2010 mfit – 0,3 % schwä-

cher  afls  fim  Jahr  zuvor,  aber  günstfiger  afls  fim  Vorquar-

tafl.  Nach  vorfläufigen  Berechnungen  des  Arbefitskrefises 

„Erwerbstätfigenrechnung  des  Bundes  und  der  Länder“ 

(AK ETR) war dfie Entwfickflung fin den efinzeflnen Ländern 

sehr unefinhefitflfich. Dfie Wfirtschaft- und Ffinanzkrfise sowfie 

der kaflte und flang andauernde Wfinter machten sfich auf 

dem  Arbefitsmarkt  bemerkbar.  Gflefichwohfl  zefigte  sfich 

der  Arbefitsmarkt,  der  der  wfirtschaftflfichen  Entwfickflung 

zefitflfich hfinterherfläuft, vergflefichswefise robust. Dfie hohe 

Inanspruchnahme  der  Kurzarbefit  dürfte  dämpfend  auf 

den  Rückgang  der  Erwerbstätfigkefit  gewfirkt  haben.  In 

den  aflten  Ländern  (finsgesamt  ohne  Berflfin)  gab  es  fim 

ersten Quartafl 2010 fim Vorjahresvergflefich efine Abnah-

me der Beschäftfigung um knapp 117 000 Personen oder 

um  – 0,4 %.  Dfies  bedeutet  zum  drfitten  Mafl  fin  Foflge  efi-

nen Beschäftfigungsrückgang, der schwächer war afls fim 

vfierten Quartafl 2009 (– 155 000), aber stärker afls fim drfit-

ten Quartafl 2009 (– 85 000). In den neuen Ländern (fins-

gesamt  ohne  Berflfin)  war  dfie  Erwerbstätfigkefit  sefit  dem 

ersten Quartafl 2009 gegenüber dem jewefiflfigen Vorjah-

reszefitraum rückfläufig. Dfiese Entwfickflung setzte sfich fim 

ersten  Quartafl  2010  gegenüber  dem  Vorjahresquartafl 

mfit efinem Mfinus von 0,1 % oder gut 6100 Personen ab-

geschwächt fort. Insgesamt waren fin den neuen Ländern 

ohne Berflfin fim Durchschnfitt des ersten Quartafls dfiesen 

Jahres 5,6 Mfiflfl. Personen beschäftfigt. Der Antefifl an den 

Erwerbstätfigen  fin  Deutschfland  finsgesamt  flag  unverän-

dert befi 14,2 %. In den aflten Bundesfländern ohne Berflfin 

hatten  32,5 Mfiflfl.  Erwerbstätfige  oder  knapp  82 %  fihren 

Arbefitspflatz; fin Berflfin waren es rund 1,7 Mfiflfl. oder 4,2 %. 

Bundeswefit gab es 39,8 Mfiflfl. Erwerbstätfige, vor Jahres-

frfist waren es noch 107 000 mehr. In den Bundesfländern 

waren  sehr  unterschfiedflfiche  Entwfickflungen  festzustefl-

flen. Dfie Spannwefite betrug 2 %punkte und refichte von 

efinem Pflus von 1 % fin Berflfin bfis zu efinem Mfinus von 1 % 

fin Bremen.

Mehr hessfische Patfienten mfit Depressfionen

Im Jahr 2008 wurden 6574 hessfische Bürger (davon 2577 

Männer) wegen efiner erstmaflfig aufgetretenen depressfi-

ven Epfisode fim Krankenhaus behandeflt. Damfit stfieg dfie 

Zahfl der behandeflten Personen fim Vergflefich zum Vorjahr 

um  3,7 %.  Mfit  efinem  Anstfieg  von  23 %  sefit  2000  flfiegt 

Hessen unter dem bundeswefiten Zuwachs von gut 50 %. 

Dfie  durchschnfittflfiche  Verwefifldauer  fim  Krankenhaus  für 

efine  depressfive  Epfisode  sank  dabefi  von  34  Tagen  fim 

Jahr 2000 auf 31 Tage 2008. Mfit efiner wfiederhoflten bzw. 

rezfidfivfierenden  Depressfion  wurden  2008  finsgesamt 

6687  Hessen  (davon  2300  Männer)  fin  efin  Krankenhaus 

efingewfiesen. Der Zuwachs von zehn % fim Vergflefich zum 

Vorjahr  und  von  134 %  zum  Jahr  2000  fiefl  damfit  noch 

deutflficher  aus.  Der  bundeswefite  durchschnfittflfiche  An-

stfieg sefit 2000 betrug für dfiese Dfiagnose 137 %.

Erhebflfich wenfiger Getötete und Verfletzte befi 

Verkehrsunfäflflen 

In den ersten 4 Monaten dfieses Jahres verfloren 77 Men-

schen  durch  Verkehrsunfäflfle  auf  Hessens  Straßen  fihr 

Leben. Das waren 27 getötete Personen wenfiger afls fim 

gflefichen Zefitraum des Jahres 2009. Von Januar bfis Ap-

rfifl 2010 kam es finsgesamt zu 5800 Unfäflflen, befi denen 

Menschen  zu  Schaden  kamen,  was  efine  Abnahme  von 

annähernd 13 % gegenüber dem Vorjahr bedeutet. Ne-

ben den Getöteten wurden 7765 Personen verfletzt und 

damfit gut 11 % wenfiger afls fin den ersten 4 Monaten des 

vergangenen Jahres. Dfie Zahfl der Schwerverfletzten sank 

fim  Vergflefichszefitraum  um  fast  12 %  auf  1250  und  Zahfl 

der  Lefichtverfletzten  um  11 %  auf  6515,  sodass  finsge-

samt  sefit  Efinführung  der  Straßenverkehrsunfaflflstatfistfik 

fim Jahr 1950 das gerfingste Unfaflflgeschehen regfistrfiert 

werden konnte.
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Trotz der durch dfie Überschufldung südeuropäfischer Staaten hervorgerufenen Turbuflenzen an den Ffinanzmärkten und 

der Nervosfität vfiefler Wfirtschaftsakteure, hat sfich dfie Reaflwfirtschaft fin Hessen fim ersten Quartafl 2010 wefiter stabfiflfisfiert. 

Der gflobafle Handefl dürfte fin dfiesem Jahr durch dfie kräftfige Erhoflung von Produktfion und Nachfrage fin den asfiatfischen 

Schweflflenfländern wefitere Aufwärtsfimpuflse erhaflten. So erwarten dfie führenden Wfirtschaftsforschungsfinstfitute, dass der 

Warenaustausch mfit efinem deutflfichen Pflus von 9,0 % den Efinbruch des Vorjahres (– 11 %) zu efinem Großtefifl wettmachen 

kann. Darüber hfinaus stützen dfie wfieder anzfiehenden Ausrüstungsfinvestfitfionen und dfie staatflfichen Konjunkturprogram-

me dfie Bfinnenkonjunktur. Dämpfend wfirkten sfich aflflerdfings dfie fim ersten Quartafl durch dfie Wfitterungsverhäfltnfisse be-

efinträchtfigten Baufinvestfitfionen und dfie nach wfie vor schwache Entwfickflung der prfivaten Konsumausgaben aus. Ebenso 

wfird dfie konjunktureflfle Dynamfik der westflfichen Industrfiefländer fin dfiesem und fim nächsten Jahr voraussfichtflfich gerfing 

sefin. Vor dfiesem Hfintergrund überprüft das Hessfische Statfistfische Landesamt (HSL) auf Basfis der vorfläufigen Daten für 

2009 sowfie der ersten Ergebnfisse der Voflkswfirtschaftflfichen Gesamtrechnungen für Hessen für das erste Quartafl des 

Jahres 2010 und der revfidfierten Beurtefiflung der Wfirtschaftsflage durch dfie wfirtschaftswfissenschaftflfichen Forschungs-

finstfitute (Frühjahrsgutachten)1) sefine „Konjunkturprognose Hessen 2010“ für das flaufende Jahr2). Dfiese Anaflyse findet 

regeflmäßfig efin haflbes Jahr nach der Veröffentflfichung der „Konjunkturprognose Hessen“ statt. Detafiflflfierte Informatfionen 

über dfie wefitere Entwfickflung des Jahres 2010 können aflflerdfings erst nach efiner dfifferenzfierten, tfiefgflfiedrfigen Anaflyse 

der konjunktureflflen Entwfickflung auf Ebene aflfler Wfirtschaftszwefige (Vfiersteflfler) und nach Vorflfiegen der reaflen Brutto-

wertschöpfung für Hessen für dfie ersten 2 bzw. 3 Quartafle 2010 gemacht werden. Hfierzu stehen aktueflfl noch zu wenfig 

zefitnahe Indfikatoren zur Verfügung. Dfie Ergebnfisse dfieser Auswertung werden gegen Ende des Jahres afls gesonderte 

Pubflfikatfion „Konjunkturprognose Hessen 2011“ vorgeflegt.

Vorbemerkung

Mfit der „Konjunkturprognose Hessen 2010“ gab das HSL 

fin  Zusammenarbefit  mfit  der  IHK  Arbefitsgemefinschaft 

Hessen  und  der  Arbefitsgemefinschaft  der  hessfischen 

Handwerkskammern Ende 2009 für Hessen efine Anafly-

se und Prognose der gesamtwfirtschaftflfichen konjunktu-

reflflen  Entwfickflung  fin  tfiefer  wfirtschaftflficher  Gflfiederung 

heraus. Zfieflsetzung der Arbefit war dfie Berechnung und 

Schätzung des Wfirtschaftswachstums für das Jahr 2009 

und efine Prognose der konjunktureflflen Entwfickflung für 

das Jahr 2010. Ergänzt wurde dfiese durch efine Arbefits-

marktanaflyse und -prognose der Bundesagentur für Ar-

befit (BA Hessen) und des Instfituts für Arbefitsmarkt und 

Berufsforschung  (IAB  Hessen).  Ausgangsbasfis  für  dfie 

Efinschätzung der gesamtkonjunktureflflen Entwfickflung fin 

Deutschfland  bfifldete  das  Herbstgutachten  2009.  Hfierfin 

gfingen dfie führenden wfirtschaftswfissenschaftflfichen Ins- 

tfitute  für  Deutschfland  von  efinem  Efinbruch  der  reaflen 

Bruttowertschöpfung für das Jahr 2009 um 5,0 % gegen-

über  dem  Vorjahr  und  efinem  Wachstum  von  1,2 %  für 

das Jahr 2010 aus. Auf dfieser Basfis wurde vom HSL für 

Hessen für das Jahr 2009 efin Rückgang des Wfirtschafts-

wachstums von 3,9 % gegenüber dem Vorjahr geschätzt 

und  efin  —  gegenüber  dem  Bund  —  etwas  stärkeres 

Wachstum  von  1,5 %  für  das  Jahr  2010  prognostfizfiert. 

Tatsächflfich brach dfie Konjunktur fin Deutschfland fim Jahr 

2009 um 5,0 % efin. In Hessen verflfief dfie Entwfickflung mfit 

efinem Rückgang um 4,3 % etwas ungünstfiger afls ange-

nommen. 

Mfit Bflfick auf dfie unterjährfigen Indfikatoren wfird deutflfich, 

dass  der  konjunktureflfle  Aufschwung  fin  Hessen  erst  fim 

vfierten  Quartafl  2009,  fin  Deutschfland  aber  berefits  zwefi 

Quartafle  zuvor  efinsetzte.  Der  dabefi  efingeflefitete  Auf-

wärtstrend dürfte sfich fim ersten Quartafl 2010 fin Hessen 

wefiter  gefestfigt  haben.  Wfie  prognostfizfiert,  entwfickeflte 

sfich  fin  Hessen  vor  aflflem  das  Verarbefitende  Gewerbe 

posfitfiv; aflflerdfings auf efinem nfiedrfigeren Nfiveau afls zu-

vor angenommen. Ebenfaflfls erhoflt zefigt sfich der Berefich 

„Verkehr  und  Nachrfichtenübermfittflung“,  während  sfich 

der Berefich „Ffinanzfierung, Vermfietung, Unternehmens-

dfienstflefistungen“  etwas  schflechter,  afls  fin  der  Prognose 

untersteflflt, entwfickeflte.

Wefltwfirtschaftflfiche Entwfickflung fim Jahr 2010 

Dfie Erhoflung der Wefltwfirtschaft setzte sfich fim Frühjahr 

2010 fort und dfie Effekte der Ffinanz- und Wfirtschaftskrfi-

se der Jahre 2008 und 2009 schefinen sfich — trotz hoher 

1) Vgfl. Projektgruppe „Gemefinschaftsdfiagnose“: Gemefinschaftsdfiagno-

se Frühjahr 2010: Erhoflung setzt sfich fort — Rfisfiken bflefiben hoch. 

2) Dfie Studfie „Konjunkturprognose Hessen 2010“ wurde fin Zusammen-

arbefit mfit der IHK Arbefitsgemefinschaft Hessen und der Arbefitsgemefin-

schaft der hessfischen Handwerkskammern Ende 2009 ersteflflt und kann 

zum Prefis von 10,00 Euro finkfl. Versandkosten (eflektronfische Versfion fim 

PDF-Format  über  E-Mafifl-Versand  zum  Prefis  von  8,00  Euro)  vom  Hessfi-

schen Statfistfischen Landesamt, Vertrfiebssteflfle, 65175 Wfiesbaden, bezo-

gen werden. 

Dfie Lage der hessfischen Wfirtschaft fim Frühjahr 2010
Hessens Konjunktur trotz hoher Rfisfiken auf Stabfiflfisfierungskurs

Dr. Frank  P a d b e r g (Tefl: 0611 3802-822 . E-Mafifl: fpadberg@statfistfik-hessen.de)
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Rfisfiken — aflflmähflfich abzuschwächen. Dfie gflobafle Indus-

trfieproduktfion  hat  sfich  sefit  efinfigen  Monaten  erhoflt,  je-

doch  fäflflt  dfie  Dynamfik  fin  den  efinzeflnen  Wefltregfionen 

sehr unterschfiedflfich aus. In efinfigen Schweflflenfländern fist 

es berefits zu efiner kräftfigen Stefigerung der Wfirtschafts-

flefistung gekommen, während dfie Entwfickflung, vor aflflem 

fin vfieflen europäfischen Industrfiefländern, deutflfich schwä-

cher verfläuft.

In den USA beschfleunfigte sfich der Anstfieg der Produk-

tfion  fin  der  zwefiten Jahreshäflfte  2009  deutflfich.  Der An-

stfieg der prfivaten Konsumausgaben verflfief dabefi gerfin-

ger  und  auch  dfie  gesamtwfirtschaftflfiche  Endnachfrage 

expandfierte fim vfierten Quartafl 2009 nficht mehr so stark 

wfie fim Vorquartafl. Am Arbefitsmarkt hat sfich dfie Sfituatfi-

on  stabfiflfisfiert.  Im  März  2010  gaben  dfie  Unternehmen 

erstmafls sefit Ende 2007 an, wfieder fin größerem Umfang 

Arbefitspflätze geschaffen zu haben. Insgesamt bflefibt dfie 

Entwfickflung zwar aufwärtsgerfichtet, dfie Erhoflung dürfte 

aber fin der zwefiten Jahreshäflfte 2010 an Kraft verflfieren. 

So  wfird  das  reafle  Bruttofinflandsprodukt  fim  Ursprungs-

fland  der  Krfise  nach  efinem  Efinbruch  von  2,4 %  fim  Jahr 

2009  voraussfichtflfich  um  2,8 %  fim  Jahr  2010  zuflegen. 

Wenfiger  günstfig  verflfief  dfie  konjunktureflfle  Entwfickflung 

dagegen fin der Eurozone. Angesfichts der schwachen In-

flandsnachfrage  und  gerfinger  Investfitfionen  konnte  sfich 

hfier kefine konjunktureflfle Dynamfik entfaflten. Zudem zefi-

gen sfich zwfischen den Mfitgflfiedsfländern deutflfiche Unter-

schfiede. Während fin Spanfien, Luxemburg und Grfiechen-

fland dfie Wfirtschaftsflefistung wefiter schrumpfte, nahm sfie 

fin  Deutschfland  und  Frankrefich  wfieder  zu.  Vor  dfiesem 

Hfintergrund prognostfizfierten dfie Wfirtschaftsforschungs-

finstfitute  fim  Frühjahr  2010  efin  mäßfiges  Wachstum  des 

reaflen  Bruttofinflandsprodukts  von  0,9 %  fim  Jahr  2010. 

In Russfland  hat  sfich  dfie  Konjunktur  nach  efinem  massfi-

ven Efinbruch fim Jahr 2008 gegen Ende des Jahres 2009 

wfieder stabfiflfisfiert. Sowohfl dfie findustrfieflfle Produktfion afls 

auch dfie Ausfuhren und Auftragsefingänge flegten kräftfig 

zu, sodass das Bruttofinflandsprodukt fim Durchschnfitt des 

Jahres 2010 voraussfichtflfich um 3,5 % wachsen dürfte. In 

Chfina konnte fim Jahr 2009 afls Foflge efines Konjunktur-

programms und efiner massfiven Auswefitung der Kredfit-

vergabe dfie gesamtwfirtschaftflfiche Produktfion um 8,4 % 

gestefigert werden. Trotz verhafltener Nachfrage aus den 

Industrfiefländern  dürfte  das  Wachstum  mfit  efiner  Rate 

von 9,5 % fim Jahr 2010 bemerkenswert kräftfig ausfaflflen. 

Ähnflfich  wfie  fin  Chfina  wfird  sfich  dfie  Expansfion  der  Wfirt-

schaft voraussfichtflfich auch fin Ostasfien fin den nächsten 

Monaten fortsetzen. Aflflerdfings rechnen dfie Wfirtschafts-

forschungsfintfitute  fim  wefiteren Verflauf  des Jahres  2010 

mfit  efiner  Abflachung  der  wfirtschaftflfichen  Dynamfik,  da 

z. B.  dfie  staatflfichen  Stützungsmaßnahmen  aflflmähflfich 

wegfaflflen. Unter Berücksfichtfigung efiner tendenzfieflfl wfie-

der  restrfiktfiveren  Gefldpoflfitfik  wfird  von  efinem  Anstfieg 

des reaflen Bruttofinflandsprodukts um 5,2 % fim Jahr 2010 

ausgegangen. Ebenfaflfls günstfig dürfte dfie Entwfickflung 

fin Latefinamerfika  verflaufen. Angesfichts  efines  vortefiflhaf-

teren finanzfieflflen Umfeflds und wfieder stefigender Erflöse 

aus  dem  Export  von  Industrfierohstoffen  wfird  das  Brut-

tofinflandsprodukt fim Jahr 2010 voraussfichtflfich um 3,5 % 

stefigen.  Auch  fin  Japan  kehrte  dfie  Wfirtschaft  sefit  Ende 

2009 wfieder auf efinen Wachstumspfad zurück. Getragen 

von Exporten nach Chfina und fin andere asfiatfische Län-

der dürfte dfie Gesamtwfirtschaft fim Jahr 2010 um 2,0 % 

wachsen.

Konjunktureflfle Entwfickflung fin Deutschfland

Dfie  Jahre  2008  und  2009  waren  aflflgemefin  durch  efine 

große  Unsficherhefit  gekennzefichnet.  Dfie  Voflatfiflfität  so-

wohfl  der  Reaflwfirtschaft  afls  auch  an  den  Ffinanzmärkten 

war hoch, und dfie Nervosfität fist bfis heute beachtflfich. Zu-

dem fist dfie Erhoflung der deutschen Wfirtschaft fim Wfin-

terhaflbjahr 2009/2010 kurzzefitfig fins Stocken geraten. So 

wuchs das Bruttofinflandsprodukt fim ersten Quartafl 2010 

—  prefis-,  safison-  und  kaflenderberefinfigt  —  nur  um  0,2 % 

gegenüber  dem Vorquartafl.  Gflefichzefitfig  wurde  das  Er-

gebnfis für das vfierte Quartafl 2009 fleficht nach oben kor-

rfigfiert auf nun ebenfaflfls + 0,2 %. Damfit hat sfich dfie Auf-

Bruttofinflandsprodukt (reafl) 2009 bfis 2011  
nach Wfirtschaftsräumen

(Veränderung gegenüber dem jewefiflfigen Vorjahr fin %)

Wfirtschaftsraum 2009 2010 (s) 2011 (p)

USA – 2,4 2,8 2,0

Eurozone – 4,1 0,9 1,3

davon

  Deutschfland – 5,0 1,5 1,4

    Frankrefich – 2,2 1,5 1,4

    Itaflfien – 5,0 0,5 0,9

    Spanfien – 3,6 – 0,3 0,9

    Nfiederflande – 4,0 1,0 1,6

    Beflgfien – 3,1 1,1 1,5

    Österrefich – 3,6 1,3 1,5

    Ffinnfland – 7,8 1,5 2,0

    Grfiechenfland – 2,0 – 2,5 0,0

    Portugafl – 2,7 0,3 0,8

    Irfland – 7,5 – 0,8 2,9

    Luxemburg – 3,4 2,7 2,1

Neue EU-Mfitgflfiedsstaaten – 2,5 1,7 2,2

Japan – 5,0 2,0 1,5

Industrfiefländer  fi n s g e s a m t – 3,5 1,8 1,7

Ostasfien ohne Chfina1) 0,1 5,2 4,5

Chfina und Hongkong 8,4 9,5 8,5

Russfland – 7,9 3,5 4,0

Latefinamerfika2) – 2,5 3,5 3,0

(s) Schätzung, (p) Prognose

1) Gewfichteter Durchschnfitt aus: Südkorea, Tafiwan, Indonesfien, Thafi-
fland, Maflaysfia, Sfingapur, Phfiflfippfinen. — 2) Gewfichteter Durchschnfitt 
aus: Brasfiflfien, Mexfiko, Argentfinfien, Koflumbfien, Venezuefla, Chfifle.
Queflfle: OECD, IWF, Statfistfisches Bundesamt, 2010 und 2011: Wfirt-
schaftsforschungsfinstfitute.
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wärtstendenz  der  Wfirtschaft  aus  dem  zwefiten  Quartafl 

2009  (+ 0,4 %)  und  dem  drfitten  Quartafl  2009  (+ 0,7 %) 

zwar etwas abgeschwächt, aber trotz des vergflefichswefi-

se harten und flangen Wfinters wefiter fortgesetzt. Dfie Auf-

tragsefingänge  sfind  zu  Jahresbegfinn  kräftfig  gestfiegen, 

und dfie Exporte nehmen wefiter zu. 

Vor dfiesem Hfintergrund bflficken dfie Unternehmen wfie-

der  zuversfichtflfich  fin  dfie  Zukunft.  Nach  deutflfichen  Ver-

besserungen  konnte  der fifo-Geschäftskflfimafindex  für 

dfie  gewerbflfiche  Wfirtschaft  Deutschflands  fim  Mafi  2010 

sefin  Vormonatsnfiveau  haflten.  Befide  Tefiflkomponenten 

des Indfikators, dfie Geschäftsflagebeurtefiflung und dfie er-

wartete  Entwfickflung  der  Geschäftstätfigkefit,  haben  sfich 

fim Vergflefich zum Aprfifl kaum bewegt. Dfie Unternehmen 

sfind  mfit  fihrer  aktueflflen  Geschäftsflage  genauso  zufrfie-

den  wfie  fim  Vormonat.  Ihre  Geschäftsperspektfiven  be-

werten sfie mfinfimafl wenfiger gut afls fim Aprfifl. Vor aflflem fin 

der Industrfie verbesserte sfich das Geschäftskflfima wefiter 

und  der  Geschäftsentwfickflung  fin  den  nächsten  Mona-

ten  bflficken  dfie  Ffirmen  optfimfistfisch  entgegen.  Im  Aus-

flandsgeschäft  rechnen  sfie  nochmafls  mfit  efiner  kräftfige-

ren Beflebung afls bfisher. Ihre Mfitarbefiterzahfl woflflen dfie 

Unternehmen kaum noch reduzfieren. Dagegen hat sfich 

das Geschäftskflfima fim Efinzeflhandefl und fim Großhandefl 

etwas efingetrübt. Aflflerdfings schätzen dfie Efinzeflhändfler 

dfie Geschäftsentwfickflung fin den nächsten Monaten we-

nfiger krfitfisch efin.

Getragen von der Erhoflung der Wefltwfirtschaft konnten 

dfie Exporte  Ende  2009  wfieder  kräftfig  zuflegen,  dfie  Dy-

namfik flfieß aber fim ersten Quartafl 2010 vorübergehend 

etwas  nach.  Neben  den  stefigenden  Lfieferungen  fin  dfie 

Länder außerhaflb der Währungsunfion stfimuflfierte finsbe-

sondere  dfie  kräftfige  Zunahme  der  Nachfrage  aus  den 

asfiatfischen  Schweflflenfländern,  sodass  es  fim  Jahr  2010 

finsgesamt zu efiner spürbaren Auswefitung der Ausfuhren 

kommen wfird. Dfie Importe von Waren und Dfienstflefistun-

gen waren fim Jahr 2009 deutflfich gesunken. Nach efiner 

zwfischenzefitflfichen  Erhoflung  nahmen  dfie  Efinfuhren  fim 

vfierten Quartafl 2009 wfieder ab und dürften nach efinem 

wfieder posfitfiven ersten Quartafl 2010 aufgrund der nur 

moderaten Zunahme der Bfinnennachfrage auch wefiter-

hfin nur vergflefichswefise verhaflten stefigen. 

Dfie Verbraucherprefise zogen fim Jahr 2009 kaum an. So 

stfieg der Verbraucherprefisfindex für Deutschfland fim Jah-

resdurchschnfitt gegenüber 2008 um 0,4 %. Dfies fist dfie 

nfiedrfigste  Jahresteuerungsrate  fim  wfiederverefinfigten 

Deutschfland. Aflflerdfings erhöhten sfich dfie Verbraucher-

prefise fim Mafi 2010 gegenüber Mafi 2009 um 1,2 %. Dfie 

Teuerungsrate wfird dabefi maßgebflfich durch dfie starken 

Prefiserhöhungen  befi  flefichtem  Hefizöfl  und  Kraftstoffen 

bestfimmt.  Efiner  dauerhaft  höheren  Teuerung  stehen 

aber  efine  wefiterhfin  schwache  Nachfragesfituatfion  und 

dfie  unterausgeflasteten  Kapazfitäten  entgegen.  Vor  dfie-

sem  Hfintergrund  wfird  fim  Jahresdurchschnfitt  2010  efin 

Anzfiehen der Verbraucherprefise um 0,9 % erwartet. 

Trotz der reflatfiv ungünstfigen konjunktureflflen Ausgangs-

flage hat sfich der Arbefitsmarkt afls außerordentflfich robust 

erwfiesen.  Nach  vorfläufigen  Berechnungen  des  Statfistfi-

schen Bundesamtes hatten fim ersten Quartafl 2010 rund 

39,8 Mfiflfl. Erwerbstätfige fihren Arbefitsort fin Deutschfland, 

das waren „nur“ 0,3 % wenfiger afls vor efinem Jahr. Damfit 

hat  sfich  der  Personaflabbau  verflangsamt,  nachdem  fim 

vfierten  Quartafl  2009  dfie  Zahfl  der  Erwerbstätfigen  noch 

um  0,4 %  unter  dem  Vorjahresergebnfis  geflegen  hatte. 

Im Vergflefich zum vfierten Quartafl 2009 sank dfie Zahfl der 

Erwerbstätfigen fim ersten Quartafl 2010 safisonafl bedfingt 

um 1,8 %. Wefiterhfin stützend wfirkten sfich dabefi dfie In-

anspruchnahme  von  Kurzarbefit  und  dfie  Zunahme  der 

Tefiflzefitbeschäftfigung  aus.  Zudem  wuchs  dfie  Zahfl  der 

Seflbstständfigen  efinschfl.  mfitheflfender  Famfiflfienangehö-

rfiger fim Berfichtsquartafl fleficht. 

Aflfles fin aflflem wfird das wfieder etwas freundflfichere weflt-

wfirtschaftflfiche Umfefld fin den nächsten Monaten zu efiner 

tendenzfieflfl  stefigenden  Produktfionstätfigkefit  führen.  Ins-

gesamt dürfte dfie Wfirtschaft fin Deutschfland fim Jahres-

durchschnfitt  2010  um  1,5 %  stefigen;  dfies  sfind  0,3  Pro-

zentpunkte mehr afls fim Herbst 2009 prognostfizfiert. 

Sektorafle Entwfickflung fin Hessen

Der  konjunktureflflen  Erhoflung,  dfie  fin  Deutschfland  sefit 

dem zwefiten Quartafl 2009 spürbar efinsetzte, foflgte dfie 

Wfirtschaft fin Hessen mfit efiner Verzögerung von 2 Quarta-

flen. Posfitfive Impuflse gfingen von den Ausrüstungsfinvestfi-

tfionen und den Exporten aus. Darüber hfinaus trugen dfie 

posfitfive Lage auf dem Arbefitsmarkt und dfie flandes- und 

bundesbezogenen  Konjunkturprogramme  zur  Stützung 

der  Konjunktur  befi.  Dämpfend  wfirkten  dagegen  dfie 

durch dfie Wfitterungsverhäfltnfisse beefinträchtfigten Bau-

finvestfitfionen und dfie erneut schwache Entwfickflung der 

prfivaten Konsumausgaben. 

Im vfierten Quartafl 2009 konnte aber auch fin Hessen der 

Abwärtstrend gestoppt und fin efin flefichtes Pflus gewen-

det werden. Vor dem Hfintergrund der schwächeren Ent-

wfickflung der Vorquartafle und mfit Bflfick auf dfie Auftrags-

efingänge  sowfie  dfie  Kapazfitätsausflastung  der  Industrfie 

hat  sfich  das  erste  Quartafl  2010  —  nach  vorfläufigen  Be-

rechnungen  —  etwas  besser  afls  fin  Deutschfland  entwfi-

ckeflt. Das fin der Prognose für 2010 erwartete Wachstum 

des  Bruttofinflandsprodukts  von  1,2 %  fin  Deutschfland, 

wurde  fin  der  Frühjahrsdfiagnose  auf  1,5 %  angehoben. 

Vor dfiesem Hfintergrund und mfit Bflfick auf dfie etwas bes-

sere Entwfickflung fim ersten Quartafl 2010 könnte das hes-

sfische BIP fim Jahr 2010 ebenfaflfls fleficht höher ausfaflflen 

afls noch fin der Gemefinschaftsprognose (+ 1,5 %) ange-

nommen. Aflflerdfings fist zu bedenken, dass dfie Voflatfiflfität 

der Reaflwfirtschaft wfie auch an den Ffinanzmärkten fimmer 
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noch beachtflfich fist und sfich dfie Lage an den Märkten ab-

rupt ändern kann.

Im  Produzfierenden  Gewerbe  fin  Hessen  kam  es  fin  den 

ersten Monaten des Jahres 2010 zu efiner Beflebung der 

Produktfionstätfigkefit. Hfierbefi kamen dfie größten Impufl-

se  aus  der  Industrfie,  deren  Produktfion  sfich  fim  ersten 

Quartafl  um  1,3 %  erhöhte.  Dfie  Nachfrage  nach  findus- 

trfieflflen Erzeugnfissen flegte fim März kräftfig zu und stfieg 

um 5,0 %. Dabefi stützte efin fleficht überdurchschnfittflficher 

Umfang an Großaufträgen vor aflflem dfie Besteflfltätfigkefit 

aus  der  Eurozone.  Im  gesamten  ersten  Quartafl  über-

schrfitt das Ordervoflumen den Stand des Schflussquartafls 

2009  um  6,5 %.  Sowohfl  fim  Infland  afls  auch  fim  Ausfland 

kam  es  zu  efiner  deutflfichen  Beflebung  der  Besteflfltätfig-

kefit,  von  der  vor  aflflem  dfie  Vorflefistungs-  und  Investfitfi-

onsgüterhersteflfler  profitfierten.  Auch  angesfichts  efines 

aufgeheflflten  Geschäftskflfimas  der  Unternehmen  sprficht 

vfiefl für efine wefiter anhafltende Aufwärtsentwfickflung der 

Industrfiekonjunktur. In den nächsten Monaten dürfte dfie 

Erhoflung  an  Stärke  gewfinnen.  Mfit  dem  erwarteten An-

zfiehen der Wefltwfirtschaft fist finsbesondere efine kräftfige 

Expansfion  der  exportnahen  Branchen  wfie  des  Maschfi-

nenbaus  wahrschefinflfich.  Anders  afls  noch  fin  der  hessfi-

schen  Gemefinschaftsprognose  angenommen  (Stand: 

2. Fortschrefibung),  flag  das  Nfiveau  der  Wfirtschaftsflefis-

tung fim Verarbefitende Gewerbe fin Hessen fin den fletzten 

Jahren aber sehr nfiedrfig. So konnte dfie Industrfie fin den 

Jahren  2006  und  2007  nficht  fin  gflefichem  Maße  wfie  fin 

Deutschfland  von  der  wefltwefiten  Nachfrage  profitfieren. 

Gflefichwohfl wurde das Verarbefitende Gewerbe aber fim 

Jahr 2009 überaus heftfig von dem Efinbruch der Nach-

frage  nach  Industrfieerzeugnfissen  fim  Zuge  der  Wefltre-

zessfion getroffen.

Nach  efiner  fleficht  schwächeren  Erhoflung  fim  vfierten 

Quartafl 2009 gegenüber den Vorquartaflen dürfte der er-

wartete jahresdurchschnfittflfiche Anstfieg der reaflen Brut-

towertschöpfung — nach Vorflage der Ergebnfisse aus der 

1.  Fortschrefibung  —  deutflfich  zum Wachstum  befitragen. 

Dfie  Rate  für  das  Jahr  2010  dürfte  ähnflfich  hoch  flfiegen, 

wfie fin der Prognose erwartet (Hessfische Gemefinschafts-

prognose:  + 2,2 %).  Mfit  Bflfick  auf  dfie  jetzt  erkennbare 

schwache Entwfickflung der Vorjahre und das — gemessen 

am  Referenzjahr  2000  —  überaus  nfiedrfige  Nfiveau  der 

Wfirtschaftsflefistung fim Jahr 2009, fist dfie Gesamtsfituatfion 

der Industrfie fin Hessen aber deutflfich ungünstfiger efinzu-

schätzen afls bfisher angenommen (sfiehe auch Schaubfifld 

auf Sefite 173).

Anders afls fim Verarbefitenden Gewerbe flag das Nfiveau 

der  Wertschöpfung  fim hessfischen  Baugewerbe  fin  den 

Jahren 2007 bfis 2009 höher afls zum Prognosezefitpunkt 

erwartet. Auch stand dfie Erzeugung fim Bauhauptgewer-

be zufletzt ganz fim Zefichen der Frühjahrsbeflebung. Nach 

den  wfitterungsbedfingten  Produktfionsbehfinderungen 

fin  den Wfintermonaten  erhöhte  sfich  dfie  Bauproduktfion 

aflflefin  fim  März  außerordentflfich  kräftfig  um  26,7 %,  aflfler-

dfings  wurde  das  Ergebnfis  des  Schflussquartafls  2009 

fim  gesamten  ersten  Quartafl  2010  deutflfich  um  7,7 % 

unterschrfitten.  Dfie  Besteflfltätfigkefit  beflebte  sfich  zu  Jah-
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resbegfinn deutflfich. Kräftfige Impuflse kommen vor aflflem 

aus  dem  durch  staatflfiche  Aufträge  geprägten  Tfiefbau. 

Der  Wohnungsbau  profitfiert  von  den  nfiedrfigen  Zfinsen 

und der vergflefichswefise robusten Entwfickflung der reafl 

verfügbaren  Efinkommen  der  prfivaten  Haushaflte.  Befi 

wfieder  stefigenden  Mfieten  könnte  es  darüber  hfinaus 

zu efiner Wfiederbeflebung des Geschosswohnungsbaus 

kommen. Dagegen fist der Wfirtschaftsbau nach wfie vor 

durch  dfie  Foflgen  der  Rezessfion  betroffen.  Da  dfie  Aus-

rüstungsfinvestfitfionen fim Jahr 2010 vor aflflem auf Ersatz 

und  Ratfionaflfisfierung  ausgerfichtet  sefin  werden,  dürften 

sfie nur gerfinge Baumaßnahmen nach sfich zfiehen. Wefi-

terhfin posfitfiv wfirken fin Hessen dfie Baufinvestfitfionen zum 

Ausbau am und um den Frankfurter Fflughafen. Dank der 

noch nficht abgearbefiteten Projekte fim Wfirtschafts- und 

öffentflfichen Hochbau verfläuft dfie Baukonjunktur fin Hes-

sen somfit stabfifl. Aflfles fin aflflem dürfte sfich das Baugewer-

be fin Hessen finsgesamt fim wefiteren Verflauf des Jahres 

2010  jedoch  schwächer  afls  prognostfizfiert  entwfickefln 

(hessfische Gemefinschaftsprognose: + 2,2 %). 

Dfie  Entwfickflung  fim  Wfirtschaftsberefich „Handefl  und 

Gastgewerbe“ verflfief fin Hessen fin den Jahren 2007 bfis 

2009 günstfiger afls noch fim November 2009 angenom-

men. Vor aflflem durch den Großhandefl getragen, konn-

ten  dfie  Unternehmen  dfieses  Segments  dfie  anhafltende 

Konsumschwäche  wefitgehend  kompensfieren.  Dfie  revfi-

dfierten  Zahflen  (Stand:  1. Fortschrefibung)  zefigen  aflfler-

dfings auch, dass dfie Konjunktur — wfie berefits zum Prog- 

nosezefitpunkt angenommen — fim Jahr 2009 stärker afls 

fin  Deutschfland  efingebrochen  fist.  Für  das  erste  Quartafl 

2010 besteht aber vorsfichtfiger Anflass zum Optfimfismus. 

So schefint sfich der Berefich fleficht besser afls fin Deutsch-

fland zu entwfickefln. Dfie Umsätze der hessfischen Efinzefl-

händfler stfiegen fim ersten Quartafl 2010 reafl um 1 % ge-

genüber dem Vorjahresquartafl. Ebenso verbesserte sfich 

fin Hessen fim ersten Quartafl 2010 der Umsatz der Groß-

händfler (efinschfl. der Handeflsvermfittflung), vergflfichen mfit 

dem  gflefichen  Zefitraum  des  Jahres  2009,  um  fast  1 %. 

Dfiese Entwfickflung war aflflerdfings wefitgehend dem März- 

ergebnfis  geschufldet,  denn  das  Umsatzpflus  von  7,5 % 

drehte dfie negatfive Entwfickflung der Monate Januar und 

Februar fins Posfitfive. 

Negatfiv verflfief dfie Entwfickflung dagegen fim hessfischen 

Gastgewerbe.  Nach  ersten  Ergebnfissen  für  das  erste 

Quartafl  2010  sanken  dfie  Umsätze,  vergflfichen  mfit  dem 

gflefichen  Zefitraum  des  Jahres  2009,  reafl  um  gut  4 %. 

Damfit  hat  sfich  dfie  negatfive  Entwfickflung  fim  hessfischen 

Gastgewerbe  wefiter  fortgesetzt.  Im  Beherbergungsge-

werbe  sanken  dfie  Umsätze  fim  Vergflefichszefitraum  um 

fast  5 %.  Im  Gaststättengewerbe  bflfieb  der  Umsatz  um 

knapp  5 %  unter  dem  Vorjahresergebnfis.  Dfie  Kantfinen 

und Caterfing-Unternehmen flagen fim ersten Quartafl um 

knapp 3 % fim Mfinus.

Aflfles fin aflflem dürfte sfich dfie reafle Bruttowertschöpfung 

dfieses Wfirtschaftsberefichs fin Hessen — trotz der schflech-

teren  Entwfickflung  fim  Gastgewerbe  —  fim  Rahmen  der 

Prognose  entwfickefln  (hessfische  Gemefinschaftsprogno-

se: + 0,7 %).
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Der  Berefich „Verkehr-  und  Nachrfichtenübermfittflung“ 

hatte besonders unter dem konjunktureflflen Efinbruch zu 

flefiden.  Neben  den  straßengebundenen  Logfistfikdfienst-

flefistern,  dfie  stark  durch  dfie  Rezessfion  fin  der  Industrfie 

fin  Mfitflefidenschaft  gezogen  wurden,  erfasste  dfie  Krfise 

vor aflflem den Wefltfluftverkehr. Frankfurt verzefichnete fim 

Jahr 2009 mfit 50,9 Mfiflfl. Passagfieren efin Mfinus von 4,7 %. 

Das  Luftfrachtaufkommen  nahm  fim  abgeflaufenen  Jahr 

um  10,6 %  auf  1,9  Mfiflfl.  t  ab,  dfie  Fflugbewegungen  um 

4,7 % auf 463 000. Mfit Bflfick auf dfie Entwfickflung fim ers-

ten Quartafl 2010 schefint aber das Schflfimmste überwun-

den. So stfiegen dfie Zahfl der Passagfiere am Frankfurter 

Fflughafen um 3,9 % und dfie Luftfracht um 33 % gegen-

über dem entsprechenden Vorjahresquartafl. Auch dfie IT-

Branche profitfiert wfieder von flangsam anzfiehenden In-

vestfitfionen. Efinen regeflrechten Boom erfleben vor aflflem 

Anbfieter  mobfifler  Datendfienstflefistungen,  wohfingegen 

sfich dfie dfigfitafle Unterhafltungseflektronfik — nach mehre-

ren Jahren mfit hohen Wachstumsraten — noch verhaflten 

entwfickeflt.

Aflfles fin aflflem befindet sfich dfie konjunktureflfle Sfituatfion 

des  gesamten  Wfirtschaftsberefichs  nach  efinem  drastfi-

schen  Rückgang  der  Wertschöpfung  —  finsbesondere 

fim ersten Quartafl 2009 — auf dem Weg der Besserung. 

Insgesamt dürfte der Wfirtschaftsberefich durch dfie wfie-

der  posfitfivere  Entwfickflung  fin  den  Berefichen  „Verkehr“ 

und  „Nachrfichtenübermfittflung“  fim  Jahresdurchschnfitt 

2010  —  wfie  prognostfizfiert  —  wfieder  zuflegen  (hessfische 

Gemefinschaftsprognose: + 1,7 %).

Der  Berefich „Ffinanzfierung,  Vermfietung  und  Unter-

nehmensdfienstflefister“  entwfickeflte  sfich  fin  Hessen, 

nach efinem stabfiflen Wachstum fin den Jahren 2006 bfis 

2008,  fim  Jahr  2009  erwartungsgemäß  schwach.  Das 

Gesamtnfiveau  des  Wfirtschaftsberefichs  flag  aber  flaut 

revfidfierten Berechnungen fim Jahr 2009 höher afls noch 

zum Zefitpunkt der Prognoseersteflflung angenommen. 

Im  ersten  Quartafl  2010  hat  der  Wfirtschaftsberefich 

noch  nficht  wfirkflfich  an  Fahrt  gewonnen.  Trotzdem 

könnte  dfie  prognostfizfierte  Aufwärtsentwfickflung  für 

das  Jahr  2010  (hessfische  Gemefinschaftsprognose: 

+ 2,3 %) fim Jahresdurchschnfitt noch erreficht werden. 

Wenngflefich  fim  Berefich  der  Ffinanzdfienstflefistungen 

dfie Schwächung der Investmentbanken durch dfie Ffi-

nanzkrfise  wefitgehend  überwunden  wurde  und  sfich 

dfie  Ffinanzbranche  wfieder  fin  der  Lage  sfieht,  opera-

tfive  wfie  auch  finanzfieflfle  Rfisfiken  zu  managen,  bflefibt 

dfie  Sfituatfion  nach  wfie  vor  voflatfifl  und  rfisfikobehaftet. 

Im Gegensatz dazu stabfiflfisfiert sfich dfie konjunktureflfle 

Entwfickflung der Unternehmensdfienstflefister fin Hessen 

kontfinufierflfich.  Posfitfive  Sfignafle  gehen  vor  aflflem  von 

den  wfissensfintensfiven  Dfienstflefistungsbranchen,  den 

Unternehmensberatungen  sowfie  vom  Berefich  „Wer-

bung und Marktforschung“ aus. Aflfles fin aflflem wfird sfich 

der Wfirtschaftsberefich fin Hessen fim wefiteren Verflauf 

des  Jahres  2010  aber  voraussfichtflfich  etwas  schwä-

cher afls prognostfizfiert entwfickefln (hessfische Gemefin-

schaftsprognose: + 2,3 %). 
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Dfie Öffentflfichen  und  Prfivaten  Dfienstflefister  haben  sfich 

fin  Hessen  fim Jahr  2009  mfit  efinem  Pflus  befi  der  Brutto-

wertschöpfung von 1,0 % bemerkenswert posfitfiv entwfi-

ckeflt. Mfit Bflfick auf dfie revfidfierten Daten verflfief dfie Ent-
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wfickflung  damfit  günstfiger  afls  angenommen.  (hessfische 

Gemefinschaftsprognose: + 0,3 %). Aflflerdfings basfiert dfie 

Entwfickflung auf efinem fleficht schwächeren Nfiveau, afls fin 

der Prognose untersteflflt.

(s)Schätzung.—(p)Prognose.(2.FS2008=DatenstandbefiErsteflflungderKonjunkturprognose).
Queflfle:HessfischesStatfistfischesLandesamt,finterneBerechnungen.
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Dfie Hfiflfen zur Erzfiehung 1991 bfis 2008

(Tefl: 0611 3802- 221. E-Mafifl: pgerfisch@statfistfik-hessen.de)Petra  G e r fi s c h   

Efinflefitung

Mfit der Efinführung des Kfinder- und Jugendhfiflfegesetzes 

zum  1.  Januar  1991  wurde  vom  Gesetzgeber  efin  Para-

dfigmenwechsefl vom Ordnungs- und Fürsorgerecht zum 

Lefistungsrecht  voflflzogen.  Das  JWG  (von  1922)  wurde 

auch afls „Jugendpoflfizefigesetz“ bezefichnet, weflches der 

Abwehr  von  Gefahren,  dfie  von  Kfindern  und  Jugendflfi-

chen ausgehen, und der Fürsorge für gefährdete Kfinder 

und Jugendflfichen dfienen soflflte.

Dfie  Efingrfiffs-  und  Kontroflflprfinzfipfien  des  Jugendwohfl-

fahrtgesetzes aus Zefiten der Wefimarer Repubflfik wurden 

zunehmend durch efine Orfientfierung an mehr präventfi-

ver, offener Arbefit mfit jungen Menschen ersetzt . So wer-

den Hfiflfen finnerhaflb der Famfiflfie gegenüber der Unter-

brfingung außerhaflb der Famfiflfie bevorzugt. Dabefi soflflen 

dfie Angebote und Hfiflfen für aflfle jungen Menschen und 

nficht nur für dfie gefährdeten Kfinder und Jugendflfichen 

geflten.  Dfie  fürsorgepoflfizefiflfichen Aufgaben  der  Kfinder- 

und  Jugendhfiflfe,  dfie  es  auch  wefiterhfin  geben  soflflte, 

wurden afls „andere Aufgaben“ fin § 2 SGB VIII den Lefis-

tungen gegenübergesteflflt und fin § 42 SGB VIII (vorfläufi-

ge Schutzmaßnahmen) zugeordnet. 

Nficht dfie Fürsorge für das Kfind oder den Jugendflfichen 

afls  findfivfidueflfler  Probflemfaflfl  soflfl  fim  Mfitteflpunkt  stehen, 

sondern  dfie  Stärkung  der  Famfiflfie  afls  Instfitutfion,  fin  der 

dfie Kfinder und Jugendflfichen aufwachsen.

Durch  dfie  Zusammenarbefit  mfit  aflflen  Betefiflfigten  wfird 

auch  dfie  Akzeptanz  dfieser  Hfiflfen  erhebflfich  erhöht,  so-

dass dfie Infitfiatfive z. B. befi den finstfitutfioneflflen Beratun-

gen oft von den Efltern ausgeht. Der posfitfive Imagewan-

defl der Kfinder- und Jugendhfiflfe führt somfit auch dazu, 

dass  finsbesondere  fim  ambuflanten  Berefich  dfie  Hfiflfen 

vermehrt  nachgefragt  werden,  da  sfie  nficht  afls  Efingrfiff, 

sondern afls Unterstützung empfunden werden. Entspre-

chend dem Präventfionsgedanken fin der Kfinder- und Ju-

gendhfiflfe wfird jungen Menschen zum größten Tefifl finner-

haflb fihrer Famfiflfie (ambuflant) gehoflfen. 

Efine  wefitere  Umsteflflung  der  Statfistfik  erfoflgte  mfit  der 

Efinführung des Gesetzes zur Wefiterentwfickflung der Kfin-

der- und Jugendhfiflfe (Kfinder- und Jugendhfiflfewefiterent-

wfickflungsgesetz — KICK) zum 1. Oktober 2005. Ab dem 

Berfichtsjahr 2007 wurde für aflfle Hfiflfen zur Erzfiehung efin 

efinhefitflficher Erhebungsbogen konzfipfiert.

Neben der erstmaflfigen Erhebung der Efingflfiederungshfifl-

fe für seeflfisch behfinderte Menschen nach § 35 a SGB VIII 

und Hfiflfen nach § 27 SGB VIII wurde der Bogen finhafltflfich 

verändert  und  finsbesondere  um  Fragesteflflungen  der 

wfirtschaftflfichen Sfituatfion der Famfiflfie, der ausfländfischen 

Herkunft, der gesprochenen Sprache fin der Famfiflfie und 

um  dfie  Intensfität  der  Hfiflfen  erwefitert.  Daneben  stehen 

nun erstmaflfig für aflfle Hfiflfen für jedes Jahr Bestandsda-

ten zum 31.12. zur Verfügung.

In  den  foflgenden  Ausführungen  werden  zunächst  dfie 

efinzeflnen Hfiflfen anhand der Daten von 2008 dargesteflflt. 

In efinem wefiteren Abschnfitt foflgt efine Betrachtung der 

Hfiflfen fim Zefitabflauf von 1991 bfis 2008.

Hfiflfen zur Erzfiehung 2008 

2008 wurden fin Hessen rund 58 500 Hfiflfen zur Erzfiehung 

und 4 300 Hfiflfen zur Efingflfiederung seeflfisch behfinderter 

junger Menschen geflefistet (beendete Hfiflfen und beste-

hende Hfiflfen am 31.12.2008). Efin Kfind, weflches mehrere 

Hfiflfen erhäflt, wfird mehrfach erfasst. 

Von  den  finsgesamt  knapp  62 800  Hfiflfen  wurden  rund 

32 000  (51 %)  fim  Berfichtsjahr  beendet;  gut  30 800 

(49 %)  Hfiflfen  dauerten  am  Jahresende  noch  an.  Da  efi-

nfige Hfiflfen famfiflfienorfientfiert sfind, betrafen dfie Hfiflfen fim 

Jahr 2008 rund 70 000 junge Menschen.

Fast 44 300 (70,6 %) der Hfiflfen zur Erzfiehung wurden fin-

nerhaflb der Famfiflfie (ambuflant) geflefistet:

Wenn efine dem „Wohfl des Kfindes oder Jugendflfichen entsprechenden Erzfiehung nficht gewährflefistet fist und dfie Hfiflfe 

für sefine Entwfickflung geefignet und notwendfig fist“, dann räumt das Kfinder- und Jugendhfiflfegesetz (SGB VIII) dem Per-

sonensorgeberechtfigten efinen Rechtsanspruch auf Hfiflfe zur Erzfiehung efin. Hfiflfe zur Erzfiehung wfird finsbesondere nach 

Maßgabe der §§ 28 bfis 35 SGB VIII gewährt (vgfl. § 27 SGB VIII). In Krfisensfituatfionen, wfie z. B. Erzfiehungsschwfierfigkefiten, 

Trennung, Gewaflt, Drogenkonsum, bfietet dfie Kfinder- und Jugendhfiflfe daher efine Refihe von Hfiflfen unterschfiedflficher Art 

an. Art und Umfang der Hfiflfe rfichtet sfich nach dem erzfieherfischen Bedarf fim Efinzeflfaflfl; dabefi soflfl das engere sozfiafle 

Umfefld  des  Kfindes  oder  des Jugendflfichen  efinbezogen  werden.  Dfie  Lefistungen  der  Kfinder-  und Jugendhfiflfe  rfichten 

sfich an „junge Menschen„ d. h. Personen, dfie noch nficht 27 Jahre aflt sfind (efinfige Hfiflfen sfind auf jüngere Kfinder und 

Jugendflfiche beschränkt).
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Sonstfige Hfiflfen zur Erzfiehung nach § —  27 SGB VIII 

(5,1 %).

Erzfiehungsberatung (finstfitutfioneflfle Beratung) (51 —  %);

Betreuung efinzeflner jungen Menschen (4,0 —  %);

Sozfiafle Gruppenarbefit (1,6 —  %);

Sozfiaflpädagogfische Famfiflfienhfiflfe (9,0 —  %);

Gut 11 700 (18,7 %) der Hfiflfen zur Erzfiehung fand außer-

haflb der Famfiflfie statt und zwar fin Form von:

Voflflzefitpflege (6,5 —  %);

Hefimerzfiehung (11 —  %);

Intensfiver sozfiaflpädagogfischer Efinzeflbetreuung  —

(1,1 % ).

3,9 %  der  Hfiflfen  wurden  tefiflstatfionär  afls  Erzfiehung  fin 

efiner  Tagesgruppe  gewährt  und  6,8 %  aflfler  Hfiflfen  ent-

fieflen auf dfie Efingflfiederungshfiflfe für seeflfisch behfinderte 

junge Menschen. Dfiese Hfiflfe nfimmt efine Sondersteflflung 

efin, da sfie rechtflfich nficht zu den Hfiflfen zur Erzfiehung ge-

hört.

Dfie  Zuwachsraten  gegenüber  dem Vorjahr  schwankten 

unter  aflflen  Hfiflfearten  zwfischen  – 0,7 %  befi  den  Erzfie-

hungsberatungen  und  + 21 %  befi  der  Sozfiaflpädagogfi-

schen  Famfiflfienhfiflfe.  Dfie  Hfiflfen  nach  § 27 SGB VIII  nah-

men  zwar  finnerhaflb  efines  Jahres  um  27 %  zu,  wurden 

aflflerdfings erst zum zwefiten Mafl erhoben, sodass hfierzu 

Aussagen wenfiger beflastbar sfind.

Bfis zum Jahr 2007 konnten fim Rahmen der Statfistfik der 

Hfiflfen  zur  Erzfiehung  kefine  Aussagen  über  dfie  Lebens-

flagen  der  Adressaten,  wfie  sozfiafle  Sfituatfion  und  Mfigra-

tfionshfintergrund,  gemacht  werden.  Untersuchungen 

zefigen, dass dfie prekären Lebensflagen von Famfiflfien für 

das Aufwachsen  der  jungen  Menschen  großen  Efinfluss 

haben.

Durch  dfie  neuen  Erhebungsmerkmafle  können  dfie  Zu-

sammenhänge  zwfischen  den  Hfiflfen  und  der  Sfituatfion 

fin  der  Famfiflfie,  wfie  u.  a.  Famfiflfienstatus,  Mfigratfion  und 

wfirtschaftflfiche Sfituatfion fin der Herkunftsfamfiflfie, erstmafls 

hergesteflflt werden.

Aflflefinerzfiehende sowfie Famfiflfien mfit Transfer- 

flefistungen und Mfigratfionshfintergrund nehmen 

Hfiflfe öfter fin Anspruch 

In den fletzten Jahren nahm dfie Anzahfl der tradfitfioneflflen 

Famfiflfien (Efltern fleben zusammen) wefiter ab. Der Antefifl 

GefährdungdesKfindeswohfls
(5,1%)

Auffäflflfigkefitenfimsozfiaflen
Verhaflten(dfissozfiaflesVerhaflten)

desjungenMenschen
(13,3%)

Unversorgthefitdesjungen
Menschen
(2,4%)

Übernahmevonefinemanderen
Jugendamtwegen

Zuständfigkefitswechsefls
(0,6%)

Entwfickflungsauffäflflfigkefiten/seeflfi-
scheProbflemedesjungen

Menschen
(11,8%)

Gründe(Hauptgrund)befiBegfinnderHfiflfegewährungvonerzfieherfischenHfiflfenundEfingflfiederungshfiflfe
fürseeflfischbehfindertejungeMenschen2008
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Unzurefichende
Förderung/Betreuung/Versorgungdes
jungenMenschenfinderFamfiflfie
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Efingeschränkte
Erzfiehungskompetenzder

Efltern/Personensorgeberechtfigten
(15,9%)

BeflastungendesjungenMenschen
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(7,6%)

BeflastungendesjungenMenschen
durchfamfiflfiäreKonfflfikte

(24,0%)

Schuflfische/berufflficheProbfleme
desjungenMenschen

(13,3%)
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der Aflflefinerzfiehenden,  vor  aflflem  Mütter,  und  andere 

Famfiflfienzusammensteflflungen  („Patchworkfamfiflfien“  — 

Eflterntefifl  flebt  mfit  neuer  Partnerfin/neuem  Partner  (mfit/

ohne  wefitere/n  Kfindern))  nahmen  hfingegen  zu.  Dfiese 

geseflflschaftflfichen Veränderungen wfirken sfich oft nega-

tfiv  aus,  so  fist  dfie  Sfituatfion  z.  B.  der  Aflflefinerzfiehenden 

vermehrt  durch  Probfleme  wfie  Arbefitsflosfigkefit,  Armut, 

fehflende  sozfiafle  Unterstützung  und  Aflfltagsprobflemen 

gekennzefichnet. Daneben flefiden dfie Kfinder oft seeflfisch 

unter der Trennung der Efltern. 

Dfie Daten verdeutflfichen, dass dfie famfiflflfienergänzenden, 

-unterstützenden  und  -ersetzenden  Hfiflfen  mehrhefitflfich 

von Aflflefinerzfiehenden fin Anspruch genommen werden. 

Rund  jede  zwefite  Hefimerzfiehung,  Voflflzefitpflege,  Erzfie-

hung fin efiner Tagesgruppe, Efinzeflbetreuung oder sozfi-

aflpädagogfische  Famfiflfienhfiflfe  wurde  Aflflefinerzfiehenden 

gewährt. 

Nach  den  Daten  des  Mfikrozensus  von  2008  fin  Hessen 

flebten 78 % der Kfinder befi den Efltern, gut 17 % befi Afl-

flefinerzfiehenden und knapp 5 % fin „Patchworkfamfiflfien“.  

Bezogen  auf  aflfle  erzfieherfischen  Hfiflfen  (finkfl.  Efingflfiede-

rungshfiflfen  für  seeflfisch  behfinderte  jungen  Menschen) 

wefisen  Aflflefinerzfiehende  mfit  43 %  efinen  etwa  zwefiefin-

haflbmafl  so  hohen Antefiflwert  auf.  Zähflt  man  dfie  Famfiflfi-

en hfinzu, dfie mfit efinem neuen Partner zusammenfleben, 

erhöht sfich der Antefifl auf rund sechs Zehntefl. Unter den 

Hfiflfearten fist dfies aber sehr unterschfiedflflfich.

Für  dfie  Erzfiehungsberatung  (38 %)  und  dfie  Efingflfiede-

rungshfiflfe (32 %) flag der Antefiflwert für Aflflefinerzfiehende 

doppeflt so hoch, für famfiflfienunterstützende und -ergän-

zende Hfiflfen (46 %) knapp drefimafl so hoch wfie fihr Antefifl 

fin der Bevöflkerung. Befi der Voflflzefitpflege (56 %) flag der 

Antefiflwert sogar fast drefiefinhaflbmafl so hoch.

Dfie schwächste Form der Hfiflfe fin Form von Erzfiehungs-

beratungen  und  dfie  Efingflfiederungshfiflfen  für  seeflfisch 

behfinderte junge Menschen werden am stärksten von 

zusammenflebenden Efltern nachgefragt.

Erstmafls kann der Bezug zwfischen Hfiflfegewährung für 

Hfiflfe  zur  Erzfiehung  und Transferflefistungen  dargesteflflt 

Hfiflfen zur Erzfiehung und Efingflfiederungshfiflfe für seeflfisch behfinderte junge Menschen 2008  
(beendete Hfiflfen und Hfiflfen am 31.12.2008)

Hfiflfegruppe Insgesamt

und zwar an Hfiflfeempfänger

Antefifl der 
efinzeflnen 
Hfiflfen 
an aflflen 
Hfiflfen

Zu- bzw. 
Abnahme 
(–) der 
Anzahfl 
der Hfiflfen 
gegenü-
ber dem 
Vorjahr

fin Famfiflfien mfit 
nach Famfiflfienstruktur der 

Herkunftsfamfiflfie

Transfer-
flefistungen

ausflän-
dfischer 
Herkunft 
mfind. 
efines 
Efltern-
tefifles

Aflflefiner-
zfiehende

Aflflefiner-
zfiehende  
mfit 

Partnern

Efltern 
fleben zu-
sammen

%

Erzfieherfische Hfiflfen  fi n s g e s a m t 62 761 34,1 31,4 42,7 15,6 38,3 100 4,1

davon

   Hfiflfen zur Erzfiehung  z u s a m m e n 58 487 34,8 32,4 43,5 15,7 37,6 93,2 4,6

   davon

      ambuflante Hfiflfen finnerhaflb der Famfiflfie 44 281 27,0 32,1 41,2 14,5 42,9 70,6 4,3

      davon

        Hfiflfe zur Erzfiehung § 27 SGB VIII 3 218 53,1 50,5 46,5 11,5 40,1 5,1 27,0

        Erzfiehungsberatung § 28 SGB VIII 31 876 15,8 29,5 38,2 14,5 46,1 50,8 – 0,7

        Sozfiafle Gruppenarbefit § 29 SGB VIII 1 022 41,7 43,7 34,3 15,4 45,6 1,6 12,8

        Efinzeflbetreuung § 30 SGB VIII  2 499 47,3 30,0 48,9 20,4 28,0 4,0 11,7

        Sozfiaflpädagogfische Famfiflfienhfiflfe § 31 SGB VIII  5 666 63,7 35,5 53,0 13,3 33,1 9,0 20,8

     tefiflstatfionäre Hfiflfen

       Erzfiehung fin efiner Tagesgruppe § 32 SGB VIII  2 471 54,0 34,5 48,2 18,4 32,6 3,9 10,7

       statfionäre Hfiflfen außerhaflb der Famfiflfie 11 735 60,4 33,1 51,1 19,8 18,5 18,7 4,6

       davon

         Voflflzefitpflege § 33 SGB VIII 4 049 73,7 25,0 56,2 15,0 18,5 6,5 2,8

         Hefimerzfiehung, sonstfige betreute Wohnform

           § 34 SGB VIII

 

7 018

 

53,6

 

36,6

 

48,3

 

22,5

 

17,8

 

11,2

 

5,1

         Intensfive sozfiaflpädagogfische Efinzeflbetreuung 

           § 35 SGB VIII

 

668

 

51,2

 

45,8

 

48,7

 

20,2

 

26,1

 

1,1

 

10,2

Efingflfiederungshfiflfe für seeflfisch behfinderte junge  

 Menschen § 35a SGB VIII

 

4 274

 

23,4

 

17,6

 

31,7

 

13,4

 

47,9

 

6,8

 

– 2,4
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werden. Über efin Drfittefl aflfler Famfiflfien mfit efiner Erzfie-

herfischen Hfiflfe bzw. Efingflfiederungshfiflfe für behfinderte 

junge Menschen bezog Transferflefistungen. 

Innerhaflb  der  efinzeflnen  Hfiflfearten  gab  es  erhebflfiche 

Unterschfiede. Der Antefifl der Famfiflfien mfit Transferflefis-

tungen  schwankte  je  nach  Hfiflfeart  zwfischen  16 %  befi 

den  Erzfiehungsberatungen  und  74 %  befi  der Voflflzefit-

pflege.  In  der  Regefl  war  der  Antefifl  der  Transferflefis-

tungsempfänger befi den „stärkeren“ Efingrfiffen des Ju-

gendamtes,  wfie  Hefimunterbrfingung  oder Voflflzefitpfle-

ge,  größer.  Auch  befi  der  sozfiaflpädagogfischen  Famfiflfi-

enhfiflfe flag dfieser Antefifl mfit fast 64 % überproportfionafl 

hoch.  Befi  der  häufigsten  und  „schwächsten“  Hfiflfeart 

„Erzfiehungsberatung“ flag der Antefifl befi nur 16 %.  Befi 

der  Efingflfiederungshfiflfe,  weflche  eher  von  der  Mfittefl-

schficht  nachgefragt  wfird,  flfiegt  der Antefifl  der  Famfiflfien 

mfit Transferflefistungen fledfigflfich befi 23 %. 

Insbesondere  Aflflefinerzfiehende  werden  durch  zusätz-

flfiche  Beflastungen  fin  Form  von  fehflenden  materfieflflen 

Ressourcen stärker unter Druck gesetzt und sfind daher 

oft  auf  Transferflefistungen  angewfiesen.  Innerhaflb  der 

Gruppe  der  Transferflefistungsempfänger  machten  dfie 

Aflflefinerzfiehenden  rund  zwefi  Drfittefl  aus  (ohne  Erzfie-

hungsberatung und Efingflfiederungshfiflfe sogar 70 %). 

Knapp efin Drfittefl der betroffenen jungen Menschen hat-

te mfindestens efin fim Ausfland geborenes Eflterntefifl (Mfi-

gratfionshfintergrund).  Auch  hfier  dfifferfierten  dfie  Antefifle 

je nach Hfiflfeart erhebflfich, aber fin etwa gfleficher Struktur 

wfie dfie befi aflflen Hfiflfeempfängern.

Betrachtet  man  dfie  Hfiflfearten,  so  flässt  sfich  feststeflflen, 

dass über dfie Häflfte der „Sonstfigen Hfiflfe zur Erzfiehung“ 

(§ 27 SGB VIII) an junge Menschen mfit Mfigratfionshfinter-

grund gewährt wurde. Efin hoher Antefifl besteht wefiterhfin 

befi  den  fintensfiv  sozfiaflpädagogfischen  Efinzeflbetreuun-

gen und der Sozfiaflen Gruppenarbefit mfit 46 bzw. 44 %. 

Befi  den  Erzfiehungsberatungen  flag  der  Antefifl  befi  rund 

30 %, und befi der Voflflzefitpflege waren es „nur“ 25 %.

§ 27 Hfiflfe zur Erzfiehung 

Dfie  Jugendämter  sfind  fin  den  fletzten  15  Jahren  ver-

mehrt  dazu  übergegangen,  dfie  Öffnungskflausefl  des 

§ 27 Abs. 2 SGB VIII zu nutzen. Lefistungen der Hfiflfe zur 

Erzfiehung  werden  jensefits  des  Maßnahmenkataflogs 

der  fin  den  §§ 28  bfis  35 SGB VIII  rechtflfich  beschrfiebe-

nen Lefistungen gewährt, d. h.  sfie werden ohne Verbfin-

dung  zu  den  §§ 28  bfis  35 SGB VIII  afls  efigenständfige 

Hfiflfe gewährt. Dfie Ausgestafltung dfieser Hfiflfe fist vfieflfäfl-

tfig.  In  der  Erhebung  wfird  zwfischen  dem  famfiflfienorfien-

tfierten  Ansatz  und  Lefistungen  der  unmfitteflbar  am  jun-

gen  Menschen  orfientfierten  Hfiflfen  unterschfieden.  Der 

famfiflfienorfientfierte  Ansatz  ähneflt  sehr  efiner  sozfiaflpä- 

dagogfischen Famfiflfienhfiflfe nach § 31 SGB VIII. 

Im  Jahr  2008  wurden  3218  Hfiflfen  nach  § 27 SGB VIII 

gewährt  (beendete  Hfiflfen  und  bestehende  Hfiflfen  am 

31.12.2008),  davon  waren  gut  57 %  famfiflfienorfientfiert; 

rund  43 %  der  Hfiflfen  orfientfierten  sfich  unmfitteflbar  am 

jungen Menschen. Da befi den famfiflfienorfientfierten Hfiflfen 

oft mehrere Kfinder betroffen sfind, flebten fim Jahr 2008 

4446 Kfinder fin Famfiflfien mfit efiner soflchen Hfiflfe.

Erzfiehungsberatungen (§ 28 SGB VIII)

Dfie Erzfiehungsberatung fist für Kfinder, Jugendflfiche und 

junge Voflfljährfige und deren Efltern oft dfie erste Anflauf-

steflfle  befi  der  Kflärung  und  Bewäfltfigung  von  findfivfiduefl-

flen und famfiflfiären Probflemen, wfie z. B. befi Trennung und 

Schefidung.  Dfie  Beratungen  sfind  grundsätzflfich  kosten-

frefi.  Befi  der  Beratung  wfirken  Fachkräfte  verschfiedener 

Fachrfichtungen  zusammen,  dfie  mfit  unterschfiedflfichen 

methodfischen  Ansätzen  vertraut  sfind.  Dfie  Erzfiehungs-

beratungen werden von den Erzfiehungs-, Jugend- und 

Famfiflfienberatungssteflflen durchgeführt.

Im  Gegensatz  zu  den  mefisten  anderen  Hfiflfen  kann  der 

Hfiflfesuchende  sfich  dfirekt,  d.  h.  ohne  Efinschafltung  des 

Jugendamtes,  an  efine  Beratungssteflfle  wenden.  Inner-

haflb der erzfieherfischen Hfiflfen steflflt sfie dfie zahflenmäßfig 

bedeutendste  Hfiflfeart  dar.  Ab  dem  Berfichtsjahr  2007 

stehen dfie Daten für dfie beendeten Hfiflfen und der Be-

stand aflfler Beratungen am 31.12. zur Verfügung. Zuvor 

wurden  ausschflfießflfich  dfie  beendeten  Erzfiehungsbera-

tungen erhoben. Im Jahr 2008 wurde fin Hessen fin knapp 

32 000  Fäflflen  efine  Erzfiehungsberatung  für  Kfinder  und 

Jugendflfiche sowfie deren Efltern oder Erzfiehungsberech-

tfigte durchgeführt (beendete und bestehende Hfiflfen am 

31.12.2008).

Mfit  fast  der  Häflfte  der  Fäflfle  suchten  hauptsächflfich  Efl-

tern  bzw.  Sorgeberfichtfigte,  hfier  vor  aflflem  Mütter,  Hfiflfe 

befi den Beratungssteflflen. Befi zwefi Fünftefl wurde dfie Fa-

mfiflfie und fin efinem Zehntefl der Fäflfle das Kfind bzw. der 

Jugendflfiche beraten. Rund 30 % der jungen Menschen 

hatte  mfindestens  efin  fim  Ausfland  geborenes  Eflterntefifl 

und knapp 16 % flebten fin Famfiflfien, dfie Transferflefistun-

gen bezogen.

Dfie  aflters-  und  geschflechtsspezfifischen  Beratungsquo-

ten  zefigen,  dass  Mfinderjährfige  (92 %  der  Beratungen) 

efine  höhere  Beratungsquote  afls  Voflfljährfige  (7,6 %)  ha-

ben und mehr Jungen (57 % der Beratungen) afls Mäd-

chen beraten werden. 

Den  höchsten  Beratungsantefifl  hatten  dabefi  dfie  6-  bfis 

unter 12-Jährfigen mfit 41 %. Danach foflgten dfie 12- bfis 

unter 18-Jährfigen mfit 33 % sowfie Kfinder unter 6 Jahren 

mfit knapp 18 %. Dfie beendeten Beratungen nahmen fim 

Durchschnfitt 5 Monate fin Anspruch.

In 46 % der Fäflfle wohnten dfie Efltern der Kfinder zusam-

men.  Befi  knapp  38 %  der  zu  beratenden  jungen  Men-
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schen  flebten  dfiese  mfit  efinem  Eflterntefifl  ohne  neuen 

Partner und fin gut 14 % mfit neuem Partner zusammen. 

Dfie  häufigsten  Beratungsgründe  zu  Begfinn  der  Bera-

tung  waren  mfit  47 %  Beflastungen  der  Kfinder  und  Ju-

gendflfichen  durch  famfiflfiäre  Konflfikte.  Danach  foflgte 

efine efingeschränkte Erzfiehungskompetenz der Efltern/

Sorgeberechtfigten mfit 26 %. Probfleme fin Schufle oder 

Beruf,  Entwfickflungsauffäflflfigkefiten  und  seeflfische  Prob-

fleme bzw. Auffäflflfigkefiten der Kfinder und Jugendflfichen 

fin fihrem sozfiaflen Verhaflten waren fin 24 bzw. 23 % der 

Fäflfle Gründe für dfie Beratung, wobefi bfis zu 3 Gründe 

angegeben werden konnten.

Betreuung efinzeflner junger Menschen 

(§§ 29, 30 SGB VIII)

Dfie Betreuung efinzeflner junger Menschen fin Probflem- 

und Konflfiktsfituatfionen kann fin Form von Unterstützung 

durch Erzfiehungsbefistände (§ 29 SGB VIII) bzw. Betreu-

ungsheflfer (§ 29 SGB VIII) oder fin sozfiafler Gruppenar-

befit (§ 30 SGB VIII) durchgeführt werden.

Dfie  befiden  ersten  Formen  sfind  efine  Hfiflfe  für  dfie  Be-

wäfltfigung von Entwfickflungsauffäflflfigkefiten (Schufl- oder 

Integratfionsprobfleme),  ohne  den  Jugendflfichen  aus 

sefinem  sozfiaflem  Umfefld  herauszuhoflen.  Zfiefl  fist  dabefi 

dfie  Verseflbstständfigung  der  Heranwachsenden  unter 

Befibehafltung des Bezugs zur Famfiflfie. Dfie sozfiafle Grup-

penarbefit soflfl fintensfives sozfiafles Lernen fin der Gruppe 

ermögflfichen.  Das  zuständfige  Jugendamt  entwfickeflt 

mfit dem Sorgeberechtfigen und dem jungen Menschen 

efinen Hfiflfepflan. 

Im Jahr 2008 wurde fin Hessen rund 3500 Kfindern, Ju-

gendflfichen und jungen Voflfljährfigen (beendete und be-

stehende Hfiflfen am 31.12.) durch Erzfiehungsbefistand, 

Betreuungsheflfer oder fin Form von sozfiafler Gruppenar-

befit  befi  der  Bewäfltfigung  fihrer  Entwfickflungsprobfleme 

gehoflfen.

Den  Kfindern  und  Jugendflfichen  wurde  fin  knapp  35 % 

der Fäflfle (1231) efin Betreuungsheflfer zur Sefite gesteflflt; 

36 %  (1268)  erhfieflten  Erzfiehungsbefistand  und  rund 

29 %  (1022)  nahmen  an  der  sozfiaflen  Gruppenarbefit 

tefifl.

Hauptzfieflgruppe  (51 %)  der  Hfiflfen  für  Entwfickflungs-

probfleme  sfind  dfie  12-  bfis  unter  18-Jährfigen.  Befi  der 

Hfiflfe  fin  Form  des  Betreuungsheflfers  bzw.  Erzfiehungs-

befistands waren fin dfieser Afltersgruppe 54 %, fin der so-

zfiaflen Gruppenarbefit 44 %.

Mfit  gut  zwefi  Drfittefln  hatten  mehr  männflfiche  afls  wefib-

flfiche  junge  Menschen  efinen  Betreuungsheflfer.  In  der 

sozfiaflen Gruppenarbefit flag dfieser Antefifl mfit 76 % noch 

höher,  befim  Erzfiehungsbefistand  mfit  62 %  etwas  nfied-

rfiger.

Oft flebten dfie jungen Menschen nur befi efinem Efltern-

tefifl  oder  fin  „Patchworkfamfiflfien“.  Befi  den  jungen  Men-

schen, dfie an efiner sozfiaflen Gruppenarbefit tefiflnahmen, 

war dfies rund dfie Häflfte. Befi der Hfiflfe durch efinen Erzfie-

hungsbefistand oder Betreuungsheflfer flag dfieser Antefifl 

sogar befi rund sfieben Zehntefl. Rund 30 % der jungen 

Menschen mfit efinem Betreungsheflfer oder Erzfiehungs-

befistand  (44 %  mfit  sozfiafler  Gruppenarbefit)  hatte  mfin-

destens efin fim Ausfland geborenes Eflterntefifl und rund 

47 %  (42 %  mfit  sozfiafler  Gruppenarbefit)  flebten  von 

Transferflefistungen.

Dfie Gründe für dfie Hfiflfegewährung befi Begfinn der Hfifl-

fe waren recht unterschfiedflfich, wobefi bfis zu 3 Gründe 

genannt  werden  konnten.  Während  befi  der  sozfiaflen 

Gruppenarbefit Auffäflflfigkefiten fim sozfiaflen Verhaflten mfit 

55 %  sowfie  schuflfische/beruflfiche  Probfleme  mfit  knapp 

43 %  domfinfierten,  spfieflten  dfie  Gründe  für  efinen  Be-

treuungsheflfer  oder  Erzfiehungsbefistand  —  neben  den 

o. g. Gründen auch dfie efingeschränkte Erzfiehungskom-

petenz der Efltern — efine gflefichwertfig große Roflfle. Dfie 

efinzeflnen Antefifle flagen jewefifls zwfischen 40 und 43 %.

Sozfiaflpädagogfische Famfiflfienhfiflfe (§ 31 SGB VIII)

Efine  Sondersteflflung  unter  den  ambuflanten  Hfiflfearten 

nfimmt dfie sozfiaflpädagogfische Famfiflfienhfiflfe efin. Hfier fist 

dfie ganze Famfiflfie Adressat der Hfiflfe, wobefi efine Unter-

stützung  fim  gesamten  Famfiflfienaflfltag  angeboten  wfird. 

Zu  dfiesem  Zweck  kommt  efine  Fachkraft  fin  dfie  Famfiflfie 

und bfietet kontfinufierflfiche Unterstützung befi der Erzfie-

hung, befi der Bewäfltfigung von Aflfltagsprobflemen und 

befi Schwfierfigkefiten mfit Außenstehenden an. Dazu ge-

hören  sowohfl  beratende  Gespräche  (z. B.  Erzfiehungs-

beratung,  Partnerberatung)  afls  auch  praktfische  Hfiflfen, 

wfie Hausaufgabenbetreuung, Anflefitung befi der Haus-

hafltsführung  und  Ausgabenpflanung.  Zfiefl  fist  hfierbefi, 

dfie Famfiflfie fin dfie Lage zu versetzen, auftretende Prob-

fleme seflbstständfig zu mefistern. Außerdem soflfl hfiermfit 

dfie  Unterbrfingung  mfinderjährfiger  Kfinder  außerhaflb 

der Famfiflfie vermfieden werden. Voraussetzung fist dabefi 

dfie  Berefitschaft  der  ganzen  Famfiflfie  zur  Mfitarbefit.  Mfit 

dfieser Hfiflfeflefistung, dfie eher efinen kurz- bfis mfitteflfrfis-

tfigen Charakter hat, werden hauptsächflfich Famfiflfien mfit 

jüngeren Kfindern unterstützt.

Im Jahr 2008 wurden knapp 5700 sozfiaflpädagogfische 

Famfiflfienhfiflfen gewährt, davon dauerten rund 3700 Hfifl-

fen  am  Jahresende  an.  Insgesamt  flebten  rund  11 800 

Kfinder fin dfiesen Famfiflfien. (Neben der sozfiaflpädagogfi-

schen  Famfiflfienhfiflfe  wurden  rund  1800  famfiflfienorfien-

tfierten Hfiflfen nach § 27 SGB VIII  mfit  3070  betroffenen 

jungen Menschen gewährt).

Befi über der Häflfte der betreuten Famfiflfien handeflte es 

sfich  um  aflflefinerzfiehende  Eflterntefifle,  rund  13 %  (12 % 

aflfler  famfiflfienorfientfierte  Hfiflfen)  waren  „Patchworkfamfi-
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flfien“  und  33 %  (35 %  aflfler  famfiflfienorfientfierten  Hfiflfen) 

der Hfiflfefäflfle waren voflflständfige Famfiflfien. 

Fast 64 % (62 % aflfler famfienorfientfierten Hfiflfen) der Fa-

mfiflfien flebten von Transferflefistungen. Hfier gab es fin Be-

zug auf dfie Sfituatfion fin der Famfiflfie große Unterschfiede. 

So waren Aflflefinerzfiehende mfit sozfiaflpädagogfischer Fa-

mfiflfienhfiflfe  zu  75 %  (70 %  aflfler  famfiflfienorfientfierter  Hfifl-

fen) auf Transferflefistungen angewfiesen. In 36 % der Fa-

mfiflfien kam mfindestens efin Eflterntefifl aus dem Ausfland.

Dfie  Anflässe  befi  Begfinn  der  Famfiflfienhfiflfe  sfind  vfieflfäfl-

tfig, wobefi angesfichts der kompflexen Lebensstrukturen 

der Famfiflfien bfis zu 3 Anflässe für dfie Hfiflfe angegeben 

werden  können.  Häufigster  Grund  für  dfie  Inanspruch-

nahme  von  Famfiflfienhfiflfe  befi  Begfinn  der  Hfiflfe  war  mfit 

60 %  (55 %  aflfler  famfiflfienorfientfierter  Hfiflfen)  efine  efin-

geschränkte  Erzfiehungskompetenz  der  Efltern.  Gut  efin 

Drfittefl der Fäflfle war fin der unzurefichenden Förderung 

und  Versorgung  des  jungen  Menschen  fin  der  Famfiflfie 

begründet.  Danach  foflgten  Beflastungen  des  jungen 

Menschen durch Konflfikte fin der Famfiflfie mfit 28 % (25 % 

aflfler famfiflfienorfientfierter Hfiflfen).

Erzfiehung fin efiner Tagesgruppe (§ 32 SGB VIII)

Sozfiafles  Lernen,  schuflfische  Förderung  und  Eflternar-

befit  stehen  fim  Mfitteflpunkt  der  Arbefit  von Tagesgrup-

pen.  Dfiese  sfind  efine  fintensfive  Form  der  Betreuung, 

durch dfie Fremdunterbrfingung vermfieden werden soflfl. 

Dfie Kfinder und Jugendflfichen bflefiben fin fihrer Famfiflfie, 

werden  aber  wochentags  betreut,  und  zwar  fin  efiner 

Efinrfichtung  oder  efiner  Pflegefamfiflfie.  Dfiese  fintensfive 

tefiflstatfionäre Hfiflfe wfird nur bfis zum 18. Lebensjahr ge-

währt und soflfl dfie Fremdunterbrfingung vermefiden. Im 

Mfitteflpunkt  stehen  hfierbefi  sozfiafles  Lernen,  dfie  schuflfi-

sche Förderung und dfie Eflternarbefit.

Im  Jahr  2008  (beendete  und  bestehende  Hfiflfen  am 

31.12.)  bekamen  fin  Hessen  2471  Kfinder  und Jugend-

flfiche unter 18 Jahren Erzfiehung fin efiner Tagesgruppe 

—  nach Abzug  der  fim  flaufenden  Jahr  beendeten  Fäflfle 

— zum Jahresende 2008 noch 1738 Kfinder und Jugend-

flfiche.

Dfie  Inanspruchnahme  der  Hfiflfen  hfing  vom  Aflter  der 

jungen  Menschen  ab.  Mfit  fast  sfieben  Zehntefl  der  ge-

währten  Hfiflfen  waren  dfie  9-  bfis  unter  15-Jährfigen  dfie 

Hauptzfieflgruppe der Erzfiehung fin efiner Tagesgruppe. 

Rund 41 % entfieflen dabefi auf dfie 9- bfis unter 12-Jährfi-

gen und 28 % auf dfie 12- bfis unter 15-Jährfigen.

Mfit über drefi Vfiertefln wurden hauptsächflfich männflfiche 

junge  Menschen  fin  efiner  Tagesgruppe  betreut.  Von 

Transferflefistungen flebten rund 54 %  der  Famfiflfien  und 

fin  knapp  35 %  der  Hfiflfegewährungen  hatte  der  junge 

Mensch mfindestens efin fim Ausfland geborenes Efltern-

tefifl.

Fast 67 % der jungen Menschen mfit Erzfiehung fin efiner 

Tagesgruppe wohnten befi efinem Eflterntefifl (48 %) oder 

efinem  Eflterntefifl  mfit  Stfiefeflterntefifl/Partner  (18 %)  und 

33 % kamen aus voflflständfigen Famfiflfien. 

Efingeschränkte  Erzfiehungskompetenz  der  Efltern  wur-

de befi knapp 53 % aflfler Hfiflfen befi Begfinn der Hfiflfe afls 

Grund angegeben, gefoflgt von schuflfischen/beruflfichen 

Probflemen des jungen Menschen mfit knapp 37 %, un-

zurefichende Förderung des jungen Menschen mfit 35 % 

und Auffäflflfigkefiten  fim  sozfiaflen Verhaflten  mfit  34 %.  Es 

konnten bfis zu 3 Gründe für dfie Hfiflfegewährung ange-

geben werden. 

Voflflzefitpflege (§ 33 SGB VIII) und Hefimerzfiehung 

(§ 34 SGB VIII)

Dfie Hefimerzfiehung afls efine der äfltesten und wohfl auch 

bekanntesten  Formen  der  erzfieherfischen  Hfiflfen  hat  fim 

Laufe fihres Bestehens efinen erhebflfichen Wandefl durch-

flaufen. Vom Ursprung her eher karfitatfiver (z. B. Wafisen-

häuser der Kfirchen) oder strafrechtflficher (Arbefitshäuser) 

Natur,  bfietet  Hefimerzfiehung  heute  jungen  Menschen, 

deren Efltern aus unterschfiedflfichen Gründen überfordert 

sfind, zefitflfich begrenzt efinen neuen Lebensort, wo fihnen 

pädagogfische und andere Hfiflfe zutefifl wfird.

Dfie moderne Hefimerzfiehung umfasst 3 Formen der Un-

terbrfingung:

fin efinem Hefim, —

fin efiner Wohngemefinschaft oder  —

fin efiner efigenen Wohnung. —

Aflflen 3 Formen fist jedoch dfie Zfieflsetzung und der Sfinn 

gflefich: Dfie Kfinder und Jugendflfichen soflflen befi der sta-

tfionären Unterbrfingung durch efine Verbfindung von Aflfl-

tagsfleben  und  pädagogfischen  sowfie  therapeutfischen 

Angeboten fin fihrer Entwfickflung gefördert werden.

Je nach Entwfickflungsstand und Aflter soflfl efine Rückkehr 

fin dfie Herkunftsfamfiflfie erreficht werden, efine Erzfiehung 

fin  efiner  andere  Famfiflfien  vorberefitet  oder  efine  auf  flän-

gere Zefit angeflegte Lebensform angeboten werden, dfie 

auf  efin  seflbstständfiges  Leben  vorberefitet.  Befi  Fragen 

der Ausbfifldung und Beschäftfigung sowfie der aflflgemefi-

nen  Lebensführung  soflflen  dfie  jungen  Menschen  bera-

tend unterstützt werden. 

Neben  der  Hefimerzfiehung  hat  dfie Voflflzefitpflege afls 

efine der statfionären Hfiflfearten efine flange Tradfitfion. Da-

befi fist der junge Mensch fin efiner anderen Famfiflfie (Groß-

efltern,  Verwandtschaft  oder  fremden  Famfiflfie)  unterge-

bracht.  Dfie  Voflflzefitpflege  kann  efine  zefitflfich  befrfistete 

Erzfiehungshfiflfe  oder  auf  Dauer  angeflegte  Lebensform 

sefin.  In  der  Voflflzefitpflege  werden  eher  jüngere  Kfinder 

untergebracht.
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Im Jahr  2008  bekamen  fin  Hessen  rund  11 000  Kfinder, 

Jugendflfiche und junge Voflfljährfige unter 27 Jahren Hfifl-

fe zur Erzfiehung (beendete und bestehende Hfiflfen am 

31.12.) fin Form von Voflflzefitpflege (4000 bzw. 37 %) oder 

Hefimerzfiehung  (7000  bzw.  63 %).  Nach  Abzug  der  fim 

Jahr  beendeten  Fäflfle  bekamen  zum  Jahresende  2008 

noch  8300  Kfinder,  Jugendflfiche  und  junge  Voflfljährfige 

soflche Hfiflfen. Davon flebten gut 4900 fin efinem Hefim und 

knapp 3400 fin Voflflzefitpflege fin efiner anderen Famfiflfie. 

Knapp 11 % der Personen, dfie 2008 Voflflzefitpflege oder 

Hefimerzfiehung erhfieflten, waren unter 6 Jahre aflt, wefite-

re  22 % waren 6 bfis unter 12 Jahre aflt, rund 46 % waren 

fin der Afltersgruppe 12 bfis unter 18 Jahre und 21 % wa-

ren voflfljährfig.

Dfie verschfiedenen Hfiflfearten werden je nach Aflter sehr 

unterschfiedflfich fin Anspruch genommen. So spfieflte dfie 

Voflflzefitpflege fin efiner anderen Famfiflfie befi den jüngeren 

Kfindern  dfie  wfichtfigste  Roflfle,  während  mfit  stefigendem 

Aflter  efine  Unterbrfingung  fin  efinem  Hefim  oder  das  be-

treute Wohnen an Bedeutung gewfinnen. 2008 waren 8 

von 10 Kfindern unter 6 Jahren fin Pflegefamfiflfien unter-

gebracht,  aber  nur  knapp  18 %  der  über  18-Jährfigen. 

57 % der fin Voflflzefitpflege untergebrachten Kfinder hat-

ten das zwöflfte Lebensjahr noch nficht voflflendet. Befi den 

Hefimkfindern waren dfies nur 18 %. 

Dfie  häufigsten  Gründe  befi  Begfinn  der  Hfiflfe  sfind  befi 

den  befiden  Hfiflfearten  —  wegen  der  unterschfiedflfichen 

Afltersgruppen — sehr heterogen. Befi der Voflflzefitpflege 

standen  dfie  Gefährdung  des  Kfindeswohfles  mfit  39 %, 

dfie unzurefichende Förderung bzw. Betreuung und Ver-

sorgung des jungen Menschen fin der Famfiflfie mfit 37 % 

und  dfie  efingeschränkten  Erzfiehungskompetenzen  der 

Efltern  oder  Personensorgeberechtfigten  mfit  35 %  fim 

Vordergrund. Befi den Kfindern, dfie fin Hefimen unterge-

bracht  wurden,  waren  neben  der  efingeschränkten  Er-

zfiehungskompetenz der Efltern mfit 41 % Auffäflflfigkefiten 

fim sozfiaflen Verhaflten des jungen Menschen (30 %) und 

schuflfische Probfleme (23 %) bedeutend. Es konnten bfis 

zu  3  Gründe  für  dfie  Hfiflfegewährung  angegeben  wer-

den.

Knapp zwefi Zehntefl dfieser jungen Menschen kamen aus 

voflflständfigen  Famfiflfien.  Wefitere  zwefi  Zehntefl  flebten  fin 

sogenannten  Patchworkfamfiflfien  (15 %  befi  Voflflzefitpfle-

ge;  22 %  befi  Hefimkfindern)  und  über  dfie  Häflfte  (56 % 

befi  Voflflzefitpflege;  48 %  befi  Hefimkfindern)  kamen  aus 

Famfiflfien mfit nur efinem Eflterntefifl. 

Von  den  betroffenen  Famfiflfien  waren  rund  61 %  (74 % 

befi  Voflflzefitpflege;  54 %  befi  Hefimkfindern)  —  vor  aflflem 

Aflflefinerzfiehende  —  auf  Transferflefistungen  von  Sozfiafl-

trägern  angewfiesen.  Befi  gut  32 %  war  mfindestens  efin 

Eflterntefifl fim Ausfland geboren (25 % befi Voflflzefitpflege; 

37 % befi Hefimkfindern). 

Intensfive sozfiaflpädagogfische Efinzeflbetreuung 

( § 35 SGB VIII)

Efine  fintensfive  sozfiaflpädagogfische  Efinzeflbetreuung  fist 

für  junge  Menschen  vorgesehen,  dfie  efiner  fintensfiven 

Unterstützung  zur  sozfiaflen  Integratfion  und  zu  efiner  efi-

genverantwortflfichen  Lebensführung  bedürfen.  Dfiese 

Betreuung  erstreckt  sfich  zumefist  über  efinen  flängeren 

Zefitraum, wobefi den findfivfidueflflen Bedürfnfissen des jun-

gen Menschen Rechnung getragen werden soflfl.

Zfieflgruppe fin der Praxfis fist efin Personenkrefis, der afls be-

sonders beflastet angesehen werden kann (z. B. Jugend-

flfiche  fim  Drogen-  oder  Prostfitufiertenmfiflfieu,  obdachflose 

Jugendflfiche). Häufig handeflt es sfich befi dfieser Maßnah-

me um den fletzten Versuch, den Jugendflfichen aus der 

gefährdenden  Umgebung  zu  flösen  und  fin  dfie  Geseflfl-

schaft zu fintegrfieren. 

Im Jahr  2008  bekamen  fin  Hessen  rund  670  Kfinder, Ju-

gendflfiche und junge Voflfljährfige unter 27 Jahren finten-

sfive  sozfiaflpädagogfische  Efinzeflbetreuung.  Nach  Abzug 

der  fim  flaufenden Jahr  beendeten  Fäflfle  (270)  bekamen  

zum Jahresende 2008 noch rund 400 Kfinder, Jugendflfi-

che und junge Voflfljährfige dfiese Hfiflfe.

Dfie fintensfive sozfiaflpädagogfische Efinzeflbetreuung wfird 

mehrhefitflfich  Jugendflfichen  und  jungen  Erwachsenen 

gewährt.  Mfit  44 %  waren  dfie  15-  bfis  unter  18-Jährfigen 

Hauptzfieflgruppe  der  Hfiflfe.  Während  Kfindern  unter  9 

Jahren kefine soflche Hfiflfe zutefifl wurde, waren rund 4,5 % 

der  Betreuten  9  bfis  unter  12  Jahre  aflt.  Dfie  Afltersgrup-

pe der 12- bfis unter 15-Jährfigen hatte efinen Antefifl von 

23 %. 15 % waren 18 Jahre oder äflter. 

Fast  sfieben  Zehntefl  der  jungen  Menschen  mfit  fintensfi-

verer  sozfiaflpädagogfischen  Efinzeflbetreuung  wohnten 

befi  efinem  Eflterntefifl  (49 %)  oder  efinem  Eflterntefifl  mfit 

Stfiefeflterntefifl/Partner (20 %); rund 26 % wohnten befi fih-

ren Efltern. Gut dfie Häflfte der jungen Menschen mfit efiner 

soflchen  Hfiflfe  kamen  aus  Famfiflfien,  dfie  auf  Transferflefis-

tungen von Sozfiaflträgern angewfiesen waren. Befi knapp 

46 % war mfindestens efin Eflterntefifl fim Ausfland geboren.

Befi  Begfinn  der  Hfiflfe  wurden  schuflfische/beruflfiche  Pro-

bfleme  des  jungen  Menschen  mfit  knapp  40 %  am  häu-

figsten genannt, gefoflgt von Auffäflflfigkefiten fim sozfiaflen 

Verhaflten  des  jungen  Menschen  mfit  38 %  und  efinge-

schränkter  Erzfiehungskompetenz  mfit  knapp  37 %.  Es 

konnten bfis zu 3 Gründe für dfie Hfiflfegewährung ange-

geben werden.

Efingflfiederungshfiflfe für seeflfisch behfinderte Kfinder und 

Jugendflfiche (§ 35 a SGB VIII)

Dfie Erfassung dfieser Hfiflfeart wurde mfit der Umsteflflung 

2007  neu  aufgenommen.  Bfisflang  standen  bundeswefit 

kefine  beflastbaren  Erkenntnfisse  zur  Verfügung,  obwohfl 

dfiese Hfiflfe efin hohe Brfisanz hat. Dfiese Hfiflfeart gehört zu 
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den umstrfittensten des SGB VIII und gehört rechtflfich ge-

nommen nficht zu den Hfiflfen zur Erzfiehung. 

Kfinder und Jugendflfiche haben Anspruch auf Efingflfiede-

rungshfiflfe,  wenn  fihre  seeflfische  Gesundhefit  mfit  hoher 

Wahrschefinflfichkefit flänger afls 6 Monate von dem für fihr 

Lebensaflter typfischen Zustand abweficht und daher fihre 

Tefiflhabe am Leben fin der Geseflflschaft beefinträchtfigt fist 

oder efine soflche Beefinträchtfigung zu erwarten fist.

Dfie  Hfiflfe  kann  sowohfl  ambuflant,  durch  Unterbrfingung 

befi  efiner  geefigneten  Pflegeperson  oder  fin  statfionären 

Efinrfichtungen oder tefiflstatfionär erfoflgen. Befi Kfindern fim 

Vorschuflaflter wfird dfie Hfiflfe bevorzugt durch Unterbrfin-

gung fin efiner fintegratfiven Tagesbetreuung gemefinsam 

mfit nficht behfinderten Kfindern geflefistet. Für Schuflkfinder 

können u. a. Kurse für Lese-Rechtschrefib-Schwäche (Le-

gasthenfie)  und  Rechenschwäche  (Dyskaflkuflfie)  gewährt 

werden.  Für  dfie  Gewährung  fist  efine  Steflflungnahme  efi-

nes Arztes oder Psychotherapeuten notwendfig.

Für  dfie  Efingflfiederungshfiflfe  nach  § 35 a  SGB VIII  beste-

hen Abgrenzungsregeflungen zu Lefistungen der Sozfiafl-

hfiflfe, der Krankenkassen und auch des Bfifldungswesens. 

Dfiese  Abgrenzungsregeflungen  faflflen  fin  den  efinzeflnen 

Bundesfländern sehr unterschfiedflfich aus.

Im  Jahr  2008  wurden  fin  Hessen  knapp  4300  Hfiflfen  für 

seeflfisch  behfinderte  oder  von  seeflfischer  Behfinderung 

bedrohte  junge  Menschen  (beendete  und  bestehende 

Hfiflfen  am  31.12)  geflefistet.  Ende  2008  dauerten  noch 

gut 2800 Hfiflfen an. Rund 43 % der Hfiflfen wurden fin efi-

ner Efinrfichtung über Tag und Nacht geflefistet, 57 % der 

Hfiflfen  erfoflgten  ambuflant/tefiflstatfionär  oder  befi  efiner 

Pflegeperson. Mfit gut zwefi Drfittefln wurden dfie Hfiflfen vor 

aflflem Jungen zutefifl. 

Hauptzfieflgruppe waren mfit 53 % dfie 9- bfis unter 15-Jäh-

rfigen. Wefitere 42 % waren äflter afls 15 Jahre und fledfig-

flfich gute 5 % unter 9 Jahre aflt.

Im Gegensatz zu den Hfiflfen zur Erzfiehung fist der Adres-

sat  efine  andere  Gruppe  junger  Menschen.  Dfiese  Hfiflfe 

wfird vor aflflem für junge Menschen mfit Schuflprobflemen 

aus „fintakten“ Famfiflfien, dfie mfit wefitaus gerfingerem An-

tefifl afls befi den Hfiflfen zur Erzfiehung auf sozfiaflstaatflfiche 

Transferflefistungen  (23 %)  angewfiesen  sfind,  gewährt, 

d. h.  dfiese  Hfiflfe  wfird  vor  aflflem  von  Famfiflfien  ohne  aus-

fländfische Herkunft mfindestens efines Eflterntefifls (82 %) fin 

Anspruch genommen.

Befi Begfinn der Hfiflfe wurden Entwfickflungsauffäflflfigkefiten 

mfit 63 %, schuflfische/beruflfiche Probfleme mfit 47 % und 

Auffäflflfigkefiten  fim  sozfiaflen  Verhaflten  mfit  31 %  am  häu-

figsten afls Grund der Hfiflfegewährung genannt. Es konn-

ten bfis zu 3 Gründe für dfie Hfiflfegewährung angegeben 

werden.

Hfiflfen zur Erzfiehung nach Hfiflfearten und vorfläufige Schutzmaßnahmen 1991 bfis 2008

Jahr

Hfiflfen zur Erzfiehung
Vorfläufige 
Schutz- 

maßnahmen1)4) 
(§§ 42,43 
SGB VIII)

Erzfiehungs- 
beratung1) 

(§ 28 SGB VIII)

Betreuung 
efinzeflner jun-
ger Menschen2) 
(§§ 29, 30 
SGB VIII)

Sozfiaflpäda- 
gogfische 

Famfiflflfienhfiflfe2) 
(§ 31 SGB VIII)

Erzfiehung fin 
efiner Tages- 
gruppe2)3) 

(§ 32 SGB VIII)

Voflflzefitpflege2)3) 
(§ 33 SGB VIII)

Hefimer- 
zfiehung2)3) 

(§ 34 SGB VIII)

Intensfive 
Efinzeflbe- 
treuung2)3) 

(§ 35 SGB VIII)

1991 11 351 2 220  619  773 4 018 5 743  141 —

1992 12 897 2 200  543  876 4 130 6 156  184 —

1993 13 459 2 213  561 1 006 4 474 6 986  221 —

1994 14 215 2 440  752 1 063 4 384 6 527  210 —

1995 14 456 2 656  847  821 3 519 6 181  143 2 025

1996 16 094 2 608  900  986 3 618 6 785  160 2 247

1997 16 481 2 779 1 069 1 197 3 637 6 884  176 2 273

1998 16 618 2 816 1 311 1 366 3 578 7 290  240 2 273

1999 17 430 2 873 1 515 1 580 3 629 7 538  274 2 259

2000 18 764 2 640 1 826 1 524 3 257 6 663  383 2 247

2001 20 510 2 993 2 298 1 755 3 413 7 204  552 2 533

2002 21 245 3 248 2 715 2 103 3 510 7 838  672 2 491

2003 22 337 3 090 2 886 2 358 3 703 8 400  659 2 138

2004 22 165 2 957 3 068 2 558 3 859 8 975  623 2 272

2005 22 046 3 129 3 322 2 118 3 339 6 876  692 2 056

2006 20 930 3 119 3 614 2 184 3 478 6 919  438 1 853

2007 22 411 3 143 4 690 2 232 3 940 6 675  606 2 010

2008 22 245 3 521 5 666 2 471 4 049 7 018  668 2 605

1) Beendete Hfiflfen. — 2) Beendete Hfiflfen und andauernde Hfiflfen am 31.12. — 3) Bestandserhebung 1995, 2000, 2005. — 4) Erste Erhebung 1995.
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Dfie Entwfickflung der Hfiflfen zu Erzfiehung und dfie 

vorfläufigen Schutzmaßnahmen von 1991 bfis 2008

Wfie berefits beschrfieben, sfind durch den Systemwechsefl 

nficht aflfle Daten mfitefinander vergflefichbar. Im Foflgenden 

werden zunächst daher nur dfie Hfiflfen und deren Merkma-

fle betrachtet, dfie sefit 1991 unverändert gebflfieben sfind.

In der Tabeflfle sfind wefiterhfin dfie Vorfläufigen Schutzmaß-

nahmen  (Inobhutnahmen  und  Herausnahmen)  aufge-

flfistet,  weflche  zwar  kefine  Hfiflfen  zur  Erzfiehung  nach  § 27 

SGB VIII  darsteflflen,  gflefichwohfl  aber  efinen  Efingrfiff  der 

Jugendhfiflfe bedeuten. Hfierbefi wfird aufgrund efiner aku-

ten  Gefahr  für  das  Wohfl  des  Kfindes  oder  Jugendflfichen 

der  junge  Mensch  aus  sefiner  bfisherfigen  Famfiflfie/Hefim 

herausgenommen  und  anderwefitfig  untergebracht.  Dfie 

Zustfimmung  des  Sorgeberechtfigten  fist  hfierbefi  nficht  er-

forderflfich. 

2008 musste das Jugendamt fin 2600 Fäflflen fintervenfieren. 

Dfie  Interventfionen  betrafen  vor  aflflem  äfltere  Kfinder.  Im 

Jahr 2008 waren über dfie Häflfte (54 %) äflter afls 14 Jahre. 

Aflflerdfings zefigte sfich fin den fletzten 5 Jahren, dass fimmer 

mehr  jüngere  Kfinder  fin  Obhut  genommen  werden.  Im 

Jahr 2003 waren noch über 63 % der betroffenen Kfinder 

äflter afls 14 Jahre. 

Dfie am häufigsten genannten Anflässe für Schutzmaßnah-

men, wobefi bfis zu zwefi Gründe genannt werden konnten, 

Jungen Menschen mfit efiner Hfiflfe zur Erzfiehung oder vorfläufigen Schutzmaßnahme, je 10 000 Efinwohner der gflefichen 
Afltersgruppe 1991 bfis 2008 nach Hfiflfearten

Jahr

Hfiflfen zur Erzfiehung
Vorfläufige 
Schutz- 

maßnahmen1)4) 
(§§ 42, 43 
SGB VIII)

Erzfiehungs- 
beratung1) 

(§ 28 SGB VIII)

Betreuung 
efinzeflner jun-
ger Menschen2) 
(§§ 29,30 
SGB VIII)

Sozfiaflpäda- 
gogfische 

Famfiflflfienhfiflfe2) 
(§ 31 SGB VIII)

Erzfiehung fin 
efiner Tages- 
gruppe2)3) 

(§ 32 SGB VIII)

Voflflzefitpflege2)3) 
(§ 33 SGB VIII)

Hefimerzfie-
hung2)3) 

(§ 34 SGB VIII)

Intensfive 
Efinzeflbe- 
treuung2)3) 

(§ 35 SGB VIII)

1991 62 12 — 7 38 31 1 —

1992 70 12 — 8 39 34 1 —

1993 74 12 — 9 41 38 1 —

1994 79 14 — 10 40 36 1 —

1995 82 15 — 7 32 35 1 19

1996 92 15 — 9 32 39 1 21

1997 95 16 — 11 32 40 1 21

1998 97 16 — 12 32 42 1 21

1999 102 17 — 14 32 44 2 20

2000 109 15 — 14 29 39 2 20

2001 119 17 — 16 31 42 3 23

2002 123 19 — 19 31 46 4 22

2003 130 18 — 21 33 49 4 19

2004 129 17 — 23 35 52 4 20

2005 131 19 — 20 31 41 4 18

2006 124 18 — 20 32 41 3 17

2007 134 19 96 21 37 40 4 18

2008 134 21 108 24 39 42 4 24

1) Beendete Hfiflfen. — 2) Beendete Hfiflfen und andauernde Hfiflfen am 31.12. — 3) Bestandserhebung 1995, 2000, 2005. — 4) Erste Erhebung 1995.

waren  Überforderung  der  Efltern  oder  efines  Eflterntefifls 

(48 %) sowfie Bezfiehungsprobfleme (17 %) und Vernach-

flässfigung (15 %). Sefit 2003 nahm der Antefifl der Überfor-

derung der Efltern von 31 auf 48 % zu.

Dfie Veränderungen und Beflastungen der verschfiedenen 

Famfiflfienkonsteflflatfion spfiegefln sfich fin den Daten nfieder. 

So flebten knapp dfie Häflfte der fin Obhut genommenen 

Kfinder  befi  dem  aflflefinerzfiehenden  Eflterntefifl  oder  fin  efi-

ner  „Patchworkfamfiflfie“.  Im  Jahr  2003  flag  dfieser  Antefifl 

befi rund vfier Zehntefln.

Dfie Interventfionen betrafen zu sfieben Zehntefln deutsche 

und zu drefi Zehntefln ausfländfische Kfinder und Jugendflfi-

che.  Der  reflatfiv  hohe Antefifl  der  Nfichtdeutschen  erkflärt 

sfich aus 184 „unbegflefiteten Efinrefisen aus dem Ausfland“ 

(7,1 %  aflfler  Fäflfle).  Zwfischen  2003  und  2008  nahm  dfie 

Zahfl der unbegflefitenden Efinrefisen aus dem Ausfland um 

über dfie Häflfte ab.

Dfie  Inobhutnahmen  erfoflgten  zu  27 %  auf  efigenen 

Wunsch des Kfindes bzw. Jugendflfichen. Befi 73 % flag efine 

Gefährdung vor. Dfie Mehrhefit der fin Obhut Genomme-

nen sfind Mädchen (55 %).

77 % der Kfinder und Jugendflfichen wurden fin efiner Efin-

rfichtung, 18 % befi efiner geefigneten Person und 5 % fin 

efiner sonstfigen betreuten Wohnform untergebracht.
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Stetfig stefigende Inanspruchnahme der Hfiflfen 

Dfie Sprünge fin den Zefitrefihen befi efinzeflnen Hfiflfen von 

1995,  2000  und  2005  ergeben  sfich  aufgrund  der  Be-

standserhebung. In den Jahren dazwfischen wurde der 

Bestand aufgrund des gemefldeten Begfinns und Endes 

der Hfiflfen ermfitteflt. Sefit dem Berfichtsjahr 2007 wfird je-

des Jahr efine Bestandserhebung durchgeführt, sodass 

sfich soflche Abwefichungen nficht mehr ergeben. 

Das  Spektrum  der  Hfiflfen  fist  sehr  unterschfiedflfich  und 

auf  dfie  aktueflfle  Sfituatfion  des  jungen  Menschen  zuge-

schnfitten.  Je  nach  Aflter  der  Kfinder  und  Jugendflfichen 

kommen  andere  Hfiflfen  zum  Efinsatz.  Während  der  Be-

darf befi den Erzfiehungsberatungen für Kfinder und Ju-

gendflfiche fast aflfler Afltersgruppen (3 bfis unter 18 Jah-

ren) gegeben fist, flfiegt dfie Hauptzfieflgruppe der Betreu-

ung  efinzeflner  junger  Menschen  befi  den  12-  bfis  unter 

18-Jährfigen  und  befi  den  Erzfiehungen  außerhaflb  des 

Eflternhauses befi den 9- bfis unter 18-Jährfigen. Hfierbefi 

wfird  dfie Voflflzefitpflege  eher  befi  den  jüngeren  Kfindern 

gewährt, während äfltere Kfinder oder Jugendflfiche mehr 

Hefimerzfiehung  bekommen.  Dfie  sozfiaflpädagogfische 

Famfiflfienhfiflfe wfird vornehmflfich fin Famfiflfien mfit kflefineren 

Kfindern gewährt. 

Dfie  Daten  zefigen  von  1991  bfis  2008  —  mfit Ausnahme 

der Voflflzefitpflege — efinen deutflfichen Anstfieg befi aflflen 

Hfiflfearten, finsbesondere befi den ambuflanten Hfiflfen. Be-

sonders stark stfiegen dfie sozfiaflpädagogfische Famfiflfien-

hfiflfe (+ 815 %), dfie fintensfive Efinzeflbetreuung (+ 374 %) 

und  dfie  Erzfiehung  fin  efiner  Tagesgruppe  (+ 220 %). 

Auch  dfie  Erzfiehungsberatungen  (+ 96 %)  und  dfie  Be-

treuung efinzeflner junger Menschen (+ 59 %) sfind stark 

gestfiegen. Dfie Voflflzefitpflege stfieg fledfigflfich um 0,8 %.

Noch  deutflficher  afls  durch  dfie  absofluten  Zahflen  zefigt 

sfich dfie Bedeutung der Hfiflfe befi dem stetfigen Anstfieg 

der Bezugsquoten, d. h. befi der Inanspruchnahme der 

Hfiflfe fin der entsprechenden Afltersgruppe. Befi der sozfi-

aflpädagogfischen  Famfiflfienhfiflfe  steht  dfie  ganze  Famfiflfie 

fim  Mfitteflpunkt  der  Hfiflfe.  Hfier  sfind  fin  den  mefisten  Fäfl-

flen mehrere Kfinder betroffen. Grundflage für dfie Quote 

2007 und 2008 sfind Kfinder und Jugendflfiche unter 18 

Jahren, dfie fin der Famfiflfie fleben. Für dfie Jahre 1991 bfis 

2006  kann  kefine  Quote  errechnet  werden,  da  hfierfür 

dfie Datengrundflage nficht gegeben fist. 

Da auf der efinen Sefite dfie absoflute Zahfl der Hfiflfen zu-

genommen hat und auf der anderen Sefite dfie potenzfieflfl 

Anspruchsberechtfigten, d. h. dfie Zahfl der jungen Men-

schen fin dem entsprechenden Aflter, abgenommen ha-

ben, wfirken dfiese befiden Umstände gflefichermaßen auf 

dfie Bezugsquoten. Ledfigflfich befi der Voflflzefitpflege und 

der Hefimerzfiehung zefigt sfich efin dfifferfierendes Bfifld.

Dfie  Gründe  für  den  Anstfieg  der  Quoten  sfind  recht 

vfieflsefitfig.  U.  a.  wfirken  dfie  geseflflschaftflfichen  Verände-

rungsprozesse,  wfie  z.  B.  dfie  hohen  Schefidungs-  und 

Trennungsraten,  destabfiflfisfierend  auf  Famfiflfien.  Oft  sfind 

dfie Efltern mfit der Kfindererzfiehung, aber auch mfit fihren 

efigenen Lebensumständen überfordert. Der hohe Antefifl 

der Aflflefinerzfiehenden unter den Hfiflfeempfängern zefigt 

dfies  anschauflfich.  Dfie  Daten  aus  den  Jahren  2007  und 

2008 zefigen deutflfich, dass der Bedarf an Hfiflfen mfit zu-

nehmender Armut ebenfaflfls zunfimmt. Auf der anderen 

Sefite  hat  dfie  Kfinder-  und  Jugendhfiflfe  efinen  posfitfiven 

Imagewandefl erflebt. Dfie Hfiflfen werden mehr afls Unter-

stützung  und  wenfiger  afls  Efingrfiff  wahrgenommen  und 

daher  mehr  genutzt.  Dfies  zefigt  sfich  besonders  befi  der 

Inanspruchnahme der Erzfiehungsberatungen. Hfier geht 

dfie Infitfiatfive oft von den Efltern aus. Auch dfie hohen Stefi-

gerungsraten befi den ambuflanten Hfiflfen, finsbesondere 

den  sozfiaflpädagogfischen  Hfiflfen,  spfiegeflt  dfieses  eben-

faflfls wfider.

Befi der Betreuung efinzeflner junger Menschen nahm dfie 

Quote  finsbesondere  für  dfie  Afltersgruppe  der  15-  bfis 

unter  18-Jährfigen  zu.  Befi  der  Erzfiehung  außerhaflb  des 

Eflternhauses  und  den  Erzfiehungsberatungen  war  dfie 

Stefigerung der Quote befi den 9- bfis unter 15-Jährfigen 

am höchsten. 

Jungen brauchen öfters Hfiflfe afls Mädchen

Dfie  Betrachtung  geschflechtspezfifischer  Quoten  zefigt, 

dass Jungen  über  aflfle  Hfiflfen  und Afltersgruppen  höhe-

re Quoten aufwefisen. Befi dfiesen Betrachtungen wurden 

dfie famfiflfienorfientfierten Hfiflfen nficht berücksfichtfigt.

Betrachtet  man  fim  Zefitraum  1991  bfis  2008  dfie  efinzefl-

nen  Afltersgruppen  der  jungen  Menschen,  so  fist  fin  der 

Afltersgruppe der 9- bfis unter 15-Jährfigen dfie Quote der 

Jungen wesentflfich höher afls dfie der Mädchen. Befi den 

Erzfiehungsberatungen zefigt sfich efin dfifferfierendes Bfifld. 

Während befi den Kfindern bfis 15 Jahren männflfichen Ge-

schflechts dfie Quote höher fist, fist dfie Quote ab dem 15. 

Lebensjahr befi den Mädchen tefiflwefise höher. 

Fazfit und Ausbflfick

Dfie  Daten  über  dfie  Kfinder-  und  Jugendhfiflfe  aus  den 

fletzten Jahren zefigen efinen deutflfiche Anstfieg der Inan-

spruchnahme der Hfiflfen.

Aus  den  Daten  nach  neuem  Erhebungskonzept  (ab 

2007)  kann  efin  Zusammenhang  der  Hfiflfearten  zu  der 

Famfiflfienkonsteflflatfion efinersefits und der wfirtschaftflfichen 

Sfituatfion  und  dem  Mfigratfionshfintergrund  andersefits 

dargesteflflt werden.

Wefiterhfin zefigen dfie Daten efine starke Korreflatfion zwfi-

schen  den  wfirtschaftflfiche  Verhäfltnfissen  und  der  Hfiflfe-

gewährung.  Überproportfionafl  vfiefle  Famfiflfien  mfit  efiner 

soflchen  Hfiflfe  fleben  von  Transferflefistungen.  Da  Aflflefin-

erzfiehende oft auch auf Transferflefistungen angewfiesen 
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sfind, sfind dfiese doppeflt gefährdet, efine soflche Hfiflfen fin 

Anspruch nehmen zu müssen.

Der  Antefifl  der  jungen  Menschen  mfit  Mfigratfionshfinter-

grund  befi  den  Hfiflfen  fist  überproportfionafl  hoch.  Dfies 

flfiegt zum großen Tefifl an der wfirtschaftflfichen Sfituatfion fin 

dfiesen Famfiflfien. 

Es bflefibt zu befürchten, dass dfie Inanspruchnahme der Hfifl-

fen wefiter zunehmen wfird. Der hohe Antefifl der Aflflefinerzfie-

henden befi den Hfiflfen spfiegeflt dfie geseflflschaftflfichen Ver-

änderungen  wfider.  Der  aflflefinerzfiehende  Eflterntefifl,  mefist 

dfie Mutter, fist oft mfit der Kfindererzfiehung, aber auch mfit 

den  efigenen  Lebensumständen  überfordert.  In  fintakten 

Famfiflfien verrfingert dfie Erwerbstätfigkefit befider Efltern dfie 

Zefit für dfie famfiflfiäre Erzfiehung, Bfifldung und Betreuung. 

Efin wefiter zunehmender Zerfaflfl der „voflflständfigen Famfi-

flfien“  durch  Schefidung  und Trennung  wfird  sfich  vermut-

flfich stefigernd auf dfie Inanspruchnahme der Hfiflfen aus-

wfirken. 

Wefiterhfin  bflefibt  zu  befürchten,  dass  das  neue  Schefi-

dungsrecht und dfie damfit verbundene neue Unterhaflts-

regeflung  dazu  führen  werden,  dass  aflflefinerzfiehende 

Eflterntefifle  vermehrt  fin  schwfierfigere  wfirtschaftflfiche Ver-

häfltnfisse  abrutschen.  Auch  dfieser  Umstand  könnte  zu 

efiner höheren Nachfrage befi den Hfiflfen führen.

Dfie  Instfitutfioneflfle  Kfinderbetreuung  befindet  sfich  auf 

dem Vormarsch. Dabefi kann dfiese Betreuung dfie Famfiflfie 

befi der Erzfiehung und Bfifldung der Kfinder unterstützen 

und ergänzen. Dfies fist finsbesondere für Kfinder aus Fa-

mfiflfien mfit efinem potenzfieflflen Hfiflfebedarf efine wertvoflfle, 

frühzefitfige  Hfiflfesteflflung,  um  deren  Chancengflefichhefit 

zu  verbessern  und  dadurch  dfie  Inanspruchnahme  der 

Hfiflfen zu verrfingern. 

Dfie  vorflfiegende  Pubflfikatfion  enthäflt  Informatfionen  zu  aflflen  Efinrfichtungen,  dfie  zur  statfio-

nären  Versorgung  befigetragen  haben  (sofern  fihre  Zustfimmung  für  efine  Veröffentflfichung 

vorflag); z. B. Anschrfiften (efinschfl. Teflefon- und Faxnummern), Träger der Efinrfichtung, Fach-

abtefiflungen, jahresdurchschnfittflfich aufgesteflflte Betten. Der Nachwefis erfoflgt getrennt nach 

Krankenhäusern (gut 2200 Efinrfichtungen) und nach Vorsorge- oder Rehabfiflfitatfionsefinrfich-

tungen (knapp 1400 Efinrfichtungen). Dfie Efinrfichtungen sfind nach Ländern, Regfierungsbe-

zfirken und Landkrefisen sortfiert. 

Das Verzefichnfis wfird afls ZIP-Datefi über E-Mafifl versandt.

Verzefichnfis der Krankenhäuser,  

Vorsorge- und Rehabfiflfitatfions-

efinrfichtungen

W_158

Zu bezfiehen dfirekt vom
Hessfischen Statfistfischen Landesamt, 65175 Wfiesbaden

Teflefon: 0611 3802-951 · Fax: 0611 3802-992
E-Mafifl: vertrfieb@statfistfik-hessen.de · Internet: www.statfistfik-hessen.de

Aktueflfle Angaben über dfie neuesten Ausgaben sowfie Prefise finden Sfie fim Internet oder nehmen Sfie dfirekt Kontakt mfit uns auf. 
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(Tefl: 0611 3802-834 . E-Mafifl: sdonhauser@statfistfik-hessen.de)Stefan  D o n h a u s e r

Der Arbefitskrefis „Erwerbstätfigenrechnung des Bundes und der Länder“ (AK ETR), dem aflfle Statfistfischen Ämter der Län-

der, das Statfistfische Bundesamt sowfie der Deutsche Städtetag angehören, flegt mfit der Veröffentflfichung „Erwerbstätfige 

fin den krefisfrefien Städten und Landkrefisen der Bundesrepubflfik Deutschfland 1991 bfis 2008“ aktuaflfisfierte Ergebnfisse zur 

regfionaflen Erwerbstätfigkefit vor. Damfit werden Daten zur Erwerbstätfigkefit auf den Verwafltungsebenen der Krefise bzw. 

krefisfrefien Städte und Regfierungsbezfirke Deutschflands für Poflfitfik, Wfirtschaft, Verbände und Wfissenschaft zur Verfügung 

gesteflflt. Dfie Erwerbstätfigenzahflen wurden nach efinem efinhefitflfichen Konzept vom AK ETR ersteflflt. Dfie Regfionaflgflfiede-

rungen entsprechen der gemefinsamen Kflassfifikatfion der Gebfietsefinhefiten für dfie Statfistfik fin der Europäfischen Unfion 

(NUTS-Kflassfifikatfion).  Damfit  fist  sowohfl  efin Vergflefich  der  Regfionen  fin  Deutschfland  afls  auch  mfit  den  entsprechenden 

Gebfieten der EU mögflfich. Dfie Gemefinschaftsveröffentflfichung flfiegt fin eflektronfischer Form (Excefl-Format) vor und kann 

unter www.statfistfik-hessen.de/erwerbstaetfigenrechnung kostenflos abgerufen werden. Im vorflfiegenden Befitrag werden 

dfie Ergebnfisse der hessfischen Verwafltungsbezfirke des Jahres 2008 dargesteflflt. Dabefi wfird finsbesondere auf dfie margfi-

nafle Beschäftfigung efingegangen. Wefiterhfin werden dfie wfirtschaftsstruktureflfle Entwfickflung und dfie Arbefitspflatzdfichte 

fim Mehrjahresvergflefich thematfisfiert.

Margfinafle Beschäftfigung, Strukturwandefl und 

Arbefitspflatzdfichte — Erwerbstätfigkefit fin den Regfionen 

Hessens fim Jahr 2008

Berechnungsmethodfik der Erwerbstätfigkefit 

auf der regfionaflen Ebene

Dfie regfionafle Erwerbstätfigenrechnung rechnet fin efinem 

ersten Schrfitt orfigfinäre Ergebnfisse für dfie Bundesfländer. 

In  efinem  zwefiten  Schrfitt  werden  dann  dfie  Ergebnfisse 

für  dfie  Krefisebene  (Landkrefise  und  krefisfrefie  Städte) 

ersteflflt.  Dfie  Krefisergebnfisse  werden  mfit  Hfiflfe  der  Top-

Down-Methode ermfitteflt, d. h. ausgehend von den Län-

derergebnfissen werden dfie Ergebnfisse für dfie Krefisebe-

ne mfithfiflfe geefigneter Schflüsseflgrößen regfionaflfisfiert. In 

dfie Berechnungen sowohfl auf der Länder- afls auch auf 

der Krefisebene gehen aflfle verfügbaren statfistfischen Da-

tenqueflflen efin.

Befi den Krefisrechnungen, dfie sfich den Länderrechnun-

gen  anschflfießen,  werden  aus  Kapazfitätsgründen  nficht 

dfie  gflefichen  Berechnungsphasen  wfie  auf  der  Landes-

ebene  durchgeführt.  Efine  erstmaflfige  Berechnung  er-

foflgt  hfier  auf  Basfis  der  ersten  vorfläufigen  Orfigfinärbe-

rechnung  auf  Länderebene.  Erste  aktueflfle  Krefisergeb-

nfisse  zur  Erwerbstätfigkefit  flfiegen  etwa  16  Monate  nach 

dem jewefiflfigen Berfichtsjahr vor. Dfie Vorjahresergebnfis-

se werden anhand der Ergebnfisse der Länderrechnung 

entsprechend  korrfigfiert.  Schneflflrechnungen  bzw.  Fort-

schrefibungen finden auf Krefisebene nficht statt.

Zunahme der Erwerbstätfigkefit trotz begfinnender 

Wfirtschaftskrfise

In Hessen waren fim Jahr 2008 durchschnfittflfich 3,11 Mfiflfl. 

Personen  erwerbstätfig.  Gegenüber  dem Jahr  2007  be-

deutet  dfies  efinen  Anstfieg  von  32 500  Personen  oder 

1,1 %.  Damfit  setzte  sfich  der  Beschäftfigungsaufbau  fim 

Vergflefich  zum  vorangegangenen  Jahr  abgeschwächt 

fort.  Dfie  finzwfischen  efingetretene  konjunktureflfle  Efintrü-

bung wfirkte sfich nficht wesentflfich auf das Jahresergebnfis 

der  Erwerbstätfigkefit  aus,  da  der  Arbefitsmarkt  auf  Kon-

junkturveränderungen erst mfit efiner zefitflfichen Verzöge-

rung reagfiert. Dennoch verflfief dfie Entwfickflung fin den 26 

Landkrefisen  und  krefisfrefien  Städten  unterschfiedflfich.  In 

25 Verwafltungsbezfirken war efin Anstfieg der Erwerbstä-

tfigkefit  zu  beobachten;  aflflefin  der  Werra-Mefißner-Krefis 

verzefichnete efinen Steflflenabbau von 1,3 %.

Mehr  afls  dfie  Häflfte  des  flandeswefiten  Erwerbstätfigen-

anstfiegs entfiefl mfit 17 400 Personen auf dfie fünf hessfi-

schen krefisfrefien Städte. Dfiese entwfickeflten sfich mfit efi-

ner Wachstumsrate von 1,6 % — maßgebflfich beefinflusst 

von der Stadt Frankfurt am Mafin — doppeflt so kräftfig wfie 

dfie Landkrefise, fin denen dfie Erwerbstätfigenzahfl durch-

schnfittflfich  um  0,8 %  zunahm.  Unter  den  Krefisen  ver-

zefichnete der Mafin-Taunus-Krefis mfit efinem Zuwachs von 

2500 Personen dfie größte absoflute Stefigerung, gefoflgt 

von  den  Landkrefisen  Gfießen  (+ 2200 Personen)  und 

Marburg-Bfiedenkopf sowfie dem Lahn-Dfiflfl-Krefis (jewefifls 

+ 2000 Personen).

Fast jeder fünfte Erwerbstätfige fim Rhefingau-Taunus-

Krefis mfit margfinafler Beschäftfigung

Infoflge der Hartz-Gesetze wurden der Arbefitsmarkt de-

reguflfiert und dfie Arbefitsverhäfltnfisse flexfibfiflfisfiert. Neben 
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1)AmArbefitsort.
Queflfle:Arbefitskrefis�ErwerbstätfigenrechnungdesBundesundderLänder".—Berechnungsstand:August2009.
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der Tefiflzefit- und Lefiharbefit und der Soflo-Seflbstständfig-

kefit  gewfinnen  margfinafle  Beschäftfigungsverhäfltnfisse 

fimmer  mehr  an  Bedeutung.  Dfiese  Gruppe  umfasst  dfie 

ausschflfießflfich gerfingfügfig entflohnten Beschäftfigten (Mfi-

nfi-Jobber), dfie kurzfrfistfig Beschäftfigten und dfie Beschäf-

tfigten fin Arbefitsgeflegenhefiten (1-Euro-Jobber).

Im Jahr 2008 waren flandeswefit 418 900 Personen mar-

gfinafl beschäftfigt; gegenüber 2007 war dfies efin Anstfieg 

um 400 Personen oder 0,1 %. Dfie Entwfickflung der margfi-

naflen Beschäftfigung fin den Krefisen war sehr heterogen. 

Während dfie Landkrefise Marburg-Bfiedenkopf (+ 2,2 %), 

Hersfefld-Rotenburg  (+ 2,1 %),  dfie  Stadt  Frankfurt  am 

Mafin  und  der  Landkrefis  Gfießen  (jewefifls  + 1,9 %)  dfie 

stärksten  Anstfiege  verzefichneten,  nahm  dfie  margfinafle 

Beschäftfigung fim Landkrefis Lfimburg-Wefiflburg um 3,5 % 

und fim Odenwafldkrefis um 2,2 % ab.

Bezügflfich  des  Antefifls  der  margfinaflen  Beschäftfigung 

zefigten  sfich  erhebflfiche  Unterschfiede  fin  den  Regfionen. 

Dfie Spannwefite refichte von 19,4 % fim Rhefingau-Taunus-

Krefis  bfis  zu  8,3 %  fin  Frankfurt  am  Mafin. Auch  zwfischen 

den krefisfrefien Städten und den Landkrefisen herrschte 

efin  deutflfiches  Gefäflfle.  In  den  Landkrefisen  finsgesamt 

übte gut jeder sechste Erwerbstätfige efine margfinafle Be-

schäftfigung aus, während fin den krefisfrefien Städten nur 

jeder zehnte Erwerbstätfige efiner soflchen Beschäftfigung 

nachgfing.

Dfienstflefistungsmetropofle Frankfurt am Mafin: Fast 

90 % der Erwerbstätfigen arbefiten fim Dfienst- 

flefistungsberefich

Im Jahr 2008 arbefiteten fin der Stadt Frankfurt am Mafin 

89 %  der  Erwerbstätfigen  fim  Dfienstflefistungsberefich, 

nachdem es fim Jahr 2000 noch 86 % waren. Efinen ver-

gflefichswefise  hohen  Erwerbstätfigenantefifl  fim  Dfienstflefis-

tungsberefich  wfiesen  2008  dfie  Landeshauptstadt  Wfies-

baden und der Mafin-Taunus-Krefis mfit jewefifls rund 85 % 

auf, wobefi sfich der tertfiäre Sektor fim Mafin-Taunus-Krefis 

(2000:  78 %)  dynamfischer  afls  fin  der  Stadt  Wfiesbaden 

(2000: 82 %) entwfickeflte. Hessenwefit flag der Antefifl der 

Erwerbstätfigen fim Jahr 2008 fim Dfienstflefistungsberefich 

befi 76 %, gegenüber 72 % fim Jahr 2000.

Dfie  gerfingsten  Erwerbstätfigenantefifle  fim  Dfienstflefis-

tungsberefich  wfiesen  2008  der  Lahn-Dfiflfl-Krefis  und  der 

Odenwafldkrefis mfit 61 bzw. 62 % auf. Im Vergflefich zum 

Jahr 2000 flagen hfier dfie Antefifle noch befi 58 bzw. 55 %. 

Dementsprechend  waren  dfiese  befiden  Krefise  hessen-

wefit am stärksten findustrfieflfl geprägt. Der Antefifl der Er-

werbstätfigen des Produzfierenden Gewerbes flag fim Jahr 

2008 mfit 38 % (2000: 41 %) fim Lahn-Dfiflfl-Krefis bzw. 36 % 

(2000: 43 %) fim Odenwafldkrefis am höchsten. Im Landes-

durchschnfitt arbefiteten fim Jahr 2008 rund 23 % (2000: 

26 %) der Erwerbstätfigen fim Produzfierenden Gewerbe.

Im  Wfirtschaftsberefich  „Land-  und  Forstwfirtschaft;  Ffi-

scherefi“ flag fim Jahr 2008 der Antefifl der Erwerbstätfigen 

hessenwefit  befi  1,4 %,  wobefi  dfie  Antefifle  finnerhaflb  der 

Regfionen  von  jewefifls  0,2 %  fin  den  krefisfrefien  Städten 

Frankfurt am Mafin und Offenbach am Mafin bfis 5,4 % fim 

Vogeflsbergkrefis  refichten.  Gegenüber  dem  Jahr  2000 

waren durchschnfittflfich nur margfinafle Veränderungen zu 

verzefichnen.

Befi der Betrachtung der Zahfl der Beschäftfigten fim Zefit-

vergflefich wfird der Wandefl von der Industrfie- zur Dfienst-

flefistungsgeseflflschaft  deutflfich:  24  der  26  hessfischen 

krefisfrefien  Städten  und  Landkrefisen  verzefichneten  fim 

Erwerbstätfigkefit

Dfie Darsteflflung der Erwerbstätfigkefit erfoflgt afls durch-

schnfittflfiche  Größe  aflfler  Erwerbstätfigen  nach  dem 

Inflandskonzept  (Arbefitsortkonzept).  Erfasst  werden 

demnach aflfle Personen, dfie fim jewefiflfigen Gebfiet fih-

ren Wohn- und Arbefitsort haben, zuzügflfich der außer-

haflb  dfieses  Gebfietes  wohnenden  Personen,  dfie  afls 

Efinpendfler fin dfiese Regfionen fihren Arbefitspflatz errefi-

chen.  Zu  den  Erwerbstätfigen  rechnen  aflfle  Personen, 

dfie  afls  Arbefitnehmer  (Arbefiter,  Angesteflflte,  Beamte 

sowfie  Hefimarbefiter  und  gerfingfügfig  Beschäftfigte) 

oder  afls  Seflbstständfige  efinschfl.  deren  mfitheflfenden 

Famfiflfienangehörfigen, efine auf Erwerb gerfichtete Tä-

tfigkefit  ausüben,  unabhängfig  von  der  Dauer  der  tat-

sächflfich geflefisteten oder vertragsmäßfig verefinbarten 

Arbefitszefit.  Grundflage  für  dfiese  Definfitfion  bfiflden 

dfie  von  der  Internatfionafl  Labour  Organfizatfion  (ILO) 

aufgesteflflten  Normen,  dfie  fim  Efinkflang  mfit  den  ent-

sprechenden  Definfitfionen  fim  Europäfischen  System 

der Voflkswfirtschaftflfichen  Gesamtrechnungen  (ESVG) 

1995 stehen.

Margfinafl Beschäftfigte

Afls  margfinafl  Beschäftfigte  werden  hfier  Personen  an-

gesehen,  dfie  afls Arbefiter  und Angesteflflte  kefine  voflfl 

sozfiaflversficherungspflfichtfige Beschäftfigung ausüben, 

jedoch  nach  dem  Labour-Force-Konzept  der  ILO  afls 

Erwerbstätfige geflten, wenn sfie fin efinem efinwöchfigen 

Berfichtszefitraum wenfigstens efine Stunde gegen Ent-

geflt gearbefitet haben. Dazu zähflen fin Deutschfland fins-

besondere dfie gerfingfügfig Beschäftfigten, dfie sfich fin 

dfie ausschflfießflfich gerfingfügfig entflohnten Beschäftfig-

ten  (400 Euro-Mfinfi-Jobs)  und  ausschflfießflfich  kurzfrfis- 

stfig Beschäftfigten (Personen, dfie finnerhaflb efines Ka-

flenderjahres wenfiger afls 2 Monate oder wenfiger afls 

50 Tage erwerbstätfig waren wfie befispfieflswefise Prak-

tfikanten  fin  der  Ausbfifldung,  Schufle,  Studfium  sowfie 

Ernteheflfer) auftefiflen sowfie Beschäftfigte fin Arbefitsge-

flegenhefiten (sogenannte 1-Euro-Jobs).
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Zefitraum von 2000 bfis 2008 efinen Anstfieg der Erwerbs-

tätfigen  fim  tertfiären  Sektor.  Dfie  kräftfigsten  Zunahmen 

waren  fim  Odenwafldkrefis  mfit  14,1 %  und  fim  Landkrefis 

Bergstraße  mfit  13,6 %  festzusteflflen.  Nur  dfie  Stadt  Of-

fenbach am Mafin und der Werra-Mefißner-Krefis mussten 

Beschäftfigtenverfluste fim Dfienstflefistungsberefich hfinneh-

men.  Landeswefit  nahm  fim  Jahr  2008  gegenüber  2000 

dfie  Zahfl  der  Erwerbstätfigen  fim  Dfienstflefistungsberefich 

um 7,6 % zu.

Dfie Beschäftfigungsgewfinne des Dfienstflefistungsberefichs 

fin  Hessen  spfiegeflt  dfie  Dynamfik  dfieses  Berefichs  wfider. 

Dfiese Entwfickflung bedeutet nficht unbedfingt efinen Be-

deutungsverflust  des  Produzfierenden  Gewerbes.  Nficht 

dargesteflflt wfird das Ausmaß, fin weflchem dfie Unterneh-

men  des  Produzfierenden  Gewerbes  Dfienstflefistungen 

aus  dem  tertfiären  Sektor  anzfiehen  und  wfie  stark  dfie 

Wechseflwfirkungen  zwfischen  dfiesen  befiden  Berefichen 

sfind. Wefiterhfin werden durch Outsourcfing zunehmend 

kosten-  und  arbefitsfintensfive  Tefiflfunktfionen  von  Unter-

nehmen  fin  den  Dfienstflefistungsberefich  ausgeflagert, 

wodurch sfich Kostenvortefifle ergeben und efine stärkere 

Konzentratfion auf das Kerngeschäft ermögflficht wfird, mfit 

Erwerbstätfige am Arbefitsort fin den hessfischen Verwafltungsbezfirken

Krefisfrefie Stadt (St.) 
Landkrefis

Erwerbstätfige finsgesamt
darunter 

margfinafl Beschäftfigte

2007 2008
Zu- bzw. Abnahme 
(–) gegenüber dem 

Vorjahr
2008

Zu- bzw. Abnahme 
(–) gegenüber dem 

Vorjahr

1000 % 1000 %

Darmstadt, St.  120,2     121,1    0,7       13,0    1,1      

Frankfurt am Mafin, St.  603,4     617,2    2,3       50,0    1,9      

Offenbach am Mafin, St.  63,8     64,2    0,5       7,3    1,7      

Wfiesbaden, St.  170,2     170,9    0,4       18,4    0,2      

Bergstraße  100,6     100,6    0,1       18,9    – 1,7      

Darmstadt-Dfieburg  96,2     97,6    1,5       17,4    0,4      

Groß-Gerau  117,3     117,8    0,4       13,8    0,8      

Hochtaunuskrefis  110,2     111,1    0,8       14,8    0,1      

Mafin-Kfinzfig-Krefis  166,2     166,4    0,1       25,6    – 0,5      

Mafin-Taunus-Krefis  106,1     108,6    2,3       12,0    0,3      

Odenwafldkrefis  37,3     37,4    0,1       6,7    – 2,2      

Offenbach  148,3     149,2    0,6       21,6    0,6      

Rhefingau-Taunus-Krefis  62,0     62,6    0,9       12,0    – 0,6      

Wetteraukrefis  112,5     112,6    0,1       18,5    – 0,7      

Reg.-Bez. D a r m s t a d t 2 014,3    2 037,1    1,1       250,1    0,3      

Gfießen  124,3     126,5    1,7       20,1    1,9      

Lahn-Dfiflfl-Krefis  118,9     120,9    1,7       20,4    – 0,4      

Lfimburg-Wefiflburg  70,7     70,9    0,2       13,2    – 3,5      

Marburg-Bfiedenkopf  115,8     117,8    1,7       18,9    2,2      

Vogeflsbergkrefis  43,5     43,7    0,6       7,6    – 1,2      

Reg.-Bez. G fi e ß e n  473,2     479,8    1,4       80,1    0,2      

Kassefl, St.  135,2     137,0    1,3       17,5    – 0,7      

Fuflda  114,0     114,9    0,7       17,5    – 0,1      

Hersfefld-Rotenburg  58,7     59,2    0,8       8,4    2,1      

Kassefl  90,8     91,0    0,2       15,2    – 0,6      

Schwaflm-Eder-Krefis  73,2     73,5    0,5       12,2    – 0,9      

Wafldeck-Frankenberg  79,9     79,9    0,0       11,1    – 1,8      

Werra-Mefißner-Krefis  42,4     41,8    – 1,3       6,8    – 1,8      

Reg.-Bez. K a s s e fl  594,2     597,2    0,5       88,7    – 0,6      

H e s s e n 3 081,7    3 114,2    1,1       418,9    0,1      

davon

    krefisfrefie Städte 1 092,9    1 110,3    1,6       106,3    1,1      

    Landkrefise 1 988,8    2 003,9    0,8       312,6    – 0,2      

Queflfle: Arbefitskrefis „Erwerbstätfigenrechnung des Bundes und der Länder”. — Berechnungsstand: August 2009.



198 Staat und Wfirtschaft fin Hessen  07 . 10

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

FrankfurtamMafin,St.

Wfiesbaden,St.

Mafin-Taunus-Krefis

Kassefl,St.

Hochtaunuskrefis

Darmstadt,St.

OffenbachamMafin,St.

Gfießen

Offenbach

Rhefingau-Taunus-Krefis

Lfimburg-Wefiflburg

Wetteraukrefis

Bergstraße

Schwaflm-Eder-Krefis

Werra-Mefißner-Krefis

Fuflda

Groß-Gerau

Marburg-Bfiedenkopf

Darmstadt-Dfieburg

Hersfefld-Rotenburg

Mafin-Kfinzfig-Krefis

Vogeflsbergkrefis

Wafldeck-Frankenberg

Kassefl

Odenwafldkrefis

Lahn-Dfiflfl-Krefis

Reg.-Bez.Darmstadt

Reg.-Bez.Kassefl

Reg.-Bez.Gfießen

KrefisfrefieStädte

Landkrefise

Hessen

ProduzfierendesGewerbe Dfienstflefistungsberefiche

(AntefiflandenErwerbstätfigenfinsgesamt)

ErwerbstätfigeamArbefitsortfinHessen2008nachVerwafltungsbezfirken
undausgewähfltenWfirtschaftsberefichenfinRangfoflge

HSL42/10

%

Queflfle:Arbefitskrefis�ErwerbstätfigenrechnungdesBundesundderLänder".—Berechnungsstand:August2009.



Staat und Wfirtschaft fin Hessen  07 . 10 199

–35 –30 –25 –20 –15 –10 0 10 15–5 5

FrankfurtamMafin,St.

Wfiesbaden,St.

Mafin-Taunus-Krefis

Kassefl,St.

Hochtaunuskrefis

Darmstadt,St.

OffenbachamMafin,St.

Gfießen

Offenbach

Rhefingau-Taunus-Krefis

Lfimburg-Wefiflburg

Wetteraukrefis

Bergstraße

Schwaflm-Eder-Krefis

Werra-Mefißner-Krefis

Fuflda

Groß-Gerau

Marburg-Bfiedenkopf

Darmstadt-Dfieburg

Hersfefld-Rotenburg

Mafin-Kfinzfig-Krefis

Vogeflsbergkrefis

Wafldeck-Frankenberg

Kassefl

Odenwafldkrefis

Lahn-Dfiflfl-Krefis

Reg.-Bez.Darmstadt

Reg.-Bez.Kassefl

Reg.-Bez.Gfießen

KrefisfrefieStädte

Landkrefise

Hessen

ProduzfierendesGewerbe Dfienstflefistungsberefiche

(Zu-bzw.Abnahme(–)2008gegenüber2000)

ErwerbstätfigeamArbefitsortfinHessen2008nachVerwafltungsbezfirken
undausgewähfltenWfirtschaftsberefichenfinRangfoflge1)

HSL43/10

%

1)GemäßvorangegangenemSchaubfifld.
Queflfle:Arbefitskrefis�ErwerbstätfigenrechnungdesBundesundderLänder".—Berechnungsstand:August2009.



200 Staat und Wfirtschaft fin Hessen  07 . 10

0 20 40 60 80 100 120 140

FrankfurtamMafin,St.

Darmstadt,St.

Kassefl,St.

Wfiesbaden,St.

Fuflda

OffenbachamMafin,St.

Hochtaunuskrefis

Wafldeck-Frankenberg

Hersfefld-Rotenburg

Mafin-Taunus-Krefis

Gfießen

Lahn-Dfiflfl-Krefis

Groß-Gerau

Marburg-Bfiedenkopf

Offenbach

Lfimburg-Wefiflburg

Werra-Mefißner-Krefis

Mafin-Kfinzfig-Krefis

Schwaflm-Eder-Krefis

Vogeflsbergkrefis

Kassefl

Odenwafldkrefis

Bergstraße

Wetteraukrefis

Rhefingau-Taunus-Krefis

Darmstadt-Dfieburg

Reg.-Bez.Darmstadt

Reg.-Bez.Kassefl

Reg.-Bez.Gfießen

KrefisfrefieStädte

Landkrefise

Hessen

2000 2008

(AntefiflderErwerbstätfigenamArbefitsortandenEfinwohnern
fimerwerbsfähfigenAfltervon15bfisunter65Jahren)

ArbefitspflatzdfichtefinHessen2000und2008nachVerwafltungsbezfirkenfinRangfoflge

HSL44/10

%

Queflfle:Arbefitskrefis�ErwerbstätfigenrechnungdesBundesundderLänder".—Berechnungsstand:August2009.
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dem Zfiefl, dfie Konkurrenzfähfigkefit zu sfichern und auszu-

bauen.

In  Hessen  wurden  von  2000  bfis  2008  11,7 %  der  Er-

werbstätfigen  fim  Produzfierenden  Gewerbe  abgebaut. 

Der Rückgang betraf 25 der 26 hessfischen Verwafltungs-

bezfirke,  aflflen  voran  den  Mafin-Taunus-Krefis,  fin  dem  efin 

Drfittefl (– 33,2 %) der Industrfiearbefitspflätze verfloren gfing, 

gefoflgt  vom  Landkrefis  Groß-Gerau  (– 26,8 %)  und  dem 

Werra-Mefißner-Krefis  (– 23,5 %).  Ebenso  wurde  fin  Frank-

furt am Mafin jeder fünfte Arbefitspflatz fim findustrfieflflen Be-

refich abgebaut (– 20,1 %). Efinzfig fim Landkrefis Marburg-

Bfiedenkopf  nahm  von  2000  bfis  2008  dfie  Zahfl  der  Er-

werbstätfigen fim Verarbefitenden Gewerbe um 1,6 % zu.

Frankfurt am Mafin mfit den mefisten Arbefitspflätzen 

je Efinwohner

Dfie krefisfrefien Städte fin Hessen wefisen efinen hohen Ver-

sorgungsgrad der Bevöflkerung mfit Arbefitspflätzen auf. In 

Frankfurt am Mafin kamen fim Jahr 2008 auf 100 Efinwoh-

ner rechnerfisch 133 Arbefitspflätze. Der Versorgungsgrad 

wfird durch dfie Arbefitspflatzdfichte ausgedrückt, d. h. dfie 

Zahfl der Erwerbstätfigen am Arbefitsort bezogen auf 100 

Efinwohner fim erwerbsfähfigen Aflter von 15 bfis unter 65 

Jahren.  Neben  Frankfurt  am  Mafin  gab  es  auch  fin  den 

krefisfrefien  Städten  Darmstadt  und  Kassefl  mfit  125  bzw. 

105 Erwerbstätfigen je 100 Efinwohner fim erwerbsfähfigen 

Aflter mehr Beschäftfigte afls Efinwohner der betreffenden 

Afltersgruppe. Insbesondere dfie krefisfrefien Städte üben 

efine starke Anzfiehungskraft auf das Umfland aus, was sfich 

fin efiner großen Zahfl von Efinpendflern äußert.

In den Landkrefisen flag dfie Arbefitspflatzversorgung deut-

flfich unter dem Nfiveau der krefisfrefien Städte. An der Spfit-

ze flagen vergflefichswefise verstädterte Regfionen, wfie etwa 

der Landkrefis Fuflda mfit efiner Arbefitspflatzdfichte von 82, 

gefoflgt  vom  Hochtaunuskrefis  mfit  77.  Dfie  gerfingste  Ar-

befitspflatzdfichte verzefichneten der Landkrefis Darmstadt-

Dfieburg (50) und der Rhefingau-Taunus-Krefis (52); dort fist 

efin hoher Antefifl von Auspendflern anzutreffen.

Arbefitspflatzdfichte hessenwefit gestfiegen

In  Hessen  finsgesamt  kamen  fim  Jahr  2008  auf  100  Efin-

wohner  fim  erwerbsfähfigen  Aflter  78  Arbefitspflätze,  ge-

genüber  74  fim  Jahr  2000.  Dfies  flag  daran,  dass  dfie 

Bevöflkerung  fim  erwerbsfähfigen  Aflter  fin  dfiesem  Zefit-

raum  stärker  zurückgfing  und  gflefichzefitfig  dfie  Zahfl  der 

Erwerbstätfigen  anstfieg.  22  der  26  hessfischen  Verwafl-

tungsbezfirke  verzefichneten  efine  Zunahme  des  Versor-

gungsgrades mfit Arbefitspflätzen. Dfie krefisfrefien Städte 

konnten  mfit Ausnahme  von  Darmstadt  und  Offenbach 

am  Mafin  das  hohe  Nfiveau  noch  wefiter  ausbauen.  Der 

stärkste Anstfieg der Arbefitspflatzdfichte war fim Hochtau-

nuskrefis  zu  beobachten  (2000:  67,  2008:  77).  Hfier  flag 

sowohfl  der  Anstfieg  der  Erwerbstätfigkefit  mfit  7,6 %  afls 

auch der Rückgang der Bevöflkerung fim erwerbsfähfigen 

Aflter mfit – 6,1 % deutflfich über dem Landesdurchschnfitt 

(+ 2,4 bzw. – 2,7 %). Von den Landkrefisen wfiesen noch 

der  Lahn-Dfiflfl-Krefis  und  dfie  Landkrefise  Lfimburg-Wefifl-

burg und Marburg-Bfiedenkopf starke Zuwächse der Ar-

befitspflatzdfichte aufgrund efiner dynamfischen Zunahme 

der Erwerbstätfigkefit von jewefifls rund 6 % auf.

Schwerpunkt des hessfischen Arbefitsmarktes flfiegt 

fin der Regfion Südhessen

Zusammenfassend flässt sfich feststeflflen, dass der Schwer-

punkt des hessfischen Arbefitsmarktes fim südflfichen Tefifl 

des Landes flfiegt, der bevöflkerungsreficher afls dfie ande-

ren befiden Regfionen fist. Mfit mehr afls 2 Mfiflfl. Erwerbstä-

tfigen sfind hfier fast doppeflt so vfiefle Beschäftfigungsver-

häfltnfisse zu finden wfie fin den Regfierungsbezfirken Kassefl 

und Gfießen zusammen. Im Regfierungsbezfirk Darmstadt 

sfind dfie großen krefisfrefien Städte des Landes mfit fihren 

zentraflörtflfichen  Funktfionen  angesfiedeflt:  Darmstadt  afls 

Sfitz  der  Regfierungspräsfidfiums  und  der  Technfischen 

Unfiversfität,  Frankfurt  afls  Dfienstflefistungszentrum  mfit 

den  Bankenzentraflen  und  ebenfaflfls  Unfiversfitätsstadt 

sowfie  Wfiesbaden  afls  Landeshauptstadt  und  Standort 

von  Verwafltung  und  Versficherungsunternehmen.  Hfier 

kann  finsbesondere  efine  dynamfische  Entwfickflung  der 

Erwerbstätfigkefit fim tertfiären Sektor festgesteflflt werden, 

zuflasten  der  Industrfiearbefitspflätze.  Wefiterhfin  profitfiert 

dfiese  Regfion  von  efiner  hohen  Arbefitspflatzdfichte,  dfie 

sfich fin efiner großen Zahfl an Efinpendflern nfiederschflägt, 

dfie  nficht  nur  aus  den  angrenzenden  hessfischen  Land-

krefisen  kommen,  sondern  auch  aus  den  Nachbarflän-

dern Rhefinfland-Pfaflz, Baden-Württemberg und Bayern.
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Jahr 
Monat 
Vfiertefljahr

Verarbefitendes Gewerbe1) Bauhauptgewerbe3)
Efinzefl- 
handefl5)

Prefise Arbefitsmarkt8)

Voflumenfindex des 
Auftragsefingangs2) 
2000 = 100 Beschäf- 

tfigte

Index 
des 

Auftrags- 
efin- 
gangs4)

Beschäf- 
tfigte

Index 
der 
Um- 
sätze6)

Ver- 
braucher- 
prefis- 
findex7)

Arbefits- 
flose9)

Arbefits- 
flosen- 
quote10)

Offene 
Steflflen9)

Kurz- 
arbefit 
(Perso- 
nen)9)fins- 

gesamt
Infland Ausfland

2005 = 100 2005 =100 2005 = 100

Grundzahflen11)

2007 D 107,6 103,3 111,5  355 609  108,4  23 277  97,7  103,6 236 162 8,6 46 671 4 000
2008 D 104,1 99,1 108,7  360 679  113,7  23 721  99,6  106,5  204 417  7,4  45 563 7 201
2009 D 92,9 90,1 95,4  346 683  113,0  23 064  97,3  106,6 211 156  7,7 30 773 73 030

2009 März  90,4  79,8  100,0  350 254  134,2  22 604  97,1  106,5 220 002 8,0 32 881 74 705
  1. Vj. D  86,1  78,5  93,0  352 367  94,2  22 571  91,5  106,4 . . . .

Aprfifl  82,0  71,8  91,2  348 425  111,7  22 974  100,6  106,4 223 110 8,1 31 687  104 745
Mafi  82,6  71,9  92,2  346 962  96,9  22 837  95,7  106,4 215 980 7,8 31 373  98 871
Junfi  89,5  81,7  96,3  346 270  126,3  22 889  92,6  106,8 210 806 7,6 31 350  93 841
  2. Vj. D  84,7  75,2  93,2  347 219  111,6  22 900  96,3  106,5 . . . .

Juflfi  134,3  175,7  96,7  345 090  107,9  22 969  96,5  106,6 216 598 7,8 31 642 77 747
August  84,6  81,8  87,2  344 480  128,7  23 430  91,0  106,9 216 760 7,8 31 122 68 462
September  101,5  96,9  105,5  344 955  166,7  23 374  95,2  106,4 205 855 7,5 30 125 70 745
  3. Vj. D  106,8  118,1  96,5  344 842  134,4  23 258  94,2  106,6 . . . .

Oktober  102,0  93,5  109,7  343 641  119,6  23 802  103,6  106,4 198 385 7,2 29 788 70 436
November  93,9  91,7  95,9  342 351  79,9  23 537  99,0  106,3 195 081 7,1 25 935 63 930
Dezember  86,0  80,3  91,2  340 917  135,3  23 246  118,5  107,2 197 599 7,2 26 601 52 425
  4. Vj. D  94,0  88,5  98,9  342 303  111,6  23 528  107,0  106,6 . . . .

2010 Januar  102,7  91,2  113,1  337 352  79,2  22 873  87,5  106,6 215 652 7,8 26 199 59 272
Februar  98,2  91,6  104,1  336 084  83,2  22 689  86,5  107,0 217 103 7,9 27 789 57 072
März  124,8  120,3  128,8  337 070  103,6  22 997  103,9  107,4 213 659 7,7 28 569 48 244
  1. Vj. D  108,6  101,0  115,3  336 835  88,7  22 853  92,6  107,0 . . . .

Aprfifl  103,2  93,5  112,0  337 170  78,4  23 133 100,1 107,3 208 241 7,5 31 606 . . .

Zu- bzw. Abnahme (–) jewefifls gegenüber dem Vorjahr bzw. dem gflefichen Zefitraum des Vorjahres fin %11)

2007 D 6,0 3,0 8,7 1,6 6,4 0,7 – 2,8 2,2 – 16,9 . 23,5 –   0,7
2008 D –   3,3 –   2,5 –   4,1 1,4 4,9 1,9 1,9 2,8 – 13,4 . –   2,4 80,0
2009 D – 10,8 –   9,1 – 12,2 – 3,9 –   0,7 – 2,8 – 2,3 0,1 3,3 . – 32,5 . . .

2009 März – 18,6 – 22,1 – 15,9 – 2,4 3,7 – 4,6 – 1,4 0,2 2,2 . – 32,8 812,4
  1. Vj. – 23,8 – 25,5 – 22,4 – 1,6 – 21,7 – 4,9 – 3,0 0,6 . . . .

Aprfifl – 28,4 – 34,6 – 23,3 – 3,0 1,2 – 3,7 – 0,3 0,3 5,6 . – 34,4 2 776,0
Mafi – 19,1 – 26,0 – 13,5 – 3,4 – 11,8 – 3,9 – 4,5 – 0,4 5,7 . – 34,4 3 409,8
Junfi – 18,0 – 24,4 – 12,5 – 4,2 –   3,5 – 3,6 – 0,9 – 0,3 5,1 . – 41,6 3 742,8
  2. Vj. – 22,0 – 28,4 – 16,6 – 3,5 –   4,6 – 3,7 – 1,9 – 0,2 . . . .

Juflfi – 26,9 72,1 – 11,4 – 4,9 –   5,7 – 3,5 – 0,6 – 0,9 4,5 . – 34,6 3 991,9
August – 13,1 – 13,9 – 12,1 – 5,3 31,0 – 1,1 – 5,2 – 0,3 8,6 . – 29,2 2 668,4
September –   6,2 – 13,5 0,8 – 5,3 24,9 – 1,4 – 4,4 – 0,8 5,9 . – 31,3 1 957,1
  3. Vj. 2,9 14,7 –   7,6 – 5,2 16,5 – 2,0 – 3,5 – 0,7 . . . .

Oktober 5,0 0,1 9,3 – 5,4 8,7 – 0,6 0,6 – 0,1 3,4 . – 31,3 992,0
November –   4,1 11,6 –1 4,4 – 5,3 7,2 – 0,7 – 4,3 0,3 2,4 . – 35,6 451,9
Dezember 9,3 9,7 9,0 – 4,9 10,6 0,0 0,3 0,8 1,3 . – 25,2 119,7
  4. Vj. 3,1 6,8 0,2 – 5,2 9,1 – 0,4 – 1,1 0,3 . . . .

2010 Januar 22,6 16,5 27,4 – 4,9 6,5 0,4 – 4,4 0,5 0,4 .  – 20,4 56,8
Februar 16,6 18,2 15,3 – 4,6 12,4 1,6 0,6 0,3 –   0,8 . – 17,9 –   8,6
März 38,1 50,8 28,8 – 3,8 – 22,8 1,7 7,0 0,8 –   2,9 . – 13,1 – 35,4
  1. Vj. 26,1 28,7 24,0 – 4,4 –   5,9 1,2 1,2 0,6 . . . .

Aprfifl 25,9 30,2 22,8 – 3,2 –   29,8 0,7 – 0,5 0,8 –   6,7 . – 0,3 . . .

Zu- bzw. Abnahme (–) jewefifls gegenüber dem Vormonat bzw. dem Vorquartafl fin %11)

2009 März 7,4 3,0 10,7 – 0,6 81,4 1,2 12,9 – 0,1 0,5 . –   2,9 19,2
  1. Vj. –   5,6 –   5,3 –   5,8 – 2,4 –   7,9 – 4,5 – 15,4 0,1 . . . .

Aprfifl –   9,3 – 10,0 –   8,8 – 0,5 – 16,8 1,6 3,6 – 0,1 1,4 . –   3,6 40,2
Mafi 0,7 0,1 1,1 – 0,4 – 13,3 – 0,6 –   4,9 0,0 – 3,2 . –   1,0 –   5,6
Junfi 8,4 13,6 4,4 – 0,2 30,4 0,2 –   3,2 0,4 – 2,4 . –   0,1 –   5,1
  2. Vj. –   1,6 –   4,2 0,2 – 1,5 18,5 1,5 5,2 0,1 . . . .

Juflfi 50,1 115,1 0,4 – 0,3 – 14,5 0,3 4,2 – 0,2 2,7 . 0,9 – 17,7
August – 37,0 – 53,4 –   9,8 – 0,2 19,2 2,0 –   5,7 0,3 0,1 . –   1,6 – 11,9
September 20,0 18,5 21,0 0,1 29,6 – 0,2 4,6 – 0,5 – 5,0 . –   3,2 3,3
  3. Vj. 26,1 57,0 3,5 – 0,7 20,4 1,6 –   2,2 0,1 . . . .

Oktober 0,5 –   3,5 4,0 – 0,4 – 28,3 1,8 8,8 0,0 – 3,6 . –   1,1 –   0,4
November –   7,9 –   1,9 – 12,6 – 0,4 – 33,2 – 1,1 –   4,4 – 0,1 – 1,7 . – 12,9 –   9,2
Dezember –   8,4 – 12,4 –   4,9 – 0,4 69,4 – 1,2 19,7 0,8 1,3 . 2,6 – 18,0
  4. Vj. – 12,0 – 25,1 2,5 – 0,7 – 17,0 1,2 3,3 0,0 . . . .

2010 Januar 19,4 13,6 24,0 – 1,0 – 41,4 – 1,6 – 26,2 – 0,6 9,1 . –   1,5 13,1
Februar –   4,4 0,4 –   8,0 – 0,4 5,0 – 0,8 –   1,1 0,4 0,7 . 6,1 –   3,7
März 27,1 31,3 23,7 0,3 24,6 1,4 20,1 0,4 – 1,6 . 2,8 – 15,5
  1. Vj. 15,5 14,1 16,6 – 1,6 – 20,5 –2,9 – 13,5 0,4 . . . .

Aprfifl – 17,3 – 22,3 – 13,0 0,0 – 24,4 0,6 –   3,7 – 0,1 – 2,5 . 10,6 . . .

1) Efinschfl. Bergbau sowfie Gewfinnung von Stefinen und Erden.  Betrfiebe mfit 50  oder mehr Beschäftfigten. Ab Januar 2009 Erfassung nach WZ 2008.  — 2) Ohne Bergbau und ohne 
Gewfinnung von Stefinen und Erden; prefisberefinfigt, kaflendermonatflfich. — 3) Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr Beschäftfigten. — 4) Wertfindex. — 5)  Ohne Kfz-Handefl, 
Instandhafltung und Reparatur von Kfz.  — 6)  Ohne Umsatzsteuer. — 7) Aflfle prfivaten Haushaflte. — 8) Queflfle: Bundesagentur für Arbefit, Regfionafldfirektfion Hessen; Ergebnfisse ab 
Januar 2004 nach geändertem Verfahren (Data Warehouse-Lösung) und ohne Tefiflnehmer an Efignungsfeststeflflungs- und Trafinfingsmaßnahmen.  Ab Januar 2005  unter Efinschfluss 
der Grundsficherung für Arbefitssuchende; ab September 2005 Untererfassung fin den Optfionskommunen besefitfigt. Verfahrensbedfingte Abwefichungen zu den offizfieflflen Zahflen 
sfind nficht auszuschflfießen; dfie aktueflflen Werte sfind fim Internet befi der Bundesagentur für Arbefit afls detafiflflfierte Übersfichten zu finden.  — 9) Befi Monatswerten Stand: Monats- 
mfitte. — 10) Arbefitsflose fin % der abhängfigen zfivfiflen Erwerbspersonen. — 11) Gegenüber der fletzten Ausgabe tefiflwefise berfichtfigte Ergebnfisse. 
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Hessfischer Zahflenspfiegefl

Bevöflkerung

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen- 
efinhefit

2008 2009 2008 2009

Durchschnfitt Okt. Nov. Dez. Sept. Okt. Nov. Dez.

* Bevöflkerung am Monatsende 1000 6 065,0 6 062,0 6 070,0 6 066,6 6 065,0 6 063,7 6 066,1 6 064,7 6 062,0

  N a t ü r fl fi c h e B e v ö fl k e r u n g s-

      b e w e g u n g:

* Eheschflfießungen Anzahfl 2 224 2 271 1 734 1 519 2 993 3 236 2 183 1 395 3 518

      auf 1000 Efinwohner und 1 Jahr „  4,4  4,5  3,4  3,0  5,8  6,5  4,2  2,8  6,8

* Lebendgeborene „ 4 313 4 229 4 347 3 719 5 915 4 377 4 373 4 065 5 486

      auf 1000 Efinwohner und 1 Jahr „  8,5  8,4  8,4  7,5  11,5  8,8  8,5  8,2  10,7

* Gestorbene (ohne Totgeborene) „ 5 007 5 057 5 088 4 574 6 345 4 445 4 392 5 081 7 341

      auf 1000 Efinwohner und 1 Jahr „  9,9  10,0  9,9  9,2  12,3  8,9  8,5  10,2  14,3

* darunter fim ersten Lebensjahr Gestorbene „  17  14  17  12  24  11  10  21  20

      auf 1000 Lebendgeborene „  4,0  3,3  3,9  3,2  4,1  2,5  2,3  5,2  3,6

* Überschuss der Geborenen bzw. Gestorenen (–) „ –  694 –  828 –  741 –  855 –    430 –   68 –   19 – 1 016 – 1 855

      auf 1000 Efinwohner und 1 Jahr „ –   1,4 –  1,6 –   1,4 –   1,7 –     0,8 –  0,1 –  0,0 –     2,0 –     3,6

  W a n d e r u n g e n:

* Zuzüge über dfie Landesgrenzen „ 13 255 13 247 17 251 11 548 10 381 16 250 16 945 11 937 9 561

*    darunter aus dem Ausfland „ 5 283 5 518 6 157 4 466 3 824 6 939 6 288 4 762 3 747

* Fortzüge über dfie Landesgrenzen „ 13 373 12 772 18 165 14 263 11 670 14 771 14 553 12 357 10 766

*    darunter fin das Ausfland „ 5 797 5 335 8 606 7 662 5 161 5 756 4 951 5 456 4 854

* Wanderungsgewfinn bzw. -verflust (–) „ –  117  474 –  914 – 2 715 – 1 289 1 479 2 392 –  420 – 1 205

* Innerhaflb des Landes Umgezogene2) „ 17 234 17 232 19 183 16 067 15 709 18 590 19 063 17 154 14 979

Arbefitsmarkt3)

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen- 
efinhefit

2008 2009 2009 2010

Durchschnfitt März Aprfifl Mafi Febr. März Aprfifl Mafi

* Arbefitsflose (Monatsmfitte) Anzahfl 204 417 211 156 219 996 223 110 215 980 217 103 213 659 208 241 200 136

  und zwar

         Frauen „ 100 392 97 340 99 926 101 694 98 701 96 561 95 775 95 873 93 615

         Männer „ 104 023 113 816 120 070 121 416 117 279 120 542 117 884 112 368 106 521

         Ausfländer „ 51 205 50 819 52 949 53 569 52 156 51 179 50 827 50 071 48 558

         Jüngere von 15 bfis unter 25 Jahren „ 21 357 23 371 24 391 23 909 22 746 22 914 21 932 20 127 18 813

* Arbefitsflosenquote4)  finsgesamt %  6,6  6,8  7,1  7,2  7,0  7,0  6,9  6,7  6,5

 und zwar der

*                       Frauen „  7,0  6,7  6,9  7,1  6,8  6,7  6,6  6,6  6,4

*                       Männer „  6,3  6,9  7,2  7,3  7,0  7,3  7,1  6,8  6,5

*                       Ausfländer „  14,7  14,8  15,3  15,4  15,2  14,9  14,8  14,6  14,2

*                       Jüngeren von 15 bfis unter 25 Jahren „  6,4  7,0  7,4  7,2  6,8  6,8  6,5  6,0  6,7

* Kurzarbefiter (Monatsmfitte) Anzahfl 7 201 73 030 74 709 104 745 98 871 57 072 48 244 . . . . . .

* Gemefldete Steflflen (Monatsmfitte) „ 45 563 30 773 32 881 31 687 31 373 27 789 28 569 31 606 34 999

  Erwerbstätfigkefit5)

Art der Angabe
Maß- bez. 
Mengen- 
efinhefit

2007 2008 2007 2008 2009

30.6. Sept. Dez. Sept. Dez. Junfi Sept. Dez.

* Sozfiaflversficherungspflfichtfig Beschäftfigte 

  am Arbefitsort finsgesamt6)7) 1000 2 129,6 2 165,9 2 172,5 2 162,2 2 211,6 2 192,3 2 165,8 2 197,6 2 183,1

  und zwar

*        Frauen „  940,6  958,8  960,1  959,7  983,4  981,5  973,2  991,5  989,6

*        Ausfländer „  209,7  215,9  213,6  209,5  219,7  214,6  214,5  217,5  212,4

*        Tefiflzefitbeschäftfigte „  395,1  406,9  399,0  400,8  413,6  414,6  423,5  428,1  429,7

*            darunter Frauen „  325,7  335,4  329,3  330,5  341,2  342,1  348,6  353,2  354,2

  Sozfiaflversficherungspflfichtfig Beschäftfigte 

  nach Wfirtschaftsberefichen8) 

  davon

* Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi „ .  7,7 . .  7,5  6,7  7,5  7,7  6,9

   darunter Frauen „ .  2,6 . .  2,6  2,4  2,6  2,6  2,4

* Produzfierendes Gewerbe „ .  568,3 . .  578,3  569,9  559,7  563,9  553,0

   darunter Frauen „ .  125,0 . .  127,2  125,9  123,8  125,0  122,7

* Handefl, Verkehr und Gastgewerbe „ .  529,2 . .  540,0  535,4  527,9  533,9  530,0

   darunter Frauen „ .  231,6 . .  236,8  236,2  232,6  235,6  234,0

* Erbrfingung von Unternehmensdfienstflefistungen „ .  554,6 . .  562,7  552,7  543,1  552,9  549,1

   darunter Frauen „ .  247,4 . .  252,2  249,8  245,2  250,3  249,1

* Erbrfingung von öffentflfichen und prfivaten

    Dfienstflefistungen „ .  505,4 . .  523,0  527,3  527,6 539,0  543,9

    darunter Frauen „ .  352,0 . .  364,4  367,2  369,0 377,8  381,2

* Mfit efinem Stern versehene Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen Landesämtern fim „Zahflenspfiegefl” veröffentflficht.
1) Am 31.12. — 2) Ohne finnerhaflb der Gemefinden Umgezogene. — 3) Queflfle: Statfistfik der Bundesagentur für Arbefit, Ergebnfisse sfind vorfläufig; dfie jewefifls aktueflflen Werte sfind 
fim Internetangebot der Bundesagentur für Arbefit afls detafiflflfierte Übersfichten zu finden.  — 4) Arbefitsflose fin % aflfler zfivfiflen Erwerbspersonen. Befim Nachwefis der Merkmafle nach 
Geschflecht sfind Fäflfle „ohne Angaben“ fin den „Insgesamt“ Posfitfionen enthaflten. — 5) Queflfle: Statfistfik der Bundesagentur für Arbefit; (vorfläufige Werte).— 6) Efinschfl. Personen 
„ohne Angabe“ zur Wfirtschaftsgflfiederung.  —  7) Ersteflflungsdatum: 29.06.2010.  — 8) Abgrenzung ab 2008 nach WZ 2008; frühere Ergebnfisse sfind nficht vergflefichbar.   
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Hessfischer Zahflenspfiegefl

Landwfirtschaft

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen- 
efinhefit

2008 2009 2009 2010

Durchschnfitt Febr. März Aprfifl Jan. Febr. März Aprfifl

  S c h fl a c h t u n g e n1)

  Rfinder finsgesamt Anzahfl 4 455 4 411 4 490 5 264 4 224 4 105 4 037 5 045 3 825

  darunter „

      Käflber2) „   185   185  147  237  240  150  142  280  141

      Jungrfinder „ .  52  65  69  63  27  32  65  41

  Schwefine „ 55 402 52 749 52 623 59 975 51 782 44 395 43 985 54 707 44 426

     darunter hausgeschflachtet „ 2 933 2 496 3 799 3 919 2 391 3 255 2 955 3 391 2 029

  S c h fl a c h t m e n g e n3)  

6 134

 

6 996

 

6 463

 

5 275

 

5 224

 

6 659

 

5 564* Gesamtschflachtgewficht (ohne Geflügefl) Tonnen 6 714 6 354

  darunter 

*    Rfinder finsgesamt „  1 227 1 204 1 191 1 335 1 158 1 138 1 017 1 336 1 056

*    darunter

          Käflber2) „  22  23  18  29  30  19  18  35  18

          Jungrfinder .  7 8  8  9  3  4  8  5

*    Schwefine „ 4 934 4 752 4 663 5 344 4 681 3 905 3 917 4 884 4 076

* Geflügeflflefisch4) „ 2 677 2 451 2 053 2 374 2 357 . . . .

* Erzeugte Konsumefier5) 1000 St. 28 514 21 111 23 071 26 907 23 863 12 778 13 003 14 617 13 919

Verarbefitendes Gewerbe6)

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen- 
efinhefit

2008 2009 2009 2010

Durchschnfitt Febr. März Aprfifl Jan. Febr. März Aprfifl

* Betrfiebe Anzahfl 1 415 1 396 1 396 1 395 1 399 1 335 1 336 1 354 1 364

* Beschäftfigte (efinschfl. tätfiger Inhaber) 1000  360,7  347,0  352,2  350,3  348,4  337,4  336,1  337,1  337,2

* Geflefistete Arbefitsstunden „ 46 317 41 973 42 036 45 590 41 076 41 333 42 049 47 486 43 039

* Bruttoflohn- und gehafltssumme Mfiflfl. Euro 1 321,8 1 243,7 1 159,5 1 201,7 1 227,5 1 193,6 1 144,4 1 222,1 1 305,1

* Umsatz (ohne Umsatzsteuer) „ 7 900,6 6 873,1 6 723,9 7 132,0 6 491,2 6 223,6 6 886,6 8 182,1 7 181,5

*    darunter Ausflandsumsatz „ 3 926,3 3 367,6 3 446,3 3 377,7 3 070,6 3 168,9 3 618,0 4 048,4 3 445,6

  Exportquote7) %  49,7  49,0  51,3  47,4  47,3  50,9  52,5  49,5  48,0

  Voflumenfindex des Auftragsefingangs8) 2005 = 100

     finsgesamt %9) – 3,3 – 10,6 – 25,7 – 18,6 – 28,4  22,6  16,6  38,1  25,9

  davon

     Vorflefistungsgüterproduzenten „ – 2,1 – 13,1 – 31,1 – 21,8 – 30,5  42,7  30,8  62,6  32,3

     Investfitfionsgüterproduzenten „ – 4,6 – 13,3 – 25,8 – 28,4 – 35,4  12,3  9,2  21,5  32,6

     Gebrauchsgüterproduzenten „ – 5,2 – 38,0 – 48,1 – 36,5 – 52,2 – 3,3  9,7  17,1  19,5

     Verbrauchsgüterproduzenten „  0,3  1,9 –   9,0  13,8 –   8,2  0,4 –   1,5  12,9  3,9

  Voflumenfindex des Auftragsefingangs

    nach ausgewähflten Branchen:

     Chemfische Industrfie %10) – 1,7 –   5,4 – 16,2 –   4,7 – 21,3  14,7  8,4  38,8  20,0

     Maschfinenbau „ – 9,3 – 28,0 – 41,6 – 37,5 – 42,1  12,8  25,2  33,9  43,8

     Kraftwagen und -tefifle „ – 6,2 –   0,9 –   3,0  4,8 – 26,3  0,0 – 12,2  2,6  23,0

     Hersteflflung von Metaflflerzeugnfissen „ – 6,8 – 29,6 – 44,0 – 37,7 – 43,0  10,1  39,1  34,4  42,5

Energfie- und Wasserversorgung

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen- 
efinhefit

2008 2009 2009 2010

Durchschnfitt Febr. März Aprfifl Jan. Febr. März Aprfifl

* Betrfiebe10) Anzahfl  107  108  108  108  108  108  108  107  107

* Beschäftfigte10) „  16 555  16 580  16 475  16 470  16 455  15 810  15 823  15 836  15 843

* Geflefistete Arbefitsstunden10)11) 1000 h  2 092  2 110  2 083  2 305  2 056  1 960  1 968  2 240  1 955

* Bruttoentgefltsumme10) Mfiflfl. Euro  65,1  67,4  65,2  61,4  64,7  60,9  63,4  58,8  64,7

* Stromerzeugung (brutto) der Kraftwerke für 

   dfie aflflgemefine Versorgung12)
 

Mfiflfl. kWh

 

2 595,1

 

1 098,2

 

1 666,4

  

975,4

 

645,6

 

2 163,2

 

1 883,8

 

2 265,7

 

2 163,2

* Mfit efinem Stern versehene Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen Landesämtern fim „Zahflenspfiegefl” veröffentflficht.
1) Gewerbflfiche und Hausschflachtungen von Tfieren fin- und ausfländfischer Herkunft. — 2) Wegen methodfischer Änderungen mfit den Vorjahresergebnfissen nur efingeschränkt ver-
gflefichbar. — 3) Gewerbflfiche Schflachtungen von Tfieren fin- und ausfländfischer Herkunft (Rfinder, Schwefine, Lämmer,Schafe, Pferde, Zfiegen); efinschfl. Schflachtfetten, jedoch ohne 
Innerefien. — 4) Geflügeflflefisch aus Schflachtungen finfländfischen Geflügefls fin Schflachterefien mfit efiner Schflachtkapazfität von 2000 oder mehr Tfieren fim Monat. — 5) In Betrfieben 
bzw. Unternehmen von 3000 oder mehr Hennenhafltungspflätzen; efinschfl. Junghennen-, Bruch- und Knfickefiern.  — 6) Efinschfl. Bergbau sowfie Gewfinnung von Stefinen und Erden. 
Betrfiebe mfit 50 und mehr Beschäftfigten; tefiflwefise vorfläufige Werte; rückwfirkende Aktuaflfisfierungen wurden vorgenommmen. Ab Januar 2009 werden dfie Angaben nach efiner 
revfidfierten Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige (WZ 2008) abgegrenzt. Um efinen korrekten Vorjahresverflgflefich zu ermögflfichen, wurden dfie Ergebnfisse des Jahres 2008 auf dfiese 
neue Kflassfifikatfion umgeschflüsseflt. — 7) Antefifl des Ausflandsumsatzes am Gesamtumsatz. — 8) Ohne Bergbau und ohne Gewfinnung vn Stefinen und Erden; prefisberefinfigt, kaflen-
dermonatflfich.  — 9) Zu- bzw. Abnahme (–) jewefifls gegenüber dem Vorjahr bzw. dem gflefichen Vorjahreszefitraum . — 10) Betrfiebe mfit fim Aflflgemefinen 20 und mehr Beschäftfigten. 
— 11) Tatsächflfich geflefistete Stunden aflfler Lohn- und Gehafltsempfänger. — 12) Mfit efiner eflektrfischen Lefistung ab 1 MW. 
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Handwerk

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen- 
efinhefit

2008 2009 2008 2009 2010

Durchschnfitt Sept. Dez. März Junfi Sept. Dez. März

* Beschäftfigte1) 2007 =1002)  97,2  95,7  98,7  96,7  95,1  95,1  96,3  94,7  96,3

* Umsatz3) 2007 =1004)  101,2  98,6  104,7  110,1  82,7  100,2  102,5  109,8  77,8

Baugewerbe5)

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen- 
efinhefit

2008 2009 2009 2010

Durchschnfitt Febr. März Aprfifl Jan. Febr. März Aprfifl

   B a u h a u p t g e w e r b e6)

* Beschäftfigte (efinschfl. tätfiger Inhaber) 1000  47,7  46,2  44,3  45,7  46,5  45,0  44,7  45,3  45,5

* Geflefistete Arbefitsstunden 1000 h 4 459 4 289 2 820 4 294 4 676 2 009 2 361 4 410 4 638

   darunter

*     Wohnungsbau „ 1 815 1 693 1 184 1 740 1 875  822  990 1 725 1 783

*     gewerbflficher Bau „ 1 309 1 320  931 1 375 1 414  723  810 1 367 1 346

*     öffentflficher und Straßenbau „ 1 335 1 276  705 1 179 1 387  464  561 1 318 1 509

* Bruttoflohn- und gehafltssumme Mfiflfl. Euro  106,0  102,7  79,2  92,9  107,1  79,7  73,6  95,9  113,9

* Baugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) „  476,2  441,9  263,0  377,3  420,7  174,3  196,7  359,9  420,4

  darunter

*     Wohnungsbau „  152,2  131,4  88,8  116,4  123,5  51,7  53,9  115,5  129,3

*     gewerbflficher Bau „  163,1  159,4  106,6  149,1  161,3  82,2  81,2  119,8  127,0

*     öffentflficher und Straßenbau „  160,8  151,1  67,5  111,6  135,9  40,3  61,7  124,6  164,0

  Index des Auftragsefingangs7) 2005 = 100  113,7  113,0  74,0  134,2  111,7  79,2  83,2  103,6  78,4

   darunter

      Wohnungsbau „  101,4  102,0  66,9  109,9  110,2  40,6  46,3  136,1  80,8

      gewerbflficher Bau „  127,4  106,8  80,6  116,1  105,1  105,0  83,1  106,6  79,8

      öffentflficher und Straßenbau „  106,8  120,5  70,9  154,3  117,1  70,2  93,1  92,7  76,6

   A u s b a u g e w e r b e8)

* Beschäftfigte (efinschfl. tätfiger Inhaber)9) 1000  18,6  20,0 .  19,9 . . .  19,0 .

* Geflefistete Arbefitsstunden 1000 h 5 522 5 998 . 5 833 . . . 5 478 .

* Bruttoflohn- und gehafltssumme Mfiflfl. Euro  141,9  155,6 .  146,6 . . .  141,1 .

* Baugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) „  543,3  598,7 .  437,6 . . .  475,7 .

Baugenehmfigungen

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen- 
efinhefit

2008 2009 2009 2010

Durchschnfitt Febr. März Aprfifl Jan. Febr. März Aprfifl

* Wohngebäude (Neubau) Anzahfl  404  421  340  379  462  328  356  503  408

*     darunter mfit 1 oder 2 Wohnungen „  359  380  304  347  426  297  311  466  366

* Umbauter Raum der Wohngebäude 1000 m3  498  499  396  459  513  420  436  515  447

* Wohnfläche fin Wohngebäuden 1000 m2  91  93  77  82  95  72  85  96  84

* Veranschflagte Kosten der Bauwerke 1000 Euro 124 238 128 017 100 264 114 730 124 825 114 101 116 471 135 961 119 578

* Nfichtwohngebäude (Neubau) Anzahfl  145  134  92  128  107  88  102  138  106

* Umbauter Raum der Nfichtwohngebäude 1000 m3 1 449 1 106  811 1 521  913  612  879 1 200  573

* Nutzfläche fin Nfichtwohngebäuden 1000 m2  223  183  121  260  129  102  149  168  97

* Veranschflagte Kosten der Bauwerke 1000 Euro 248 879 198 662 90 585 274 560 96 965 109 024 222 957 158 542 83 876

* Wohnungen finsgesamt10) Anzahfl 1 011  936  717  912  783  933  898 1 061  825

* Wohnräume finsgesamt (efinschfl. Küchen)10) „ 5 214 5 154 3 934 5 095 5 059 4 358 4 757 5 665 4 651

Großhandefl11) 

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen- 
efinhefit

2008 2009 2009 2010

Durchschnfitt Febr. März Aprfifl Jan. Febr. März Aprfifl

  G r o ß h a n d e fl12)

* Index der Umsätze13) — reafl 2005 = 100  108,5  95,4  86,7  103,1  102,3  83,8  86,2  110,7  94,9

* Index der Umsätze13) — nomfinafl „  110,4  92,5  84,2  100,5  99,2  81,9  84,0  110,2  95,3

* Beschäftfigte (Index) „  100,8  96,6  98,2  97,8  97,6  92,3  92,0  92,8  92,4

* Mfit efinem Stern versehene Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen Landesämtern fim „Zahflenspfiegefl” veröffentflficht.
1) Am Ende des Kaflendervfiertefljahres. — 2) Hfier: 30.09.2007 = 100. — 3) Vfiertefljahresergebnfis (März = 1. Vj., Junfi = 2. Vj. usw.). — 4) Vfiertefljahresdurchschnfitt 2007 = 100. — 
5) Ab Januar 2009 wfird fim Baugewerbe efine revfidfierte Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige (WZ 2008) efingesetzt; führere Ergebnfisse sfind wefitgehend vergflefichbar. —  6) Bau 
von Gebäuden, Tfiefbau, Abbrucharbefiten und vorberefitende Bausteflflenarbefiten u.a.; nach der Ergänzungserhebung hochgerechnete Ergebnfisse. — 7) Betrfiebe von Unternehmen 
mfit fim Aflflgemefinen 20 und mehr Beschäftfigten. — 8) Baufinstaflflatfion und sonstfiger Ausbau; Betrfiebe von Unternehmen mfit fim Aflflgemefinen 20 und mehr Beschäftfigten; Vfiertefl-
jahresergebnfisse (März = 1. Vj., Junfi = 2. Vj. usw). — 9) Am Ende des Berfichtsvfiertefljahres. —  10) In Wohn- und Nfichtwohngebäuden; Neubau und Safldo aus Baumaßnahmen 
an  bestehenden  Gebäuden.  —  11)  Der  Berfichtskrefis  wfird  ab  2007  jährflfich  durch  Ergänzungsstfichproben  aktuaflfisfiert.  Zur  Vermefidung  von  Sprüngen  fin  der  Zefitrefihe  werden 
Messzahflen efinhefitflfich auf den Stfichprobenstand von 2006 zurückgerechnet. — 12) Efinschfl. Handeflsvermfittflung; ohne Handefl mfit Kraftfahrzeugen. — 13) Ohne Umsatzsteuer; 
tefiflwefise berfichtfigte Ergebnfisse.     
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Efinzeflhandefl und Gastgewerbe1)

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen 
efinhefit

2008 2009 2009 2010

Durchschnfitt Febr. März Aprfifl Jan. Febr. März Aprfifl

  E fi n z e fl h a n d e fl2)

* Index der Umsätze3) — reafl 2005 =100  99,3  97,2  85,9  96,9  99,4  87,9  86,3  102,8  98,3

* Index der Umsätze3) — nomfinafl „  99,6  97,3  86,0  97,1  100,6  87,5  86,5  103,9  100,1

  darunter (Efinzeflhandefl mfit)

      Waren verschfiedener Art4) „  95,8  93,4  84,2  92,6  97,3  86,2  84,1  96,7  94,7

      Apotheken5) „  99,0  102,7  98,2  101,0  103,8  96,2  97,9  109,3  105,4

      Bekflefidung „  107,9  105,9  80,5  100,7  116,1  89,5  83,1  111,8  109,6
        Möbefln, Efinrfichtungsgegenständen6) „  101,2  101,5  93,8  107,1  100,1  86,6  88,8  111,5  100,4

      Geräten d. Informatfions- u. Komm.technfik6) „  109,2  105,6  96,3  101,5  80,2  110,2  96,2  105,6  87,7

      Versand- u. Internet-Eh. „  83,0  75,2  70,3  82,1  78,8  74,5  77,4  94,2  85,3

* Beschäftfigte (Index) „ 94,9  94,6  94,5  94,4  94,0  93,8  93,1  93,5  94,1

  K f z - H a n d e fl7)

* Index der Umsätze3) — reafl 2005 =100  95,1  98,7  97,8  133,3  116,6  64,8  75,3  101,2  92,6

* Index der Umsätze3) — nomfinafl „  96,6  100,8  99,7  136,0  119,3  66,3  77,1  103,8  95,1

* Beschäftfigte (Index) „  99,7  98,5  98,3  98,9  98,5  96,7  96,6  96,4  97,1

  G a s t g e w e r b e

* Index der Umsätze3) — reafl 2005 =100  91,9  87,8  81,1  91,5  85,0  76,6  79,0  85,6  88,7

* Index der Umsätze3) — nomfinafl „  98,3  93,9  86,3  97,5  90,5  83,8  86,3  93,7  97,4

   darunter

      Hotefls, Gasthöfe u. Pensfionen „  101,9  94,0  89,4  104,1  86,4  85,7  92,4  97,9  105,8

      Restaurants, Gastst., Imbfisst., Cafés u. Ä. „  94,9  92,7  81,3  90,8  92,7  78,9  80,6  90,2  94,1

      Caterer u. sonst. Verpflegungsdfienstflefist. „  102,3  98,8  94,4  106,6  93,7  92,8  93,5  100,8  94,1

      Ausschank von Getränken „  88,6  84,2  72,0  76,8  92,6  69,4  67,1  71,8  82,1

* Beschäftfigte (Index) „  97,0  98,3  95,8  97,5  99,5  93,0  93,7  93,8  95,9

Außenhandefl8)

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen 
efinhefit

2008 2009 2009 2010

Durchschnfitt Febr. März Aprfifl Jan. Febr. März Aprfifl

* A u s f u h r (Spezfiaflhandefl) finsgesamt9) Mfiflfl. Euro 4 279,4 3 592,1 3 553,5 3 757,5 3 405,4 3 502,1 3 756,3 4 497,6 3 864,4

  darunter

*    Güter der Ernährungswfirtschaft „  106,9  105,5  90,6  100,0  94,9  88,2  96,0  100,1  94,8

*    Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft „ 3 979,2 3 333,7 3 305,8 3 485,5 3 155,0 3 296,9 3 536,6 4 249,9 3 640,4

      davon

*         Rohstoffe „  15,4  11,2  13,4  12,0  12,9  11,2  11,7  16,7  14,6

*         Haflbwaren „  334,1  239,9  255,5  256,1  274,5  242,1  334,2  345,4  323,8

*         Fertfigwaren „ 3 629,7 3 082,6 3 036,9 3 217,4 2 867,6 3 043,6 3 190,6 3 887,9 3 302,0

*         davon

*              Vorerzeugnfisse „  623,3 4 678,0  412,2  477,1  431,9  525,7  541,1  699,8  623,1

*              Enderzeugnfisse „ 3 006,4 2 614,8 2 624,7 2 740,3 2 435,6 2 518,0 2 649,5 3 188,0 2 678,9

  Unter den Fertfigwaren waren

      chemfische und pharmazeutfische Erzeugnfisse „ 1 062,1  981,8  931,2  992,1  972,4 1 050,4 1 077,3 1 296,7 1 096,6

      Maschfinen „  531,3  419,9  423,6  434,4  405,8  328,2  401,7  459,4  401,5

      Fahrzeuge, Fahrzeugtefifle und -zubehör „  448,4  397,4  421,3  458,4  318,8  423,4  419,2  492,2  450,9

      eflektrotechnfische Erzeugnfisse „  423,5  328,7  352,7  322,8  279,3  316,8  347,8  543,6  361,4

      Efisen- und Metaflflwaren „  302,5  237,8  206,4  223,7  211,3  225,7  232,4  280,8  276,5

  davon nach

*    Europa „ 3 094,6 2 512,1 2 540,0 2 623,6 2 408,7 2 452,9 2 569,4 2 960,5 2 586,8

*       darunter EU-Länder10) „ 2 677,5 2 143,5 2 141,7 2 239,8 2 027,5 2 148,0 2 246,0 2 538,5 2 220,1

*    Afrfika „  91,0  74,7  100,1  130,5  66,8  55,3  85,0  112,9  92,5

*    Amerfika „  472,9  442,0  421,0  446,8  452,1  395,8  481,2  610,2  557,1

*    Asfien „  585,6  529,9  464,5  523,9  442,6  563,0  584,3  771,9  587,1

*    Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete „  35,4  33,5  27,9  32,7  35,2  35,2  36,4  42,1  41,0

* E fi n f u h r (Generaflhandefl) finsgesamt9) „ 5 895,2 4 877,8 4 895,4 5 746,2 4 957,2 4 529,4 4 749,2 5 806,8 5 052,2

  darunter

*    Güter der Ernährungswfirtschaft „  219,9  203,5  204,3  210,1  198,7  182,6  183,6  198,3  199,9

*    Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft „ 5 224,4 4 384,1 4 396,1 5 213,0 4 466,6 4 091,4 4 292,2 5 312,6 4 588,0

     davon

*         Rohstoffe „  126,1  87,5  78,3  78,2  60,8  137,0  163,2  162,8  118,3

*         Haflbwaren „  729,3  517,9  652,1  739,1  695,0  601,0  486,1  595,6  567,8

*         Fertfigwaren „ 4 369,1 3 778,7 3 665,7 4 395,7 3 710,8 3 353,4 3 642,8 4 554,2 3 901,9

          davon

*              Vorerzeugnfisse „  553,7  399,4  389,8  405,0  367,2  373,0  426,7  571,4  429,9

*              Enderzeugnfisse „ 3 815,4 3 413,7 3 275,9 3 990,7 3 343,7 2 980,3 3 216,2 3 982,8 3 472,0

   davon aus

*    Europa „ 3 959,9 3 203,7 3 130,9 3 865,0 3 297,3 2 857,2 3 037,6 3 687,9 3 253,6

*        darunter EU-Länder10) „ 3 517,8 2 813,8 2 711,9 3 334,0 2 809,7 2 526,8 2 654,9 3 239,1 2 879,8

* Mfit efinem Stern versehene Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen Landesämtern fim „Zahflenspfiegefl“ veröffentflficht. 
1) Ab Januar 2009 erfoflgt dfie Abgrenzung nach der WZ 2008; dfie Ergebnfisse der Vorjahre wurden entsprechend umgerechnet. Der Berfichtskrefis wfird ab 2007 jährflfich durch 
Ergänzungsstfichproben aktuaflfisfiert. Zur Vermefidung von Sprüngen fin der Zefitrefihe werden dfie Messzahflen efinhefitflfich auf den Stfichprobenstand von 2006 zurückgerechnet. — 
2)  Efinschfl.  Tanksteflflen.  —  3)  Ohne  Umsatzsteuer;  tefiflwefise  berfichtfigte  Ergebnfisse.  —  4)  In  Verkaufsräumen;  vor  aflflem  Warenhäuser,  SB-Warenhäuser,  Verbrauchermärkte 
und Supermärkte. — 5) Sowfie Fachefinzeflhandefl mfit medfizfinfischen, orthopädfischen und kosmetfischen Artfikefln (fin Verkaufsräumen). — 6) Sowfie Hausrat a. n. g. — 7) Sowfie 
Instandhafltung und Reparatur von Kfz. — 8) Ab Januar 2005 vorfläufige Zahflen. Wegen der unterschfiedflfichen Abgrenzung von Spezfiafl- und Generaflhandefl fist efine Safldfierung von 
Efinfuhr- und Ausfuhrergebnfissen nficht vertretbar. — 9)  Für Antwortausfäflfle und Befrefiungen sfind Zuschätzungen befi den EU-Ländern und damfit auch fin den Insgesamt-Posfitfionen 
enthaflten. — 10) Efinschfl. Buflgarfien und Rumänfien (EU-27); dfie Angaben für 2005 bfis 2006 wurden rückwfirkend entsprechend umgerechnet.
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Noch: Außenhandefl

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen 
efinhefit

2008 2009 2009 2010

Durchschnfitt Febr. März Aprfifl Jan. Febr. März Aprfifl

* Noch: E fi n f u h r (Generaflhandefl) finsgesamt1)

* noch: davon aus

*     Afrfika Mfiflfl. Euro  125,6  110,7  147,7  181,1  111,5  105,1  117,0  123,1  113,0

*     Amerfika „  641,4  527,0  579,7  641,3  559,3  467,1  497,0  672,1  577,9

*     Asfien „ 1 157,5 1 023,6 1 023,7 1 045,6  970,6 1 086,9 1 091,9 1 308,9 1 098,5

*     Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete „  10,9  12,9  13,5  13,1  18,6  13,1  5,8  14,9  9,2

Tourfismus2)

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen 
efinhefit

2008 2009 2009 2010

Durchschnfitt Febr. März Aprfifl Jan. Febr. März Aprfifl

* Gästeankünfte 1000  960  932  768  919  839  767  815  896  958

   und zwar

*     von Ausflandsgästen „  235  218  201  206  190  197  210  200  229

      auf Campfingpflätzen „ . . . . . . . . .

* Gästeübernachtungen „ 2 277 2 244 1 872 2 139 2 091 1 824 1 906 2 057 2 282

   und zwar

*     von Ausflandsgästen „  442  412  433  389  355  383  424  370  428

      auf Campfingpflätzen „ . . . . . . . . .

  Gästeübernachtungen nach Berfichts-

      gemefindegruppen

         Hefiflbäder „  609  621  561  724  586  516  550  560  606

         Luftkurorte „  123  121  80  89  111  73  81  86  107

         Erhoflungsorte „  78  77  43  43  76  35  39  40  64

         sonstfige Gemefinden „ 1 466 1 426 1 187 1 401 1 317 1 199 1 237 1 371 1 505

            darunter Großstädte „  682  669 648 606 591 658 669 690 724

Verkehr

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen 
efinhefit

2008 2009 2009 2010

Durchschnfitt Febr. März Aprfifl Jan. Febr. März Aprfifl

  B fi n n e n s c h fi f f f a h r t

  Güterumschflag finsgesamt 1000 t  895  867  865  958  833  722  742 1 194  942

   davon

*     Güterempfang „  707  698  703  761  689  534  592  950  756

*     Güterversand „  189  169   162   197   144   188   150   243   187

  S t r a ß e n v e r k e h r

* Zuflassungen fabrfikneuer Kraftfahrzeuge3) Anzahfl 29 607 32 766 28 517 41 107 40 833 19 894 21 123 34 173 32 457

  darunter

*     Personenkraftwagen4) „ 25 529 29 657 25 799 36 216 36 358 18 179 19 362 29 449 28 408

*     Lkw (auch mfit Spezfiaflaufbau) „ 1 973 1 438 1 018 1 428 1 573 1 240 1 171 1 736 1 725

       Krafträder und drefirädrfige Kraftfahrzeuge „ 1 636 1 297 1 393 2 953 2 409  262  357 2 527 1 898

       Zugmaschfinen (zuflassungspflfichtfige) „  278  286  206  365  390  153  146  331  333

  Straßenverkehrsunfäflfle

* Unfäflfle mfit Personen- und Sachschaden5) „ 2 641 2 585 1 860 2 390 2 631 2 058 1 808 2 235 2 414

* darunter Unfäflfle mfit Personenschaden „ 1 905 1 867 1 341 1 708 2 013 1 203 1 103 1 575 1 848

*     getötete Personen „  26  26  18  35  36 16  15  22  24

*     verfletzte Personen „ 2 481 2 450 1 781 2 211 2 687 1 612 1 498 2 099 2 484

  Lfinfiennahverkehr der Verkehrsunternehmen6)

        Fahrgäste7) 1000  126 759 128 392 . 385 258 . . . 388 273 .

        und zwar mfit 

           Efisenbahnen „  87 269 87 978 . 265 721 . . 267 287 .

           Straßenbahnen „  17 496 17 917 . 54 781 . . . 56 022 .

            Omnfibussen „  23 158 23 282 . 67 472 . . . 67 713 .

         Beförderungsflefistung (Personenkfiflometer) 1000 km 2 499 503 2 506 168 . 7 362 476 . . . 7 455 868 .

         davon mfit .

            Efisenbahnen „ 2 270 524 2 281 000 . 6 686 820 . . 6 783 099 .

            Straßenbahnen „  73 972 75 640 . 231 221 . . . 235 874 .

           Omnfibussen „  155 006 149 528 . 444 435 . . . 436 895 .

  Lfinfienfernverkehr mfit Omnfibussen6) .

      Fahrgäste 1000   57  47 .  100 . . .  253 .

      Beförderungsflefistung (Personenkfiflometer) 1000 km  64 317 53 093 . 112 987 . . . 265 083 .

* Mfit efinem Stern versehene Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen Landesämtern fim „Zahflenspfiegefl” veröffentflficht.
1) Ab Januar 2005 vorfläufige Zahflen. Wegen der unterschfiedflfichen Abgrenzung von Spezfiafl- und Generaflhandefl fist efine Safldfierung von Efinfuhr- und Ausfuhrergebnfissen nficht 
vertretbar. — 2)  Aflfle Beherbergungsbetrfiebe mfit mfindestens 9 Betten; fin der Untergflfiederung nach Gemefindegruppen ab Januar 2008 efinschfl. Campfing. Besteht efine Gemefinde 
aus mehreren Ortstefiflen, so werden dfie Ortstefifle mfit Fremdenverkehr jewefifls der fin Frage kommenden Gemefindegruppe zugeordnet. Dfie Gemefindegruppe „Erhoflungsorte” enthäflt 
nur noch dfie staatflfich anerkannten Erhoflungsorte; dfie bfisherfigen „Erhoflungsorte ohne Prädfikat” werden der Gruppe „Sonstfige Gemefinden” zugeordnet. — 3) Queflfle: Kraftfahrt-
Bundesamt.  —  4)  Fahrzeuge  zur  Personenbeförderung  mfit  höchstens  8  Sfitzpflätzen  außer  dem  Fahrersfitz;  ab  dem  Berfichtsmonat  Oktober  2005  werden  auch  Fahrzeuge  mfit 
besonderer Zweckbestfimmung wfie Wohnmobfifle und Krankenwagen den Pkw zugeordnet. Im Jahresdurchschnfitt 2005 sfind dfie Fahrzeuge mfit besonderer Zweckbestfimmung von 
Jahresbegfinn an berücksfichtfigt. — 5) Schwerwfiegender Unfaflfl mfit Sachschaden (fim engeren Sfinne) und sonstfiger Sachschadensunfaflfl unter Efinfluss berauschender Mfittefl (bfis 
efinschfl. Dezember unter Aflkohoflefinwfirkung). — 6) Vfiertefljahresergebfisse (März = 1 Vj., Junfi = 2. Vj. usw.); Jahresdurchschnfitt = Monatsdurchschnfitt; Unternehmen, dfie mfindestens 
250 000 Fahrgäste fim Vorjahr befördert haben (ohne Schfienenfernverkehr). — 7) Benutzt efin Fahrgast während efiner Fahrt mehrere Verkehrsmfittefl efines Unternehmens, so fist dfie 
addfierte Fahrgastzahfl fim Lfinfiennahverkehr nach Verkehrsmfittefln (Verkehrsmfitteflfahrten) höher afls dfie Fahrgastzahfl fim Lfinfiennahverkehr zusammen (Unternehmensfahrten). 



208 Staat und Wfirtschaft fin Hessen  07 . 10

Hessfischer Zahflenspfiegefl

Gefld und Kredfit

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen-
efinhefit

2008 2009 2009 2010

Durchschnfitt Febr. März Aprfifl Jan. Febr. März Aprfifl

  B a n k e n1)

  Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt2)

      (Stand am Jahres- bzw. Monatsende) Mfiflfl. Euro 205 837 189 688 . 602 373 . . . 511 813 .

   darunter

      Kredfite an finfländfische Nfichtbanken2) „ 138 894 138 731 . 439 339 . . . 376 248 .

      davon

          kurzfrfistfige Kredfite (bfis zu 1 Jahr) „ 26 205 28 872 . 100 044 . . . 65 690 .

          Kredfite über 1 Jahr3) „ 112 688 109 859 . 339 295 . . . 310 558 .

  Efinflagen und aufgenommene Geflder2)

      von Nfichtbanken finsgesamt (Stand am

      Jahres- bzw. Monatsende „ 189 793 178 457 . 555 834 . . . 509 882 .

  I n s o fl v e n z e n

* Insoflvenzen Anzahfl  912  957  931  925 1 002  893  868 1 297 948

   davon

*     Unternehmen „  137  163  144  151  179  117  127  226  141

*     Verbraucher „  561  567  571  548  575  580  540  777  576

*     ehemafls seflbstständfig Tätfige „  173  187  174  181  198  149  168  218  189

*     sonstfige natürflfiche Personen4), Nachflässe „  42  41  42  45  50  47  33  76  42

* Voraussfichtflfiche Forderungen 1000 Euro 529 442 225 927 129 524 142 282 200 666 405 052 311 782 184 360 177 709

Gewerbeanzefigen5)

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen-
efinhefit

2008 2009 2009 2010

Durchschnfitt Febr. März Aprfifl Jan. Febr. März Aprfifl

* Gewerbeanmefldungen Anzahfl 6 328 6 511 6 391 7 297 6 383 6 914 6 472 7 837 6 722

* Gewerbeabmefldungen „ 5 621 5 756 5 856 6 214 5 410 6 577 5 510 6 538 5 118

Prefise

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen-
efinhefit

2008 2009 2009 2010

Durchschnfitt Febr. März Aprfifl Jan. Febr. März Aprfifl

V e r b r a u c h e r p r e fi s e

* Verbraucherprefisfindex (Gesamtfindex) 2005 = 100  106,5  106,6  106,7  106,5  106,4  106,6  107,0  107,4  107,3

  darunter 

      Nahrungsmfittefl, aflkohoflfrefie Getränke „  113,5  111,9  114,2  113,2  113,3  112,1  112,5  113,5  114,4

      Aflkohoflfische Getränke, Tabakwaren „  108,8  112,2  110,1  110,4  110,5  113,7  113,8  113,9  113,8

      Bekflefidung, Schuhe „  98,9  98,5  98,5  100,3  100,0  95,4  96,4  96,9  97,3

      Wohnung, Wasser, Strom, Gas6) „  108,0  108,7  109,3  109,2  108,5  108,6  108,6  108,9  109,2

          *Nettokafltmfieten „  103,9  105,2  104,8  104,8  104,9  106,0  106,0  106,1  106,1

      Efinrfichtungsgegenstände (Möbefl),

         Apparate, Geräte und Ausrüstungen

         für den Haushaflt7) „  103,0  103,9  103,4  103,8  104,0  103,7  104,0  103,9  103,8

  Gesundhefitspflege  102,3  104,4  103,9  103,9  104,4  106,2  106,3  106,3  106,4

  Verkehr (efinschfl. Kraftstoffe) „  111,2  109,1  107,4  107,1  108,2  111,6  111,2  113,3  113,5

  Nachrfichtenübermfittflung „  91,8  89,8  90,2  90,1  90,1  88,8  88,6  88,5  88,5

  Frefizefit, Unterhafltung, Kufltur „  98,9  100,4  101,1  100,1  100,2  97,8  100,2  100,1  97,2

  Bfifldungswesen  146,0  105,2  104,6  104,6  104,4  108,2  108,2  108,2  107,9

  Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen „  105,5  107,5  107,7  106,9  105,7  107,8  108,8  108,4  107,4

B a u p r e fi s e

* Prefisfindex für Wohngebäude (Neubau)8) 2005 = 100  110,6 111,9 111,8 . . . 112,5 . .

Steuern

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen-
efinhefit

2008 2009 2009 2010

Durchschnfitt Febr. März Aprfifl Jan. Febr. März Aprfifl

  Steueraufkommen finsgesamt9) Mfiflfl. Euro 4 051,7 3 877,6 3 727,5 4 213,5 3 589,2 3 983,8 3 221,0 3 578,1 3 460,9

  davon

      Gemefinschaftssteuern „ 3 871,5 3 735,4 3 609,0 4 077,8 3 241,6 3 918,5 3 125,3 3 501,0 3 307,4

      davon

          Lohnsteuer10) „ 1 556,2 1 500,4 1 436,6 1 525,5 1 473,7 1 562,3 1 313,4 1 460,9 1 427,5

          veranflagte Efinkommensteuer „  197,7  166,7 – 152,3  321,2  96,8  2,7 – 14,5  429,8  85,4

          nficht veranflagte Steuern vom Ertrag „  219,2  194,0  282,2  81,7  147,7  354,3  89,9  113,5  125,3

          Zfinsabschflag10) „  423,0  360,6  333,8  272,8  352,4  703,8  297,7  171,2  285,4

          Körperschaftsteuer10) „  72,3 – 12,5 –   24,5  522,7 – 355,7 – 328,2 – 73,5  326,6  127,7

          Umsatzsteuer „ 1 281,8 1 432,5 1 652,2 1 248,5 1 447,1 1 517,5 1 428,0  889,8 1 164,7

          Efinfuhrumsatzsteuer „  121,2  93,7  81,0  105,3  79,6  106,1  84,1  109,2  91,4

* Mfit efinem Stern versehene Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen Landesämtern fim „Zahflenspfiegefl” veröffentflficht.
1) Dfie Angaben umfassen dfie fin Hessen geflegenen Nfiederflassungen der zur vfiertefljährflfichen Bfiflanzstatfistfik berfichtenden Kredfitfinstfitute; ohne Landeszentraflbank, ohne Kredfitfinstfi-
tute mfit überregfionaflen Sonderaufgaben (ohne Ffiflfiaflnetz) sowfie ohne Postgfiro- und Postsparkassenämter; (März = 1. Vj., Junfi = 2. Vj. usw.). — 2) Efinschfl. durchflaufender Kredfi- 
te. — 3) Ohne durchflaufende Kredfite. — 4) Befispfieflswefise afls Geseflflschafter oder Mfithafter. — 5) Ohne Automatenaufsteflfler und Refisegewerbe. — 6) Und andere Brennstoffe. —  
7) Sowfie deren Instandhafltung. — 8) Neubau fin konventfioneflfler Bauart, Bauflefistungen am Bauwerk. — 9) Efinschfl. Gewerbesteuerumflage. — 10) Vor Zerflegung.
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Noch: Steuern

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen- 
efinhefit

2008 2009 2009 2010

Durchschnfitt Febr. März Aprfifl Jan. Febr. März Aprfifl

  Noch: Steueraufkommen finsgesamt1)

  noch: davon

      Bundessteuern Mfiflfl. Euro . . . . . . . . .

      darunter

          Mfineraflöflsteuer „ . . . . . . . . .

          Versficherungsteuer „ . . . . . . . . .

      Zöflfle2) „ . . . . . . . . .

      Landessteuern „  151,7  123,0  118,5  135,7  286,0  66,4  75,1  77,2  90,0

      darunter

          Vermögensteuer „ –  0,1 –  0,0  0,1  0,1 –  0,2 –  0,1  0,4 –  0,1  0,2

          Erbschaftsteuer „  38,5  45,9  14,6  36,9  185,7  23,8  23,3  29,1  45,6

          Grunderwerbsteuer „  41,2  34,5  30,6  32,0  31,2  27,3  26,0  38,4  29,7

          Kraftfahrzeugsteuer „  56,6  29,1  42,1  58,8  58,6  0,0  0,0  0,0  0,0

          sonstfige Landessteuern „  15,6  13,6  31,1  7,9  10,8  15,3  25,4  9,7  14,6

      Gewerbesteuerumflage „  28,4  19,2  0,0  0,0  61,6 –  1,1  20,6  0,0  63,5

Noch: Steuern

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen- 
efinhefit

2008 2009 2008 2009 2010

Durchschnfitt3) Sept. Dez. März Junfi Sept. Dez. März

  Kassenmäßfiges Steueraufkommen

      der Gemefinden und Gemefindeverbände Mfiflfl. Euro 2 035,2 1 311,2 2 044,0 2 455,3 1 152,9 1 743,9 1529,6 2 347,9 1 018,9

  davon

      Grundsteuer A „  2,9  3,1 5,7  3,8  4,7  4,1 5,6  3,6  4,3

      Grundsteuer B „  122,2  126,7 222,9  155,9  162,6  181,6 214,5  162,7  170,3

      Gewerbesteuer nach Ertrag und

          Kapfitafl (brutto) „ 798,0  630,8 1 085,5  901,1  837,2  766,1 655,8  919,8  703,9

      Gemefindeantefifl an der Efinkommensteuer „ 524,4  479,6 631,8 1 198,7  135,3  699,8 554,2 1 083,4  125,5

      andere Steuern4) „ 9,2  8,3 17,5  15,2  10,9  11,0 17,8  11,4  11,7

Verdfienste5)

Art der Angabe
Maß- bzw. 
Mengen- 
efinhefit

2008 2009 2008 2009 2010

Durchschnfitt Sept. Dez. März Junfi Sept. Dez. März

* Bruttomonatsverdfienste6) der voflflzefitbeschäf-

   tfigten Arbefitnehmer7) fim Produzfierenden

   Gewerbe und fim Dfienstflefistungsberefich Euro 3 932 3 924 3 457 3 482 3 464 3 493 3 527 3 542  3 561

und zwar

  * männflfich „ 4 205  4 172 3 664 3 690 3 658  3 687  3 727  3 749  3 762

  * wefibflfich „ 3 292  3 346 2 972 2 997 3 011  3 038  3 058  3 061  3 094

  * Produzfierendes Gewerbe „ 3 794  3 736 3 379 3 381 3 280  3 310 3 367  3 400 3 378

    * Bergbau und Gewfinnung von Stefinen

        und Erden „ 3 240  3 159 3 038 2 974 2 916  2 953  3 009  2 950  2 892

    * Verarbefitendes Gewerbe „ 3 906  3 825 3 447 3 451 3 339  3 361  3 426  3 469  3 481

    * Energfieversorgung „ 4 814  5 019 4 176 4 146 4 233  4 362  4 317  4 304  4 245

    * Wasserversorgung8) „ 3 354  3 418 3 080 3 097 3 136  3 144  3 136  3 168  3 161

    * Baugewerbe „ 2 960  2 957 2 830 2 820 2 703  2 781  2 831  2 824  2 623

  * Dfienstflefistungsberefich „ 4 003  4 022 3 497 3 534 3 559  3 588  3 609  3 615  3 652

      * Handefl; Instandhafltung u. Reparatur von Kfz „ 3 672  3 651 3 267 3 283 3 268  3 277  3 277  3 310  3 289

      * Verkehr und Lagerefi „ 3 721  3 751 3 306 3 335 3 307  3 397  3 421  3 429  3 379

    * Gastgewerbe „ 2 317  2 421 2 150 2 193 2 223  2 273  2 301  2 253  2 273

    * Informatfion und Kommunfikatfion „ 5 169  5 292 4 488 4 525 4 547  4 558  4 564  4 564 4 586

    * Erbrfingung von Ffinanz- und Versficherungs- 

          dfienstflefistungen

 

„

 

6 585

  

6 128

 

4 818

 

4 857

 

4 907

 

 4 904

 

4 942

 

 4 951

  

5 196

    * Grundstücks- und Wohnungswesen „ 4 562  4 401 3 821 3 819 3 825  3 941 3 920  3 932 4 022

    * Erbrfingung von frefiberuflfichen, wfissenschaft- 

         flfichen und technfischen Dfienstflefistungen

 

„

 

5 525

 

5 571

 

4 615

 

4 649

 

4 682

 

4 735

 

4 710

 

4 740

 

4 748

    * Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen

          Dfienstflefistungen „ 2 402  2 576 2 245 2 292 2 368 2 419 2 393  2 405 2 410

    * Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, 

          Sozfiaflversficherung

 

„

 

3 164

  

3 263

 

3 022

 

3 038

 

3 088

 

 3 092

 

 3 147

 

 3 147

  

3 153

    * Erzfiehung und Unterrficht „ 3 846  3 960 3 712 3 738 3 793  3 800  3 896  3 896  3 910

    * Gesundhefits- und Sozfiaflwesen „ 3 291  3 408 3 100 3 132 3 148  3 191  3 200  3 213  3 192

    * Kunst, Unterhafltung und Erhoflung „ 4 905  4 967 4 426 4 783 4 384  4 609  4 790  4 849  4 827

    * Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen „ 3 481  3 513 3 166 3 201 3 205 3 190 3 183  3 219 3 189

* Mfit efinem Stern versehene Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen Landesämtern fim „Zahflenspfiegefl” veröffentflficht.
1) Efinschfl. Gewerbesteuerumflage. — 2) Efinschfl. Zoflfl-Euro. — 3) Vfiertefljahresdurchschnfitte. — 4) Und steuerähnflfiche Efinnahmen. — 5) Ab Januar 2009 erfoflgt dfie Abgrenzung 
nach der WZ 2008; dfie Ergebnfisse ab März 2007 wurden entsprechend umgerechnet. — 6) Nachgewfiesen werden Vfiertefljahresdurchschnfitte, d. h. März = Durchschnfitt aus Jan. 
bfis März, Junfi = Durchschnfitt aus Aprfifl bfis Junfi usw., ohne Sonderzahflungen. Im Jahresdurchschnfitt sfind dfie Sonderzahflungen mfit enthaflten; er ergfibt sfich afls Durchschnfitt der 
Ergebnfisse für dfie Monate März, Junfi, September und Dezember. — 7) Efinschfl. Beamte. — 8) Efinschfl.  Abwasser- und Abfaflflentsorgung und Besefitfigung von Umwefltverschmut-
zung.         
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Ausgewähflte Veröffentflfichungen

aus dem Berefich 

„Sozfiaflflefistungen”

W_184

Verzefichnfis der Kfindertagesstätten fin Hessen1)

Kennzfiffer K IV 2 (2-jährflfich); Inhaflt: Name, Anschrfift, Zahfl der verfügbaren Pflätze.

Dfie Sozfiaflhfiflfe fin Hessen mfit Ergebnfissen der Asyflbewerberflefistungsstatfistfik 2)

Tefifl 1: Ausgaben und Efinnahmen; Tefifl 2: Empfänger/-finnen
Statfistfischer Berficht K I 1 mfit K VI 1, Tefifl 1 (jährflfich); Inhaflt: Ausgaben und Efinnahmen der Sozfiaflhfiflfe, Hfiflfe-
arten, Hauptergebnfisse auf Krefisebene. 
Tefifl 2 (jährflfich); Inhaflt: Empfänger/-finnen, Staatsangehörfigkefit, Geschflecht, Afltersgruppe, Bedarfsgemefin-
schaften, Hauptergebnfisse auf Krefisebene.

Statfistfik der bedarforfientfierten Grundsficherung fin Hessen 2)

Statfistfischer Berficht K I 2 (jährflfich); Inhaflt: Empfänger/-finnen, Staatsangehörfigkefit, Geschflecht, Afltersgrup-
pen, Bedarfe, angerechnetes Efinkommen, Hauptergebnfisse auf Krefisebene.

Dfie Kfinder- und Jugendhfiflfe fin Hessen: Hfiflfe zur Erzfiehung außerhaflb der Eflternhauses 2)

Statfistfischer  Berficht  K  V  1  (jährflfich);  Inhaflt:  Anzahfl  der  jungen  Menschen  am  31.12.,  mfit  beendeter  und 
begonnener Hfiflfe, persönflfichen Merkmaflen, Hauptergebnfisse auf Krefisebene.

Efinrfichtungen und tätfige Personen fin der Kfinder- und Jugendhfiflfe (ohne Tagesbetreuung) fin Hessen 2)

Statfistfischer  Berficht  K V  2  (4-jährflfich);  Inhaflt:  Efinrfichtungen, Art  der  Efinrfichtung, Träger,  tätfige  Personen, 
Berufsausbfifldungsabschfluss, Arbefitsberefich, Afltersgruppe, Geschflecht, Hauptergebnfisse auf Krefisebene.

Dfie Kfinder- und Jugendhfiflfe fin Hessen: Instfitutfioneflfle Beratung, Betreuung efinzeflner junger Menschen-
und sozfiaflpädagogfische Famfiflfienhfiflfe fin Hessen 2)

Statfistfischer  Berficht  K V  4  (jährflfich);  Inhaflt: Anzahfl  der  jungen  Menschen  nach  persönflfichen  Merkmaflen, 
Trägerschaft, Hauptergebnfisse auf Krefisebene.

Dfie Kfinder- und Jugendhfiflfe fin Hessen: Adoptfionen, Pflegschaften, Pflegeerflaubnfis, Sorgerecht,
vorfläufige Schutzmaßnahmen fin Hessen 2)

Statfistfischer Berficht K V 5 (jährflfich); Inhaflt: Anzahfl, persönflfiche Merkmafle.

Dfie Kfinder- und Jugendhfiflfe fin Hessen: Ausgaben und Efinnahmen 2)

Statfistfischer Berficht K V 6 (jährflfich); Inhaflt: Efinnahmen und Ausgaben nach Lefistungsberefichen und Träger-
gruppen, Efinrfichtungsarten, Hfiflfearten, Hauptergebnfisse auf Krefisebene.

Kfinder und tätfige Personen fin Tagesefinrfichtungen und Kfindertagespflege fin Hessen 2)

Statfistfischer Berficht K V 7 (jährflfich); Inhaflt: Kfindertagesefinrfichtungen, Art und Zahfl der Pflätze, Betreuungs-
zefiten, tätfige Personen, Beschäftfigungsumfang, Arbefitsberefich, persönflfiche Merkmafle.

1)  Prefis auf Anfrage bzw. kann unserem Veröffentflfichungsverzefichnfis fim Internet (www.statfistfik–hessen.de)  
 entnommen werden.  
2)  Steht afls kostenflose Downfload-Datefi fim PDF-Format mfit Excefl-Anhang unter www.statfistfik-hessen.de zur 
 Verfügung.
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Europa — efine Idee nfimmt Gestaflt an

Rat der Europäfischen Unfion, Generaflsekretarfiat, 303 Sefiten, ge-

bunden, 19,90 Euro, Nomos Verflagsgeseflflschaft, Baden-Baden 

2009.

Europa  exfistfierte  jahrhunderteflang  afls  Mythos,  afls  geografi-

scher Raum, afls Idee, afls Queflfle für Identfität und noch afls Vfiefles 

andere mehr. In neuerer Zefit nahm es afls Unfion von Mfitgflfied-

staaten, dfie finnerhaflb efines efinmaflfigen rechtflfichen und poflfitfi-

schen Rahmens zur Verwfirkflfichung gemefinsamer Zfiefle mfitefin-

ander  zusammenarbefiten,  konkretere  Gestaflt  an.  Schon  flange 

bestand  der  Gedanke,  dass  es  notwendfig  fist,  dfie  poflfitfischen 

Kräfte fin Europa fin efinen Rahmen efinzubfinden, sefi es fim Wege 

efines  Vertrags,  efiner  Gründungscharta  oder  efiner  Verfassung. 

Dfieser  Gedanke  findet  sfich  zuerst  befi  Dante,  und  von  da  an 

setzte sfich dfie Suche über dfie Jahrhunderte fort bfis fin dfie Zefit 

nach  dem  Zwefiten  Wefltkrfieg,  afls  dfie  Gründungsverträge  der 

Europäfischen Gemefinschaft und danach der Europäfischen Unfi-

on fin konkrete Form gegossen wurden. Während dfieser gesam-

ten  Zefitspanne  befassten  sfich  Denker  sehr  unterschfiedflficher 

Provenfienz mfit der Frage, wfie Frfieden und Versöhnung auf dem 

europäfischen Kontfinent efinkehren könnten, und verfassten ent-

sprechende  Schrfiften.  Mfit  dem  vorflfiegenden  Buch  soflflen  dfie 

aufefinander  foflgenden Versuche  zur  konkreten Ausgestafltung 

dfieser  ambfitfionfierten  Vfisfion  afls  efin  wenfig  bekannter  Tefifl  der 

europäfischen  Geschfichte  nachgezefichnet  werden.  Das  Buch 

umfasst  fin  chronoflogfischer  Foflge  Auszüge  aus  ausgewähflten 

Queflflen, denen efine Kurzbfiografie des Verfassers vorangesteflflt 

fist.  Den Textauszügen  schflfießt  sfich  jewefifls  efin  Kommentar  an, 

der den Verfasser und sefine Überflegungen fin efinen größeren 

Zusammenhang efinordnet. Efine refichhafltfige Bebfiflderung run-

det das Buch ab.  7380

Geseflflschaft auf efinen Bflfick 2009 

OECD-Sozfiaflfindfikatoren.  140  Sefiten,  kartonfiert,  35,00  Euro, 

W. Berteflsmann Verflag, Bfieflefefld 2010.

Weflche geseflflschaftflfichen Fortschrfitte haben dfie OECD-Länder 

zu verzefichnen? Wfie wfirksam sfind fihre Maßnahmen fim Hfinbflfick 

auf dfie Förderung des sozfiaflen Fortschrfitts? Dfie vorflfiegende Pub- 

flfikatfion  schafft  efine  Basfis  für  dfie  Beantwortung  dfieser  befiden 

Fragen  und  bfietet  efinen  präzfisen  Überbflfick  über  quantfitatfive 

sozfiafle  Trends  und  Maßnahmen  fim  ganzen  OECD-Raum.  Dfie 

Ausgabe 2009 enthäflt efin brefites Spektrum von Informatfionen 

über sozfiafle Themen — z. B. Demografie und Famfiflfienmerkmafle, 

Beschäftfigung  und  Arbefitsflosfigkefit,  Armut  und  Ungflefichhefit, 

Sozfiaflausgaben  und  Gesundhefitsausgaben  oder  Arbefits-  und 

Lebenszufrfiedenhefit — sowfie efinen Interpretatfionsflefitfaden, der 

den Lesern heflfen soflfl, den Aufbau der OECD-Sozfiaflfindfikatoren 

zu verstehen. In der vorflfiegenden Ausgabe werden efinfige der 

fin früheren Ausgaben enthafltenen Indfikatoren aktuaflfisfiert und 

mehrere  neue  Sozfiaflfindfikatoren  hfinzugefügt,  wfie  z.  B.  für  dfie 

Körpergröße  von  Erwachsenen,  dfie  Seflbstefinschätzung  des 

Gesundhefitszustands,  Rfisfikoverhaflten  und  aggressfives  Verhafl-

ten von Jugendflfichen (Buflflyfing). Erstmafls bfietet der Berficht zu-

dem fin prägnanter Form efine Refihe sozfiafler Lefitfindfikatoren, mfit 

denen das sozfiafle Wohflergehen fin den OECD-Ländern erfasst 

wfird. Efin Sonderkapfitefl untersucht überdfies das Thema Frefizefit 

fin den OECD-Ländern. 7378

Dfie „Drfitte Kufltur“ fim Management

Ansfichten  und  Absfichten  der  nächsten  Führungsgeneratfion. 

Von Hoflger Rust, 158 Sefiten, kartonfiert, 24,90 Euro, VS Verflag für 

Sozfiaflwfissenschaften, Wfiesbaden 2010.

Dfie Kflagen, dass sfich der Mangefl an attraktfivem Führungsnach-

wuchs  zusehends  zu  efiner  Bedrohung  für  dfie  wfirtschaftflfiche 

Innovatfionskufltur  auswachse,  nehmen  zu.  Nach Aussagen  von 

Personaflberatern  resufltfiert  das  Probflem  vor  aflflem  aus  efinem 

Defizfit an finnovatfiven, kommunfikatfiven und vfisfionären Gefistern, 

dfie berefit sfind, sfich unter efiner finspfirfierenden und kooperatfi-

ven Führung mfit den drängenden Herausforderungen der Zu-

kunft zu beschäftfigen. Dfiese Dfiagnose fist bestürzend, wefifl dfie 

Berefitschaft  vfiefler  junger  Leute,  genau  dfiese  Forderungen  zu 

erfüflflen, durchaus vorhanden fist, sfie aber mefinen, das eben dfie 

zwefite  Voraussetzung  nficht  fin  ausrefichendem  Maße  gegeben 

sefi:  dfie  finspfirfierende  und  kooperatfive,  ermutfigende  Führung. 

Das zefigen dfie empfirfischen Befunde aus den Jahren zwfischen 

2000 und 2009, dfie fin der vorflfiegenden Studfie vorgesteflflt und 

fin fihrer Konsequenz finterpretfiert werden. Offensfichtflfich stehen 

zwefi  Management-Kuflturen  fin  Konfrontatfion  zuefinander.  Wefl-

che Schrfitte unternommen werden müssen, um dfie Berefitschaft 

und  das  Potenzfiafl  befider  Sefiten  für  dfie  kraftvoflfle  Tefiflhabe  an 

efiner  finnovatfiven,  wert-  und  mfitarbefiterorfientfierten  „Drfitten 

Kufltur“ fim Sfinne des von C.P. Snow vor 50 Jahren erstmafls um-

rfissenen Motfivs zu stärken, bfifldet den pragmatfischen Kern des 

Buches. 7370

Ergänzungsflfieferungen zu Losebflatt-Werken

TV-L Tarfif- und Arbefitsrecht fim öffentflfichen Dfienst 
der Länder

Kommentar zum Tarfif- und Arbefitsrecht fim öffentflfichen Dfienst. 

Bearbefitet  von Aflfred  Brefier,  Dr.  Karfl-Hefinz  Kfiefer  und  Dr. An-

nette Dassau, Losebflattausgabe, Gesamtwerk (efinschfl. 26. Erg.-

Lfg. vom Aprfifl 2010, fin 2 Ordnern); Verflagsgruppe Hüthfig Jehfle 

Rehm, München 2010. 6204

Hessfisches Gflefichberechtfigungsgesetz — HGflG

Kommentar. Von Dr. Torsten von Roetteken, Vorsfitzender Rfichter 

am  Verwafltungsgerficht  Frankfurt  am  Mafin,  Losebflattausgabe, 

Gesamtwerk (efinschfl. 34. Erg.-Lfg. vom Junfi  2010, 2444 Sefiten 

fin 2 Ordnern) 125,00 Euro; Verflagsgruppe Hüthfig Jehfle Rehm, 

Hefideflberg 2010. 6749

Befihfiflfevorschrfiften des Bundes und der Länder

Kommentar. Begründet von F. Mfifldenberger, fortgeführt von K.-

P. Pühfler, G. Pohfl und W. Wefigefl, Losebflattausgabe, Gesamtwerk 

(efinschfl.  134.  Erg.-Lfg.  vom  Aprfifl  2010,  3324  Sefiten  fin  3  Ord-

nern)  117,00  Euro;  Verflagsgruppe  Hüthfig  Jehfle  Rehm,  Mün-

chen 2010. 4764

Kontenrahmen (KR)

für dfie Träger der gesetzflfichen Krankenversficherung und für dfie 

Träger  der  sozfiaflen  Pflegeversficherung  und  den  Ausgflefichs-

fonds. Mfit Erfläuterungen und Buchführungsanwefisungen für dfie 

Praxfis  und  efinem  Anhang  mfit  den  Vorschrfiften  über  das  Rech-

nungswesen fin der Sozfiaflversficherung. Von Bernhard Knobflfich, 

3., vöflflfig neu gestafltete Auflage, Losebflattausgabe, Gesamtwerk 

(efinschfl. 3. Erg.-Lfg. vom Junfi 2010 ; 1348 Sefiten fin Spezfiaflordner) 

68,00 Euro; Erfich-Schmfidt-Verflag, Berflfin 2010. 4334
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PISA 2003  

Der  zwefite  Vergflefich  der  Länder  fin  Deutschfland  —  Was  wfissen 

und können Jugendflfiche? Herausgegeben vom PISA-Konsortfium 

Deutschfland, 416 Sefiten, kartonfiert, 19,90 Euro, Waxmann, Müns-

ter/New York/Berflfin/München 2005.

PISA,  das  OECD-„Programme  for  Internatfionafl  Student  Assess-

ment“  untersucht,  wfie  gut  15-jährfige  Schüflerfinnen  und  Schüfler 

auf Anforderungen der Wfissensgeseflflschaft und auf flebensflanges 

Lernen  vorberefitet  sfind.  Dfie  Ergebnfisse  zu  den  Schflüsseflberefi-

chen  „Lesekompetenz“,  „mathematfische  und  naturwfissenschaft-

flfiche  Grundbfifldung“  sowfie  „Probflemflösen“  flassen  Rückschflüsse 

über Stärken und Schwächen der Bfifldungssysteme zu. Der zwefite 

Vergflefich  der  Länder  der  Bundesrepubflfik  Deutschfland  sefit  der 

ersten PISA-Erhebung fim Jahr 2000 dfifferenzfiert dfie Ergebnfisse 

von  PISA  2003  für  dfie  efinzeflnen  Länder.  Der  vorflfiegende  Band 

ordnet dfie Befunde über dfie Kompetenzen der Schüflerfinnen und 

Schüfler aus den Ländern finternatfionafl efin und gfibt dfie Mögflfich-

kefit,  dfie  Ergebnfisse  finnerhaflb  der  Bundesrepubflfik  Deutschfland 

zu vergflefichen. Da PISA fin Abständen von 3 Jahren durchgeführt 

wfird,  erhaflten  dfie  Länder  wfichtfige  Informatfionen  über  Verän-

derungen  der  Quaflfität  fihrer  Bfifldungsergebnfisse.  Es  werden  so-

zfioökonomfische  und  -kufltureflfle  sowfie  schuflfische  Entwfickflungs-

bedfingungen  beschrfieben  und  dfie  Chancen  junger  Menschen 

anaflysfiert, fihre Potenzfiafle auszuschöpfen und fihre Kompetenzen 

zu entwfickefln. 7336

Dfie Integratfion Jugendflficher fin Ausbfifldung und 
Beschäftfigung

Probfleme, Programme und Reformpotenzfiafle. IW-Anaflysen — For-

schungsberfichte aus dem Instfitut der deutschen Wfirtschaft Köfln, 

Nr.  58.  Von  Mfichaefl  Neumann,  Jörg  Schmfidt  und  Dfirk  Werner, 

108 Sefiten, kartonfiert, 21,90 Euro, Instfitut der deutschen Wfirtschaft 

Köfln Medfien GmbH, Köfln 2010.

Zahflrefiche Absoflventen  der  aflflgemefinbfifldenden  Schuflen  sehen 

sfich mfit Schwfierfigkefiten befi der Suche nach efinem Ausbfifldungs-

pflatz konfrontfiert, sfie benötfigen häufig Hfiflfesteflflungen befi der In-

tegratfion fins Arbefitsfleben. Dabefi stehen dfie Unterstützungs- und 

Quaflfifizfierungsangebote der BA fin efiner Refihe mfit der Berufsvor-

berefitung  an  beruflfichen  Schuflen  und  zahflrefichen  wefiteren An-

geboten, z. B. der schuflbezogenen Jugendsozfiaflarbefit. In der vor-

flfiegenden Anaflyse werden dfie zentraflen Programme präsentfiert 

und erfläutert, dfie zur Lösung der Probfleme befim Übergang von 

der  Schufle  fin  Ausbfifldung  und  Beschäftfigung  befitragen  soflflen. 

Darüber hfinaus werden dfie dfirekten Kosten quantfifizfiert und dfie 

Erfoflge der Programme vorgesteflflt. Neben den dfirekten Kosten 

entstehen zudem findfivfidueflfle und geseflflschaftflfiche Foflgekosten 

efiner nficht geflungenen Integratfion fin Ausbfifldung und Beschäftfi-

gung. Dfiese findfirekten Kosten steflflen für dfie Autoren gflefichzefitfig 

Efinsparpotenzfiafle  dar,  sofern  sfie  befi  efiner  erfoflgreficheren  Inte- 

gratfion Jugendflficher fin Ausbfifldung und Beschäftfigung nficht oder 

nur fin gerfingerem Maße anfaflflen würden.  7384

VERÖFFENTLICHUNGEN DES HSL IM JUNI 2010

(K = mfit Krefisergebnfissen, G = mfit Gemefindeergebnfissen)

Statfistfische Berfichte — kostenfrefie Downfload-Datefien 

Lehrerfinnen und Lehrer an den aflflgemefinbfifldenden Schuflen und 

beruflfichen Schuflen fin Hessen fim Schufljahr 2009/10; (B I 2 und 

B II 2 - j/09); (K); PDF-Format mfit Excefl-Anhang

Gewerbeanzefigen fin Hessen fim 1. Vfiertefljahr 2010; (D I 2 - vj 1/10); 

(K); PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Betrfiebe, Beschäftfigte und Umsatz fim Verarbefitenden Gewerbe fin 

Hessen fim Januar 2010 (E I 1 - m 01/10); (K); 

PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Betrfiebe, Beschäftfigte und Umsatz fim Verarbefitenden Gewerbe fin 

Hessen fim Februar 2010 (E I 1 - m 02/10); (K); 

PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Betrfiebe, Beschäftfigte und Umsatz fim Verarbefitenden Gewerbe fin 

Hessen fim März 2010 (E I 1 - m 03/10); (K); 

PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Indfizes des Auftragsefingangs und des Umsatzes fim Verarbefitenden 

Gewerbe fin Hessen fim Aprfifl 2010; (E I 3 - m 04/10); PDF-Format

Das Bauhauptgewerbe fin Hessen fim Aprfifl 2010; (E II 1 - m 04/10); 

(K); PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Das Ausbaugewerbe fin Hessen fim 1. Vfiertefljahr 2010 (Baufin- 

staflflatfion und Sonstfiges Ausbaugewerbe); (E III 1 vj 1/10); (K); 

PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Energfieversorgung fin Hessen fim Januar 2010; (E IV 1, E IV 2 

mfit E IV 3 - m 01/10); PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Energfieversorgung fin Hessen fim Februar 2010; (E IV 1, E IV 2 

mfit E IV 3 - m 02/10); PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Baugenehmfigungen fin Hessen fim Aprfifl 2010; (F II 1 - m 04/10); (K); 

PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Entwfickflung von Umsatz und Beschäftfigung fim Kfz- und Efinzefl- 

handefl sowfie fin der Instandhafltung und Reparatur von Kfz 

fin Hessen fim Aprfifl 2010; (Vorfläufige Ergebnfisse); 

G I 1 - m 04/10); PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Entwfickflung von Umsatz und Beschäftfigung fim Großhandefl und fin 

der Handeflsvermfittflung fin Hessen fim Aprfifl 2010 (Vorfläufige Ergeb-

nfisse); (G I 2 - m 04/10); PDF-Datefi mfit Excefl-Anhang

Dfie Ausfuhr Hessens fim März 2010 (Vorfläufige Ergebnfisse); 
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Energetfische Verwertung von Landschaftspfflegeabfäflflen
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TIMBAUMANN& VOLKERKUMMER

Dfie stoffflfiche Nutzung von Bfioabfäflflen, finsbesondere
von strukturrefichen Garten- und Parkabfäflflen stand
fin den vergangenen Jahren efindeutfig fim Vorder-
grund mögflficher Verwertungswege. Heute ffinden
nficht zufletzt durch dfie Förderanrefize des Erneuer-
baren-Energfie-Gesetzes (EEG) größere Mengen 
dfieser Abfäflfle den Weg fin dfie energetfische Verwer-
tung. Mfit der energetfischen Verwertung von Bfio-
masse soflfl der Antefifl erneuerbarer Energfien am 
Energfieverbrauch maßgebflfich gestefigert werden.
Das Land Hessen hat efine Studfie zur Potenzfiaflab-
schätzung und Optfimfierung der Bfioabfaflflverwertung
aufgeflegt [1].

Grundsätzflfich gfibt es mehrere Verwertungswege für
getrennt erfasste Bfioabfäflfle. Neben der tradfitfioneflflen
stoffflfichen Verwertung, aflso der Kompostfierung, kön-

nen Bfioabfäflfle fin der Vergärung sowfie fin Bfiomasse-
Verbrennungsanflagen energetfisch verwertet wer-
den. Der Verwertungsweg wfird dabefi durch dfie
Stoff efigenschaften, aber auch durch dfie vorhande-
nen Verwertungsstrukturen beefinfflusst.

Durch dfie Erhebung zur jährflfichen Abfaflflmengen -
bfiflanz werden nur dfie den entsorgungspfflfichtfigen
Gebfietskörperschaften angedfienten Bfioabfäflfle ermfit-
teflt. Aflflerdfings werden finsbesondere Garten- und
Parkabfäflfle aus der Landschaftspfflege verstärkt
durch prfivate Entsorger gesammeflt, aufberefitet und
der energetfischen Verwertung zur Energfiegewfinnung
zugeführt. Im Rahmen efiner Studfienarbefit erfoflgte 
efine erste Bestandsaufnahme energetfisch verwerteter
Pfflanzenabfäflfle.

2 Deffinfitfion

Unter dem Begrfiff des grünen Brennstoffsflassen sfich
efinfige unterschfiedflfiche Bezefichnungen zusammen-
fassen, weflche sfich gerfingfügfig unterschefiden. Dfie
gebräuchflfichsten Begrfiffe sfind dabefi Landschafts-
pfflegematerfiaflfien, Grünschnfittsowfie Straßenbegflefit-
grün.

Der Begrfiff des Landschaftspfflegematerfiafls(LPM) fist
nficht efindeutfig zu deffinfieren, da efine genaue ge-
setzflfiche Regeflung fehflt und außerdem flokafle
Schwankungen bezügflfich der Quaflfität und Quan-
tfität sowfie der Zusammensetzung vorflfiegen (finsbe-
sondere durch dfie unterschfiedflfichen Jahreszefiten). Abb. 1: Landschaftspfflegeabfäflfle.

1 Efinführung
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Nach Deffinfitfion des deutschen Landschaftspfflege-
verbands flassen sfich unter dem Begrfiff des Land-
schaftspfflegematerfiafls pfflanzflfiche Abfaflflmaterfiaflfien
zusammenfassen, dfie fin frefier Landschaft außerhaflb
bebauter Fflächen, ausgenommen fland- und forst-
wfirtschaftflfich genutzte Fflächen, anfaflflen. Des Wefite-
ren zähflen hfierzu Abfäflfle aus der Begflefitbepfflanzung
bzw. Begrünung von Verkehrswegen, wfie z. B. an
Straßen, Schfienenwegen oder auf Fflughäfen. Da dfie
Betrachtung der Thematfik jedoch nficht genereflfl auf

LPM festgeflegt fist, bezfiehen wfir auch Abfäflfle mfit
efin, weflche z. B. befi Pfflege und Unterhaflt von städtfi-
schen Park- und Frefizefitanflagen anfaflflen, da das 
Potentfiafl dfieser Fflächen nficht zu unterschätzen fist. 

Von großem Interesse sfind dabefi, wfie oben beschrfie-
ben, dfie hoflzfigen Fraktfionen, da dfiese dfie höchste
Energfiedfichte aufwefisen. Grüne Pfflanzentefifle, wfie
z. B. Bflätter oder Gräser efigenen sfich aufgrund fihres
hohen Wassergehafltes besser zur Fermentatfion.

3 Aufberefitung

Da der anfaflflende Grünschnfitt mfit ca. 40 % noch 
efine reflatfiv hohe Feuchte besfitzt, Verunrefinfigungen
wfie Stefine oder Pflastfik  aufwefisen kann und zudem
noch efin sehr großes Voflumen efinnfimmt, fist es not-
wendfig, das Materfiafl durch efine Kombfinatfion ver-
schfiedener Technfiken aufzuberefiten.

Zunächst wfird  der Grünschnfitt fim Schredder zer-
kflefinert, anschflfießend werden dfie vorhandenen
Fremdstoffe (z. B. Metaflfle, Kunststoffe oder auch
Gestefin) abgeschfieden. Es wfird auch efine gewfisse
Korngröße des künftfigen Brennmaterfiafls sficherge-
steflflt. Dfies flässt sfich mfithfiflfe von Trommeflsfieban -

Abb. 2: Aufberefitung und Fraktfionfierung von Landschaftspfflegeabfäflflen.
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flagen, weflche mfit Metaflflabschefidern ausgestattet
sfind, bewerksteflflfigen. Lefichte Fraktfionen (z. B.
Kunststoffe, Papfier) flassen sfich durch Wfindsfichter
aus dem Gemfisch entfernen. Das so aufberefitete
Materfiafl wfird durch wefitere Shredder oder fin 
Zerspananflagen nachzerkflefinert und erfährt an -
schflfießend efine Trocknung. Dabefi kann das Materfiafl
nur durch Lagerung (über mehrere Monate), oder

durch Zuführung externer Wärme getrocknet wer-
den. Befi der ersten Methode kann man jedoch nur
efinen nfiedrfigeren Trockengehaflt des Materfiafls
(ca.70 %) errefichen. Nutzt man dagegen Abwärme
zur Trocknung flässt sfich der Trockengehaflt des 
Materfiafls auf ungefähr 90 % stefigern. Dazu werden
fin der Industrfie hauptsächflfich Trommefltrockner efin-
gesetzt [2].

4 Verwertung

Das durch dfie verschfiedenen Prozesse aufberefitete
Materfiafl wfird zum größten Tefifl von regfionaflen Ener-
gfieversorgern fin großen Mengen aufgekauft und fin
sogenannten Bfiomasse-Hefizkraftwerken oder fin kflefi-
neren Bflockhefizkraftwerken verbrannt. Dabefi wer-
den neben zerkflefinertem Aflthoflz der Kategorfie 1–3
auch aufberefitete Pfflanzenabfäflfle mfit verbrannt. Für
efin refines Betrefiben mfit Grünabfäflflen exfistfiert auf
dem Markt jedoch nficht genügend Materfiafl, was 

efine Befimfischung von anderen bfioflogfischen Brenn-
stoffen obflfigatorfisch macht.

Auch kommt es vor, dass kflefinere Betrfiebe dfiesen
Brennstoff nutzten um z. B. hergesteflflte Hoflz-Peflflets
„kflfimafreundflfich“ zu trocken. Dfie Hackschnfitzefl
können dabefi z. B. dem Betrfieb efiner Trocknungsan-
flage dfienen.  

5 Mengenströme fin Hessen

Von besonderem Interesse sfind vor 
aflflem dfie jähr flfichen Mengen an Land-
schaftspfflegematerfiafl weflche fin Hes-
sen thermfisch verwertet werden. Zur
ungefähren Erfassung soflflten von 
dfiversen Ffirmen und Verwafltungen
Zahflen über dfiesen Brennstoff ermfit-
teflt werden. Dfies steflflte sfich jedoch
afls reflatfiv schwfierfig dar, da vfiefle der
kontaktfierten Betrfiebe aus Wettbe-
werbsgründen kefine Informatfionen
prefisgeben woflflten. Pfflanzenabfäflfle
sfind Abfäflfle zur Verwertung und 
unterflfiegen somfit nficht der An -
dfienungspfflficht und der Abfaflflbesfit-
zer kann den günstfigsten Verwerter
auf dem Markt nutzen. Deshaflb konn-
te fim Rahmen dfieser Erhebung nur
efin Überbflfick gewonnen werden. Je-
doch waren auch efinfige Unterneh- Abb. 3: Energetfische Verwertung von Hoflzhackschnfitzefln.
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men dabefi, dfie fihre Mengenangaben unter der Wah-
rung der Vertrauflfichkefit offenflegten, sodass man
fletztendflfich auf dfie ungefähre Menge an Land-
schaftspfflegematerfiaflfien schflfießen kann, dfie jährflfich
fin Hessen energetfisch verwertet wfird.

Aufgrund der fin Erfahrung gebrachten Zahflen wfird
dfie jährflfiche Menge an Landschaftspfflegematerfiaflfien
fin Hessen finsgesamt auf ungefähr 40 000 t ge-

schätzt. Da das Interesse an den besagten Materfiaflfi-
en fimmer wefiter stefigt, fist efine Stefigerung dfieser
Mengen fin den nächsten Jahren zu erwarten. Befi-
spfieflhaft können dfie Aufberefiter bzw. Verwerter ge-
nannt werden:
• Fa. KnettenbrechGurduflfic Wfiesbaden [3]
• Fa. Kopp Umweflt, Hefidenrod-Kemefl [4]
• Werner Recycflfing [5]
• Bfiomasse-Kraftwerk Fechenhefim [6]

6 Zukunftsperspektfiven

Dfie Erhebung fim Berefich der Landschaftspfflegeab-
fäflfle hat gezefigt, dass berefits heute efin deutflficher
Antefifl Pfflanzenabfäflfle aus der Kompostfierung fin dfie
energetfische Verwertung geflenkt wfird. Dfie stefigen-
de Nachfrage nach hefizwertrefichen Abfäflflen durch
wefiter ausgebaute Kapazfitäten befi Bfiomasse-Hefiz-
kraftwerken und der stefigende Energfiebedarf ande-
rersefits werden dfiesen Trend perspektfivfisch verstär-
ken. Mfit dfieser Entwfickflung gehen aflflerdfings auch
Nutzungspotenzfiafle (Humusbfifldende Stoffe, Pfflan-
zennährstoffe) fin der stoffflfichen Verwertung verflo-
ren. Außerdem führt dfie Ausschfleusung der Struk-
turmaterfiaflfien zu efiner Verschflechterung der rotte-
technfischen Steuerung von Kompostfierungsanflagen

mfit der mögflfichen Konsequenz verstärkter Emfissfio-
nen kflfimareflevanter Gase (Methan, Lachgas).

Befi der Nutzung der getrennt erfassten Bfioabfäflfle
wfird es künftfig verstärkt zu efiner stoffstromspezfiffi-
schen Auftefiflung auf dfie Verwertungsverfahren Kom-
postfierung, Vergärung oder Verbrennung kommen,
um dfie Verwertungspotenzfiafle besser zu nutzen.
Dfies fist fletztendflfich auch fin den Förderanrefizen, dfie
das EEG vorsfieht, begründet. Zukünftfig wfird es fin
der Kflfimaschutz- und Resourcenschutzdfiskussfion
wfichtfig sefin, dfie Stärken der stoffflfichen Verwertung
deutflficher herauszusteflflen und befi der Entschefidung
der Verwertungswege zu berücksfichtfigen.

7 Lfiteratur

[1] Hessfisches Mfinfisterfium für Umweflt, Energfie, Land-
wfirtschaft und Verbraucherschutz (2008): Optfimfie-
rung der bfioflogfischen Abfaflflbehandflung fin Hessen
Wfiesbaden

[2] ARLT, A. (2003): Systemanaflytfischer Vergflefich zur
Hersteflflung von Ersatzbrennstoffen aus bfiogenen
Abfäflflen am Befispfiefl von kommunaflem Kflär-
schflamm, und Grünabfaflfl Bfioabfaflfl  – Wfissenschaft-
flfiche Berfichte FZKA 6949; Forschungszentrum Kar-
flsruhe, Instfitut für Technfikfoflgenabschätzung und
Systemanaflyse

[3] Ffirmenprospekt 2009

[4] Internetflfink (24.11.2009): http://www.kopp-gmbh.
de/con/ffifleadmfin/fimages/PDF/Recycflfing.pdf

[5] Internetflfink (24.11.2009): http://www.werner-
entsorgt.de/CUPRecycflfing/Lefistungen/tabfid/649/De
fauflt.aspx

[6] Internetflfink (24.11.2009): http://www.mafinova.de
/uebermafinova/20296.jsp
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Hessfischer Umweflt-Zahflenspfiegefl
A. Gewässerüberwachung fin Hessen
Gewässeruntersuchungen sfind Grundflage für dfie ord-
nungsgemäße Bewfirtschaftung der Gewässer sowfie den
Schutz der Gewässer afls Bestandtefifl des Naturhaushafl-
tes. Zunehmende Ansprüche an dfie ober- und unterfirdfi-
schen Gewässer erfordern efinen umfassenden Gewäs-
serschutz mfit efiner flaufenden Überwachung der Gewäs-
ser. Dfie Berefitsteflflung der hfierfür benötfigten quantfitatfi-
ven und quaflfitatfiven Daten bedfingt dfie Efinrfichtung von
umfangrefichen Messnetzen.
In Hessen werden betrfieben/untersucht:

Für aflfle Messsteflflen hat das HLUG gemäß § 57 Hessfi-
sches Wassergesetz dfie Aufgabe, dfie quantfitatfiven und
quaflfitatfiven Gewässerdaten zu erfassen, zu sammefln,
fortzuschrefiben und faflflwefise zu veröffentflfichen. Dfie
Daten werden nach unterschfiedflfichen Gesfichtspunkten
und mfit verschfiedenen Technfiken erfasst und fin dfie je-
wefiflfigen Datenbanken efingesteflflt. Dfie der Erfassung
des Wasserstandes an den Fflfießgewässern dfienenden
Pegeflsfind zum Großtefifl (97) über Efinrfichtungen zur
Datenfernübertragung mfit efiner zentraflen Datenbank
verbunden. Damfit stehen dfie Daten zefitnah zur Verfü-
gung. Befi Überschrefitung efines vorgegebenen Wasser-
standes wfird automatfisch efine Hochwasserwarnung an
dfie für den Hochwasserwarndfienst zuständfigen Behör-
den abgegeben. Dfie Öffentflfichkefit kann sfich auch über
das Internet (www.hflug.de) über dfie Wasserstände
hessfischer Gewässer finformfieren. 
Dfie Nfiederschflagshöhenwerden an den 75 Messstefl-
flen des flandesefigenen Nfiederschflagsmessnetzes ermfit-
teflt. Derzefit sfind 50 Messsteflflen mfit Datenfernübertra-
gung ausgerüstet, deren Werte dfigfitafl fin efine zentrafle
Datenbank übermfitteflt werden. Dort stehen sfie u.a. für
Hochwasservorhersagemodeflfle und für dfie Internetdar-
steflflung zur Verfügung.
Dfie Überwachung der Gewässerbeschaffenhefit

und dfie Bewertung des chemfischen Zustands

gemäß der europäfischen Wasserrahmenrfichtflfinfie (EU-
WRRL) fin Hessen erfoflgt an den größeren Gewässern fin
Hessen wfie Mafin, Nfidda, Kfinzfig, Werra, Lahn, Fuflda
und wegen der besonderen Beflastungssfituatfion fim
Schwarzbach (Rfied) durch Messstatfionen. Hfier werden
physfikaflfisch messbare Parameter kontfinufierflfich, d. h.
mfinütflfich bzw. haflbstündflfich regfistrfiert und es wfird
kontfinufierflfich Probenwasser für dfie spätere chemfische
Anaflyse entnommen. 
Um den chemfischen Zustand auch der kflefineren Ge-
wässer zu erfassen, werden darüber hfinaus an 251
Messpunkten sowohfl umfangrefiche physfikaflfische afls
auch quantfitatfive und quaflfitatfive chemfische Untersu-
chungen durchgeführt. Dfiese Messsteflflen flfiefern zwar
efine gerfingere Informatfionsdfichte afls dfie Messstatfio-
nen, umfassen dafür aber efin dfichtes Messsteflflennetz,
das gflefichmäßfig über dfie Ffläche Hessens vertefiflt fist und
je nach Sfituatfion befi negatfiver Entwfickflung der Güte
efinzeflner Gewässer bzw. fin deren Tefiflefinzugsgebfieten
regfionafl durch zusätzflfiche Messsteflflen verdfichtet wer-
den kann. 
Dfie Beschaffenhefit von Seenwfird an 94 Messstefl-
flen überwacht. 
Dfie Bewertung des ökoflogfischen Zustands
gemäß EU-WRRL erfoflgt fin erster Lfinfie anhand der fim
Gewässer vorkommenden Fauna und Fflora. 
Dfie Efinzeflergebnfisse dfieser Untersuchungen sfind unter
wrrfl.hessen.deefinsehbar. Sowohfl hfier afls auch unter
www.fflussgebfiete.hessen.desfind zahflrefiche wefitere
Informatfionen zur Umsetzung der EU-WRRL zu ffinden.
Zfiefl der Gewässerüberwachung fist somfit efinersefits
Langzefitwfirkungen zu beobachten, anderersefits kurzfrfi-
stfige Änderungen der Gewässerbeschaffenhefit frühzefi-
tfig zu erkennen. 
Der quantfitatfive Grundwassermessdfienstwfird fim
Auftrag der Regfierungspräsfidfien  von Beobachtern vor-
genommen, dfie überwfiegend fim Wochenturnus Efinzefl-
messungen fim Hfinbflfick auf Grundwasserstand und
Queflflschüttung durchführen. Nur fin efinfigen Fäflflen
werden überaflfl dort, wo aus hydrogeoflogfischen Grün-
den der Grundwasserspfiegefl fin Beobachtungsrohren
oder dfie Schüttung von Queflflen starken Schwankungen
unterworfen sfind, dfie entsprechenden Messgrößen
kontfinufierflfich mfittefls konventfioneflfler Schrefibgeräte
und/oder mfittefls Datenflogger regfistrfiert. Aus 351
Grundwassermesssteflflen und Queflflen werden Proben
genommen. Dfie chemfische Anaflyse dfient der Bewer-
tung des Ist-Zustandes der Grundwasserbeschaffenhefit
und  der Prognose der zukünftfigen Entwfickflung unter
dem Efinffluss anthropogener Wfirkfaktoren.

108 Pegefl an oberfirdfischen Gewässern zur Erfassung des Wasser-
standes und daraus abgeflefitet des Abfflusses

75 Nfiederschflagsmesssteflflen

7 Messsteflflen zur kontfinufierflfichen Erfassung der Beschaffen-
hefit oberfirdfischer Gewässer

251 Messsteflflen zur stfichprobenhaften Erfassung der 
Beschaffenhefit oberfirdfischer Gewässer

94 Messsteflflen zur stfichprobenhaften Erfassung der Beschaf-
fenhefit von Seen

910 Grundwassermesssteflflen zur Erfassung des Wasserstandes
sowfie 67 Queflflschüttungsmesssteflflen, davon

351 Grundwassermesssteflflen zur Erfassung der Wasserbeschaf-
fenhefit 

>
1.200

operatfive Messsteflflen (gemäß EU-WRRL) zur Erfassung von
Ffischen, Ffischnährtfieren, Aflgen und/oder Wasserpfflanzen fin
Fflfießgewässern
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1. Hydroflogfische Daten nach Messsteflflen
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09 

Aug 
09 

Sep 
09 

Okt 
09 

Nov 
09 

Dez 
09 

Jan 
10 

Feb 
10 

Mrz 
10 

Frankfurt/M.-Fflughafen -1,8 2,3 6,1 14,1 15,7 17,2 19,8 20,9 16,5 10,8 8,5 2,1 -1,7 1,7 6,4 
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mm Nfiederschflag

Hofgefismar-
Beberbeck

Marburg-
Lahnberge

Schotten-
Eficheflsachsen

Nfiederschflag –  Monatssummen [mm]  

Statfionsname 
Jan 
09 

Feb 
09 

Mrz 
09 

Apr 
09 

Mafi 
09 

Jun 
09 

Jufl  
09 

Aug 
09 

Sep 
09 

Okt 
09 

Nov 
09 

Dez 
09 

Jan 
10 

Feb 
10 

Mrz 
10 

Hofgefismar-Beberbeck 25,6 75,2 91,1 34,6 44,8 47,6 110 59,1 68,6 81,9 85,8 74,0 49,0 43.3 65,9 

Marburg-Lahnberge 31,9 45,4 58,0 27,6 60,2 76,9 70,3 27,1 50,3 50,1 105 80,9 40,4 54,4 45,6 

Schotten-Eficheflsachsen 44,3 87,5 72,3 26,4 48,1 43,9 122 26,2 33,0 77,6 94,6 90,2 50,4 53,2 60,1 
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Edertaflsperre
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Taflsperren –  Monatsmfittefl [Mfio m³]  
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09 

Jufl  
09 

Aug 
09 

Sep 
09 

Okt 
09 

Nov 
09 

Dez 
09 

Jan 
10 

Feb 
10 

Mrz 
10 

Edertaflsperre 104 120 177 196 198 188 158 124 70,0 39 69 126 140 133 177 

Dfiemefltaflsperre 10,9 11,6 18,2 19,1 18,1 16,6 14,2 12,5 9,40 7,4 9,5 12,7 14,7 15,1 18,2 
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m³/s Abffluss

Heflmarshausen/     
Dfiemefl
Rotenburg/Fuflda

Aßflar/Dfiflfl

Marburg/Lahn

Hanau/Kfinzfig

Bad Vfiflbefl/Nfidda

Abffluss – Monatsmfittefl [m³/s] 

Pegefl 
Jan 
09 

Feb 
09 

Mrz 
09 

Apr 
09 

Mafi 
09 

Jun 
09 

Jufl  
09 

Aug 
09 

Sep 
09 

Okt 
09 

Nov 
09 

Dez 
09 

Jan 
10 

Feb 
10 

Mrz 
10 

Heflmarshausen/Dfiemefl 8,60 18,8 29,0 14,0 8,60 6,70 6,00 4,50 6,00 8,30 13,5 18,4 16,8 25,0 34,2 

Rotenburg/Fuflda 18,3 30,7 49,4 18,3 12,2 9,10 11,9 7,20 6,30 7,9 20,8 33,5 26,5 34,9 38,0 

Aßflar/Dfiflfl 7,10 14,0 19,9 7,00 6,60 2,90 2,70 1,60 1,44 7,9 11,2 15,0 10,4 18,1 19,7 

Marburg/Lahn 12,4 20,8 27,7 8,90 9,40 3,50 5,50 5,10 4,00 5,60 17,1 19,8 12,0 30,9 26,6 

Hanau/Kfinzfig 9,00 16,1 26,9 8,60 5,80 4,70 3,90 3,10 2,85 4,00 10,0 13,7 12,3 16,6 20,7 

Bad Vfiflbefl/Nfidda 10,0 18,0 22,1 8,00 6,80 5,40 4,80 3,40 3,31 4,00 8,50 12,5 12,6 17,0 18,7 
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m unter Geflände Grundwasserstand

Wefissenborn

Bracht

Schwaflbach

Kath. Wfiflflenroth

Bauschhefim

Langstadt

Lamperthefim

Grundwasserstand - Monatsmfittefl [m unter Geflände]  

Messsteflfle 
Feb 
09 

Mrz 
09 

Apr 
09 

Mafi 
09 

Jun 
09 

Jufl  
09 

Aug 
09 

Sep 
09 

Okt 
09 

Nov 
09 

Dez 
09 

Jan 
10 

Feb 
10 

Mrz 
10 

Wefissenborn 8,91 6,72 5,64 5,80 6,27 6,85 7,34 8,01 8,56 8,71 7,07 5,49 5,54 4,57 

Bracht 11,12 10,94 10,80 10,85 10,92 11,06 11,23 11,39 11,51 11,61 11,60 11,48 11,48 11,19 

Schwaflbach 10,01 9,67 9,07 8,77 8,43 8,43 8,76 9,19 9,61 9,79 9,63 9,19 8,50 7,53 

Kath. Wfiflflenroth 10,62 10,25 10,28 10,41 10,59 10,73 10,91 11,09 11,15 11,10 11,02 10,87 10,71 10,44 

Bauschhefim 2,56 2,39 2,31 2,30 2,47 2,54 2,67 2,78 2,82 2,75 2,65 2,43 2,26 2,10 

Langstadt 9,78 9,74 9,67 9,67 9,70 9,74 9,80 9,86 9,94 9,96 9,99 9,99 9,88 9,74 

Lamperthefim  3,01 2,87 2,80 2,79 2,85 2,93 2,99 3,09 3,15 3,21 3,17 2,92 2,74 2,68 
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2. Gewässerbeflastung nach Messsteflflen und Komponenten

Messstatfion Bfischofshefim / Mafin, Fflusskfiflometer 4,0 

Art der 
Angabe 

Efinhefit 

                                                   Perfiode/Begfinn 

22 23 24 25 26 1 2 3 4 5 6 7 8 

19.10.
2009 

2.11. 
2009 

16.11.
2009 

30.11.
2009 

14.12.
2009 

28.12.
2009 

11.1. 
2010 

25.1. 
2010 

8.2. 
2010 

22.2. 
2010 

8.3. 
2010 

22.3. 
2010 

5.4. 
2010 

Abffluss1) m³/s 111 182 184 264 279 387 255 214 189 629 306 364 230 

Temperatur °C 11,8 10,3 9,6 8,3 4,1 3,4 3,1 3,3 3,5 5,3 5,6 10,2 11,8 

Sauerstoff mg/fl 10,0 10,0 10,0 11,0 12,5 13,2 12,1 11,9 11,9 11,8 12,5 10,8 10,7 

pH  7,9 7,8 7,7 7,9 7,9 8,0 8,0 7,9 8,0 7,9 8,0 8,0 8,1 

Lefitfähfigkefit μS/cm 739 665 597 591 549 572 600 756 793 542 564 544 558 

NH4-N mg/fl < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 0,13 0,1 < 0,07 < 0,07 < 0,07 

NO3-N mg/fl 4,3 4,2 4,4 4,6 4,8 4,8 5,3 5,7 5,8 5,5 4,9 4,5 4,3 

Gesamt-N2) mg/fl 4,4 4,5 4,5 4,8 5,2 5,1 5,4 6,5 8,6 7,9 6,6 5,7 5,6 

o-PO4-P mg/fl 0,21 0,21 0,19 0,17 0,18 0,16 0,14 0,16 0,14 0,14 0,11 0,10 0,10 

Gesamt-P³) mg/fl 0,23 0,24 0,22 0,23 0,23 0,20 0,20 0,14 0,16 0,20 0,17 0,14 0,12 

TOC mg/fl 4,2 4,7 5,1 5,7 8 6,6 4,4 5,0 4,1 6,1 5,3 4,0 3,6 

Cfl mg/fl 58 52,0 45 41 44 49 57 78 74 63 42 43 44 

 

Messstatfion Oberbfiefl / Lahn, Fflusskfiflometer 19,1 

Art der 
Angabe 

Efinhefit 

                                                   Perfiode/Begfinn 

22 23 24 25 26 1 2 3 4 5 6 7 8 

19.10.
2009 

2.11. 
2009 

16.11.
2009 

30.11.
2009 

14.12.
2009 

28.12.
2009 

11.1. 
2010 

25.1. 
2010 

8.2. 
2010 

22.2. 
2010 

8.3. 
2010 

22.3. 
2010 

5.4. 
2010 

Abffluss1) m³/s 11,9 37,3 47,9 56,9 44,3 82,5 27,3 26,4 27,0 185,0 41,2 69,1 27,2 

Temperatur °C 9,1 8,9 8,9 7,5 2,7 2,9 2,7 2,3 2,3 4,3 5,0 8,5 10,1 

Sauerstoff mg/fl 9,9 9,7 10,1 10,7 12,2 12,1 12,1 12,2 12,4 11,6 11,8 10,6 11,1 

pH  7,7 7,6 7,6 7,7 7,7 7,7 7,7 7,8 7,8 7,6 7,8 7,7 8,1 

Lefitfähfigkefit μS/cm 444 338 297 287 388 325 451 556 532 322 369 293 381 

NH4-N mg/fl < 0,07 0,1 0,12 0,07 0,12 0,10 0,22 0,13 0,45 0,10 0,33 < 0,07 0,11 

NO3-N mg/fl 3,6 3,1 3,2 3,2 3,6 3,5 3,8 4,0 3,7 3,5 3,4 2,9 3,0 

Gesamt-N2) mg/fl 4 3,4 3,7 3,5 4 3,9 4,1 5,0 5,0 5,5 4,8 4,0 4,3 

o-PO4-P mg/fl 0,18 0,16 0,14 0,12 0,14 0,10 0,13 0,15 0,11 0,09 0,09 0,08 0,07 

Gesamt-P³) mg/fl 0,21 0,20 0,18 0,17 0,16 0,13 0,15 0,15 0,14 0,18 0,11 0,10 0,10 

TOC mg/fl 3,7 4,7 5,3 4,8 4,5 4,5 2,9 3,4 2,8 5,2 3,2 3,5 4,6 

Cfl mg/fl 38 26,0 21 19 42 32 48 75 62 35 32 24 33 

 

Messstatfion Wfitzenhausen  / Werra, Fflusskfiflometer 83,9 

Art der 
Angabe 

Efinhefit 

                                                   Perfiode/Begfinn 

22 23 24 25 26 1 2 3 4 5 6 7 8 

19.10.
2009 

2.11. 
2009 

16.11.
2009 

30.11.
2009 

14.12.
2009 

28.12.
2009 

11.1. 
2010 

25.1. 
2010 

8.2. 
2010 

22.2. 
2010 

8.3. 
2010 

22.3. 
2010 

5.4. 
2010 

Abffluss1) m³/s 27,9 40,4 51,7 73,5 79,8 97,2 58,0 44,3 34,3 153,0 75,3 98,7 58,8 

Temperatur °C 9,0 8,8 9,0 7,4 3,2 3,1 3,3 2,7 2,3 4,6 5,5 9,0 9,7 

Sauerstoff mg/fl 11,2 10,9 10,9 11,3 12,7 13,0 12,6 12,2 12,9 12,3 11,8 11,0 11,2 

pH  8,1 8,0 8,0 8,1 8,1 8,1 8,1 8,2 8,2 8,1 8,1 8,0 8,2 

Lefitfähfigkefit mS/cm 4,3 4,8 4,3 4,1 2,4 1,9 4,0 4,5 4,4 2,9 4,0 3,5 3,9 

NH4-N mg/fl < 0,07 0,1 0,09 < 0,07 < 0,07 0,1 0,16 0,13 0,13 0,1 0,115 < 0,07 < 0,07 

NO3-N mg/fl 3,3 3,5 3,9 4,2 4,4 4,2 4,6 5,0 4,7 4,4 4,2 3,3 3,6 

Gesamt-N2) mg/fl 3,5 3,7 4,1 4,5 4,7 4,7 4,9 6,0 6,9 6,7 5,9 4,2 4,6 

o-PO4-P mg/fl 0,16 0,18 0,18 0,15 0,12 0,12 0,13 0,12 0,11 0,13 0,08 0,08 0,08 

Gesamt-P³) mg/fl 0,19 0,21 0,20 0,24 0,16 0,13 0,15 0,11 0,14 0,22 0,10 0,12 0,10 

TOC mg/fl 3,5 4,8 4,9 7,4 4,5 6,0 3,1 2,6 2,7 9,2 3,5 3,8 3,1 

Cfl mg/fl 1050 1100,0 1100 940 500 250 990 1150 1100 675 1050 815 1000 
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Messstatfion Wahnhausen / Fuflda, Fflusskfiflometer 93,5 

Art der 
Angabe 

Efinhefit 

                                                   Perfiode/Begfinn 

22 23 24 25 26 1 2 3 4 5 6 7 8 

19.10.
2009 

2.11. 
2009 

16.11.
2009 

30.11.
2009 

14.12.
2009 

28.12.
2009 

11.1. 
2010 

25.1. 
2010 

8.2. 
2010 

22.2. 
2010 

8.3. 
2010 

22.3. 
2010 

5.4. 
2010 

Abffluss1) m³/s 24,7 43,7 61,1 88,6 85,6 105,0 66,5 45,3 43,0 212,6 87,2 126,0 50,1 

Temperatur °C 9,1 8,3 8,2 6,4 2,2 2,2 2,0 0,8 1,0 3,2 4,1 7,2 9,1 

Sauerstoff mg/fl 9,4 9,1 9,8 11,0 12,6 11,7 11,8 11,9 12,5 13,5 12,4 10,5 10,4 

pH  7,8 7,7 7,7 7,7 7,7 7,6 7,7 7,8 7,9 7,7 7,9 7,8 8,0 

Lefitfähfigkefit μS/cm 524 485 419 383 428 437 499 617 638 418 436 371 495 

NH4-N mg/fl < 0,07 0,1 < 0,07 < 0,07 0,11 0,1 0,18 0,15 0,24 0,1 0,13 < 0,07 < 0,07 

NO3-N mg/fl 2,8 2,9 3,2 3,3 3,6 4,0 4,1 4,3 4,1 4,2 4,0 3,4 3,0 

Gesamt-N2) mg/fl 2,9 3,2 3,6 3,5 4 4,4 4,2 5,2 6,2 6,4 5,6 4,6 4,7 

o-PO4-P mg/fl 0,16 0,17 0,17 0,13 0,12 0,11 0,12 0,14 0,12 0,11 0,10 0,09 0,05 

Gesamt-P³) mg/fl 0,19 0,20 0,21 0,18 0,15 0,11 0,15 0,15 0,14 0,18 0,13 0,11 0,10 

TOC mg/fl 3,9 4,6 5,9 5,2 4,4 5,2 3,4 3,0 3,2 6,9 3,3 4,1 6,1 

Cfl mg/fl 52 45,0 36 32 45 48 51 81 71 45 42 43 52 

 

Messstatfion Mafinz-Wfiesbaden / Rhefin, Fflusskfiflometer 498,5 

Art der 
Angabe 

Efinhefit 

                                                   Perfiode/Begfinn 

22 23 24 25 26 1 2 3 4 5 6 7 8 

19.10.
2009 

2.11. 
2009 

16.11.
2009 

30.11.
2009 

14.12.
2009 

28.12.
2009 

11.1. 
2010 

25.1. 
2010 

8.2. 
2010 

22.2. 
2010 

8.3. 
2010 

22.3. 
2010 

5.4. 
2010 

Abffluss1) m³/s 867 1072 1216 1647 1657 2260 1508 1288 1321 2339 1434 1767 1424 

Temperatur °C 13,0 11,6 11,4 9,6 5,3 5,1 5,1 5,1 5,0 6,7 6,6 11,2 12,5 

Sauerstoff mg/fl 10,2 10,0 10,1 11,0 12,1 12,4 12,5 12,3 12,5 12,4 12,9 11,1 10,7 

pH  7,9 7,9 7,9 7,9 8,0 8,0 8,0 7,9 8,0 8,0 8,1 8,0 8,1 

Lefitfähfigkefit μS/cm 501 485 467 459 452 439 517 569 565 488 513 470 462 

NH4-N mg/fl < 0,02 < 0,02 < 0,02 0,04 0,06 < 0,02 0,11 0,06 0,05 < 0,02 0,04 < 0,02 … 

NO3-N mg/fl 2,0 2,3 2,2 2,5 2,6 2,8 3,1 3,0 3,4 3,4 2,7 2,4 … 

Gesamt-N2) mg/fl 2,2 2,6 2,8 2,9 3,0 3,3 3,5 3,1 3,8 4,2 3,0 2,3 … 

o-PO4-P mg/fl 0,07 0,08 0,07 0,08 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07 0,08 0,05 0,02 … 

Gesamt-P³) mg/fl 0,08 0,09 0,08 0,10 0,12 0,13 0,10 0,09 0,08 0,16 0,08 0,04 … 

TOC mg/fl 2,5 2,9 3,1 3,3 4,6 5,0 2,9 2,8 3,2 6,4 2,7 2,5 … 

EDTA μg/fl … … … … … 3,3 5,5 6,2 5,3 6,3 … … … 

Cfl mg/fl 46 40 41 36 37 29 51 51 58 35 34 42 … 

1)= vorfl. Abfflusswerte 
2)= Gesamt-N = Gesamtstfickstoff fist dfie Summe des fin organfischen und anorganfischen Stfickstoffverbfindungen enthafltenen Stfickstoffs. 
3)= Gesamt-P = Summe aflfler Phosphorverbfindungen, dfie durch Aufschfluss afls Orthophosphat bestfimmt werden. 
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Zur kontfinufierflfichen Überwachung der Luftquaflfität
betrefibt das Hessfische Landesamt für Umweflt und
Geoflogfie (HLUG) efin flandeswefites Messnetz mfit
rund 30 Luftmessstatfionen. Dfie Verpfflfichtung zur
flandeswefiten Immfissfionsüberwachung ergfibt sfich
aus den Luftquaflfitäts-Rfichtflfinfien der Europäfischen
Gemefinschaften (EG), weflche durch das Bundes- Im-
mfissfionsschutzgesetz (BImSchG) und sefine Verord-
nungen fin deutsches Recht umgesetzt sfind und
durch das BImSchG seflbst, das sefit 1974 dfie recht -
flfiche Grundflage für dfie Luftrefinhafltung fin Deutsch-
fland, so auch fin Hessen, darsteflflt.
Dfie automatfisfierten Statfionen des Luftmessnetzes
sfind mfit Anaflysegeräten für gasförmfige Schadstoff-
komponenten und für Fefinstaub, und mfit Messgerä-
ten zur Erfassung meteoroflogfischer Efinfflussgrößen
ausgestattet. Efin Statfionsrechner steuert dfie tägflfi-
chen Kaflfibrfierungen der Geräte, dfie Messungen und
dfie Auswertung. Dfie ermfitteflten Daten werden dfi-
rekt an dfie Messnetzzentrafle fim Hessfischen Landes-
amt für Umweflt und Geoflogfie nach Wfiesbaden über-
tragen. Von dort aus werden dfie Daten über verschfie-
dene Medfien wfie Info-Teflefon, Vfideotext, Fax-auf-Ab-
ruf und Internet zefitnah veröffentflficht, damfit sfich
Interessfierte aktueflfl finformfieren können. Darüber
hfinaus dfienen dfie Messdaten der flandeswefiten Über-
wachung der Luftquaflfität und sfind efine wesentflfiche
Grundflage für dfie hessfische Luftrefinhafltepflanung.
Im Kontext der neuen europäfischen Luftrefinhafl-
testrategfie flfiefern dfie Ergebnfisse efinen bedeutenden
Befitrag zur Erfüflflung flangfrfistfiger Luftquaflfitätszfiefle.
Sowohfl dfie Auftefiflung Hessens fin Baflflungsräume
und Gebfiete nach 22. BImSchV afls auch dfie Stand -
orte der Luftmessstatfionen sfind der nebenstehen-
den Übersfichtskarte zu entnehmen. Dfie Anzahfl und
dfie Standorte der Statfionen können fim Laufe der
Zefit varfifieren, da sfie den rechtflfichen und fachflfichen
Vorgaben aktueflfl angepasst werden. Dfie Messstatfio-
nen sfind entsprechend fihrer Standortcharakterfistfik
fin drefi Gruppen untertefiflt:

Für dfie Komponenten Stfickstoffmonoxfid (NO),
Stfickstoffdfioxfid (NO2), Ozon (O3), Schwefefldfioxfid
(SO2

Bad Aroflsen
Kassefl

Baflflungsräume
Kassefl

Rhefin-Mafin

Gebfiete
Lahn-Dfiflfl-Gebfiet

Mfittefl- und Nordhessen

Südhessen

Wfitzenhausen

Marburg

Keflflerwafld

Grebenau

Bebra

Fuflda

Wasserkuppe

Spessart

Wetzflar

Lfinden

Gfießen-Westanflage

Lfimburg

Kfl. Fefldberg

Frankfurt

Hanau
Wfiesbaden

Raunhefim

Darmstadt

Rfiedstadt
Refinhefim

Mficheflstadt

Fürth/
Odenwafld

Heppenhefim-
Lehrstraße

Luftmessstatfionen
fin Städten

an Verkehrsschwerpunkten

fim fländflfichen Raum

), Fefinstaub (PM10), Benzofl/Tofluofl/Xyflofl
(BTX), Kohflenmonoxfid (CO) und Lufttemperatur
sfind auf den foflgenden Sefiten je efine Verflaufsgraffik

und efine Tabeflfle der Monatsmfitteflwerte für den
zurückflfiegenden Zefitraum von fünfzehn Monaten
dargesteflflt. Mfittefls dfieser Darsteflflungen flässt sfich
mehr afls efin voflflständfiger Jahresgang der Tempera-
tur und des Konzentratfionsverflaufs der Schadstoff-
komponenten verfoflgen.

Der Fefinstaub (PM10), weflcher erfasst wfird, fist efi-
ne Staubfraktfion, deren Partfikefl efinen Durchmesser
kflefiner oder gflefich 10 Mfikrometer (µm) aufwefisen.
Dfiese Staubfraktfion befinhafltet dfie flungengängfigen
Fefinstäube, weflche nach medfizfinfischen Erkenntnfis-
sen efin deutflfich größeres Schädfigungspotentfiafl ha-
ben afls dfie groben Partfikefl. Entsprechend efiner EG-
Rfichtflfinfie erfoflgte fim Jahr 2000 dfie Umsteflflung von
der bfisherfigen Gesamtstaub-Messung auf dfie Mes-
sung von Fefinstaub (PM10).
In den Darsteflflungen sfind dfie Konzentratfionswerte
der Luftschadstoffe jewefifls fin der Efinhefit „Mfikro-
gramm pro Kubfikmeter Luft“ (µg/m³) angegeben.
Für Kohflenmonoxfid (CO) gfiflt dfie Efinhefit „Mfiflflfi-
gramm pro Kubfikmeter Luft“ (mg/m³).

Aktueflfle Informatfionen zur Luftquaflfität
erhäflt man über foflgende Medfien:

•Info-Teflefon des HLUG: 0611/6939-666 (Ansage)

•Vfideotext-Dfienst des HR 3: Hessentext Tafefln 174 –182

•Fax-auf-Abruf-Servfice des HLUG: 0611/18061-000 (Übersficht)

•Internet: www.hflug.de

•Mobfiflfunk: http://wap.hflug.de

B. Dfie Luftquaflfität fin Hessen

Å Luftmessstatfionen fin Städten

p Luftmessstatfionen an Verkehrsschwerpunkten

¢ Luftmessstatfionen fim fländflfichen Raum
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a) Monatsmfitteflwerte – Stfickstoffmonoxfid (NO) fin µg/m³

Statfionsname 
Apr 
09 

Mafi 
09 

Jun 
09 

Jufl 
09 

Aug 
09 

Sep 
09 

Okt 
09 

Nov 
09 

Dez 
09 

Jan 
10 

Feb 
10 

Mrz 
10 

 Bad Aroflsen 0,6 0,6 0,5 0,5 0,6 0,8 1,6 1,3 1,1 1,5 1,5 0,9 

 Bebra 4,6 2,5 2,8 2,8 3,9 5,5 10,4 11,0 11,9 10,6 8,5 6,2 

 Darmstadt 5,4 3,2 2,5 3,1 3,7 6,8 15,2 17,1 13,5 10,1 10,4 9,5 

 Darmstadt-Hügeflstraße 84,6 76,6 80,1 66,1 77,3 94,1 100,1 61,1 76,2 83,9 71,8 79,3 

 Ffm.-Frfiedb.-Landstraße 46,1 40,1 34,8 26,8 36,9 51,8 70,7 65,3 63,8 60,3 53,8 41,9 

 Ffm.-Höchst 19,8 15,8 14,8 13,5 16,2 27,7 45,3 53,2 44,8 38,6 35,8 30,4 

 Ffm.-Ost 8,9 8,2 5,5 12,9 7,8 13,6 33,9 49,7 33,7 20,5 24,1 22,2 

 Fuflda-Mfitte 5,7 3,3 2,6 3,0 5,5 8,9 15,3 13,5 13,5 18,2 15,9 12,1 

 Fuflda-Petersberger-Straße 47,3 39,9 33,1 43,2 48,3 62,9 87,3 88,9 79,3 76,3 79,9 51,7 

 Fürth/Odenwafld 1,1 1,2 0,8 0,6 0,6 0,9 2,3 0,8 0,9 1,0 1,1 0,7 

 Gfießen-Westanflage 45,1 36,5 33,8 31,4 41,1 56,4 85,9 93,1 110,4 83,8 61,3 62,7 

 Grebenau 0,6 0,6 0,5 0,6 0,8 0,9 2,2 0,6 1,3 2,3 1,0 0,9 

 Hanau 16,9 15,2 13,6 15,8 14,9 24,0 40,6 46,5 40,7 36,4 32,0 28,8 

 Heppenhefim-Lehrstraße 25,0 21,3 16,0 25,3 25,0 33,9 54,7 47,5 40,8 41,3 30,8 31,8 

 Kassefl-Fünffensterstraße 27,2 27,6 25,6 35,4 37,5 41,6 56,1 64,3 59,9 54,1 54,3 42,9 

 Kassefl-Mfitte 5,2 4,1 3,4 3,3 5,3 7,6 14,2 8,8 13,5 14,2 9,1 8,1 

 Keflflerwafld 0,4 0,4 0,4 0,5 0,5 0,5 1,0 0,7 0,7 1,0 1,0 0,6 

 Kflefiner Fefldberg 0,8 0,6 0,5 0,5 0,5 0,6 0,9 0,6 0,7 1,1 1,0 0,8 

 Lfimburg 11,1 7,7 6,1 5,1 7,5 14,8 28,6 28,3 24,6 19,8 21,2 18,4 

 Lfinden 4,7 2,5 1,3 1,5 3,8 7,4 12,5 11,8 10,4 10,3 5,2 5,7 

 Marburg 4,5 2,7 2,5 2,8 4,4 9,2 20,0 24,9 19,6 13,8 14,6 11,7 

 Marburg-Unfiversfitätsstraße 40,3 44,9 42,4 57,6 41,1 57,7 78,5 103,5 75,1 61,4 65,5 47,5 

 Mficheflstadt 7,2 2,5 2,2 2,2 3,0 6,2 11,5 22,0 14,6 7,4 15,3 9,8 

 Raunhefim 8,9 7,6 5,8 5,7 9,0 16,9 33,7 41,0 27,2 22,8 19,3 17,9 

 Refinhefim 45,1 36,4 28,6 36,3 39,8 51,1 71,5 75,8 72,1 58,5 46,2 44,3 

 Rfiedstadt 2,9 2,6 1,4 1,9 2,8 5,5 13,8 14,7 6,8 12,1 8,1 7,6 

 Spessart 1,3 1,1 0,6 0,6 0,6 0,7 1,5 0,9 0,6 1,1 1,2 0,8 

 Wasserkuppe 1,0 0,8 1,1 0,6 0,5 1,3 0,7 0,7 1,0 3,0 1,0 2,9 

 Wetzflar 20,5 16,2 14,9 11,9 16,1 25,3 42,9 43,9 46,2 35,6 35,6 25,2 

 Wfiesbaden-Rfingkfirche 40,9 34,6 37,0 32,0 32,7 60,7 81,8 89,3 90,7 61,6 76,9 55,5 

 Wfiesbaden-Süd 7,6 4,8 4,5 5,2 6,8 11,9 30,2 34,0 29,8 18,4 17,6 12,5 

 Wfitzenhausen 0,7 0,4 0,4 0,4 0,5 0,5 0,9 0,5 0,6 0,9 0,7 0,6 
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Statfionsname 
Apr 
09 

Mafi 
09 

Jun 
09 

Jufl 
09 

Aug 
09 

Sep 
09 

Okt 
09 

Nov 
09 

Dez 
09 

Jan 
10 

Feb 
10 

Mrz 
10 

 Bad Aroflsen 7,8 6,2 5,1 4,8 6,3 7,7 10,8 12,0 14,8 16,8 13,4 9,3 

 Bebra 16,4 11,4 10,9 11,1 12,4 14,5 17,0 19,1 22,4 24,6 24,9 19,7 

 Darmstadt 29,3 18,6 18,7 19,6 22,1 24,7 26,3 29,7 33,4 34,1 30,4 29,3 

 Darmstadt-Hügeflstraße 76,0 67,5 71,4 62,7 75,3 68,1 61,3 48,2 56,1 58,8 57,8 63,9 

 Ffm.-Frfiedb.-Landstraße 72,1 59,2 55,1 48,5 61,9 59,5 56,4 55,3 64,2 62,2 67,3 56,2 

 Ffm.-Höchst 47,2 37,3 33,7 35,3 41,6 43,0 41,0 46,3 53,2 49,9 56,4 50,8 

 Ffm.-Ost 33,8 27,2 22,1 35,1 31,9 29,9 34,6 42,0 44,0 39,4 43,1 40,1 

 Fuflda-Mfitte 26,2 18,3 15,6 16,8 20,8 24,1 24,1 24,8 30,6 34,7 37,4 31,4 

 Fuflda-Petersberger-Straße 46,1 39,5 35,8 41,0 45,1 40,7 40,7 42,0 42,4 39,9 48,9 47,6 

 Fürth/Odenwafld 7,5 6,0 5,2 5,5 5,7 8,3 11,5 10,0 10,1 18,8 15,2 11,1 

 Gfießen-Westanflage 56,7 46,5 44,3 43,6 53,5 46,8 48,4 57,3 67,6 57,8 54,1 53,6 

 Grebenau 9,1 6,0 5,7 5,6 7,5 8,3 10,9 10,4 14,1 18,2 13,2 10,5 

 Hanau 37,4 30,9 27,9 30,7 34,7 34,1 36,4 40,5 44,6 43,2 46,6 42,5 

 Heppenhefim-Lehrstraße 38,9 31,4 27,7 35,4 38,3 35,0 37,3 40,2 39,6 41,9 40,2 40,0 

 Kassefl-Fünffensterstraße 49,0 45,7 42,6 54,2 58,4 51,6 46,0 54,5 51,5 49,6 59,0 54,0 

 Kassefl-Mfitte 25,6 18,4 16,5 16,8 22,9 21,4 22,7 25,4 30,5 32,3 31,3 25,5 

 Keflflerwafld 6,4 4,7 4,4 4,2 5,3 6,4 9,2 11,0 12,1 13,9 11,1 7,4 

 Kflefiner Fefldberg 7,9 4,9 4,4 4,5 5,6 6,5 10,0 10,8 11,7 13,7 13,2 9,5 

 Lfimburg 30,0 21,8 20,3 15,9 24,3 27,2 27,4 24,8 32,5 34,4 35,1 31,5 

 Lfinden 18,7 11,8 9,9 10,5 15,6 17,3 19,9 24,1 26,2 24,1 24,6 21,2 

 Marburg 27,2 17,9 15,7 16,5 20,9 23,9 24,8 28,7 32,5 28,9 31,2 25,6 

 Marburg-Unfiversfitätsstraße 49,3 45,9 44,3 55,5 48,3 47,1 47,9 56,5 53,3 49,1 56,5 46,2 

 Mficheflstadt 20,8 14,0 12,0 11,6 14,1 17,3 19,5 22,2 26,6 27,2 28,4 22,8 

 Raunhefim 32,7 25,1 20,7 21,1 29,7 31,4 30,4 29,8 36,7 35,7 35,2 31,6 

 Refinhefim 48,3 38,7 34,8 38,1 44,9 43,0 44,4 49,3 52,9 48,9 44,5 43,7 

 Rfiedstadt 21,5 13,8 11,6 12,6 17,6 20,2 22,3 26,1 31,4 33,6 29,0 23,1 

 Spessart 7,1 6,2 5,8 5,8 6,0 7,2 10,2 10,8 10,0 13,2 11,6 9,7 

 Wasserkuppe 5,3 4,0 4,5 3,7 4,2 6,0 7,5 7,1 9,1 11,6 9,5 10,0 

 Wetzflar 41,9 30,4 29,5 27,7 37,3 36,6 32,6 31,1 40,9 39,2 40,9 34,6 

 Wfiesbaden-Rfingkfirche 59,5 52,0 52,7 48,2 54,9 61,6 57,2 62,1 67,0 58,4 71,6 61,4 

 Wfiesbaden-Süd 33,1 26,3 23,5 23,6 30,3 32,5 31,0 34,0 43,8 40,9 44,0 35,8 

 Wfitzenhausen 6,5 4,7 4,3 3,9 4,8 6,3 8,4 9,0 10,3 14,1 10,5 8,4 
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b) Monatsmfitteflwerte – Stfickstoffdfioxfid (NO2) fin µg/m³
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Jun 
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10 
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10 
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 Bad Aroflsen 84,7 76,3 72,9 72,0 79,6 57,7 40,1 42,6 37,1 40,8 58,2 71,1 

 Bebra 60,9 63,0 62,0 56,2 51,1 33,2 20,8 24,6 20,6 26,1 39,7 47,8 

 Darmstadt 60,6 59,5 61,1 54,1 60,2 38,1 21,8 26,5 23,2 22,0 39,5 45,1 

 Ffm.-Höchst 45,2 45,6 51,1 44,0 46,4 27,5 16,1 15,9 10,5 14,6 22,6 34,6 

 Ffm.-Ost 58,2 54,3 57,6 42,6 47,7 34,6 17,6 16,6 13,5 18,2 28,3 38,5 

 Fuflda-Mfitte 56,8 61,3 62,9 59,2 54,1 34,1 22,9 28,5 23,1 24,2 38,6 47,3 

 Fürth/Odenwafld 95,9 85,0 84,3 82,4 91,0 60,2 40,5 45,8 42,2 32,3 54,8 64,8 

 Grebenau 71,6 67,3 66,5 62,9 67,7 44,1 27,6 34,9 33,1 33,3 53,7 60,4 

 Hanau 60,9 56,5 56,7 50,3 52,4 29,9 18,7 19,7 14,1 17,5 28,3 40,1 

 Kassefl-Mfitte 66,0 63,7 60,6 56,8 54,2 37,7 22,6 24,8 18,5 22,4 35,3 47,4 

 Keflflerwafld 81,0 76,8 74,9 73,3 82,5 57,6 39,8 39,7 35,6 35,9 51,0 61,4 

 Kflefiner Fefldberg 103,1 88,5 83,9 78,1 92,6 69,1 48,0 53,3 53,0 49,9 67,3 77,6 

 Lfimburg 53,0 55,5 55,6 54,2 54,9 31,7 20,5 27,3 18,3 18,0 28,6 38,3 

 Lfinden 53,9 53,9 56,9 53,2 52,4 33,8 22,5 24,7 17,1 18,5 28,0 40,9 

 Marburg 62,0 60,6 55,0 53,0 56,5 33,5 19,9 21,8 15,9 22,4 33,0 47,6 

 Mficheflstadt 57,1 62,2 62,2 56,9 57,5 35,7 24,7 25,5 21,5 22,2 34,4 44,8 

 Raunhefim 59,2 57,7 63,0 56,1 58,2 36,0 20,6 24,5 16,4 20,2 34,9 46,2 

 Rfiedstadt 62,0 60,0 65,3 59,2 61,3 38,3 25,2 25,8 21,4 22,8 38,5 48,2 

 Spessart 91,1 83,7 80,3 76,9 88,0 63,4 39,2 44,6 49,2 44,5 60,0 68,5 

 Wasserkuppe 103,5 94,1 88,9 87,2 96,9 75,0 53,2 49,4 54,2 52,5 69,1 70,9 

 Wetzflar 46,0 48,5 50,9 47,9 47,4 26,4 14,3 24,3 15,1 20,3 29,6 39,0 

 Wfiesbaden-Süd 61,3 58,2 61,8 59,6 61,0 36,5 19,3 20,9 14,4 18,8 29,2 45,3 

 Wfitzenhausen 93,1 85,7 76,3 74,6 88,3 64,8 41,5 46,5 41,1 42,9 61,8 67,4 

Hessfischer Umweflt-Monfitor 3/2010

c) Monatsmfitteflwerte – Ozon (O3) fin µg/m³



17

Hessfischer Umweflt-Monfitor 3/2010

d) Monatsmfitteflwerte – Schwefefldfioxfid (SO2) fin µg/m³

Reduzfierung von SO2-, CO- und BTX-Messpflätzen

Sowohfl dfie Jahresmfitteflwerte für Schwefefldfioxfid (SO2) afls auch dfie max. 8h-Mfitteflwerte für Kohflenmon -
oxfid (CO) flfiegen an den hessfischen Luftmessstatfionen dauerhaft auf nfiedrfigen Nfiveau, sodass nach der 22.
BImSchV efine Messung  nficht erforderflfich fist. Dfie Kontroflfle der befiden Komponenten wfird ab Januar 2008
nun mfit jewefifls nur noch 10 Messpflätzen durchgeführt.

Dfie BTX-Messung fin Mficheflstadt wurde efingesteflflt, da hfier dfie Benzoflkonzentratfion sfignfiffikant nfiedrfiger
flfiegt afls an den anderen Statfionen

Mfit Begfinn des Monats Februar 2008 ersetzt dfie Luftmessstatfion Kassefl-Mfitte dfie bfisherfige Messstatfion
Kassefl-Nord, dfie wegen anstehender Baumaßnahmen stfiflflgeflegt wurde. Dfie neue Messstatfion entsprficht
den Vorgaben der EU-Luftquaflfitätsrfichtflfinfien für den Standortcharakter „städtfischer Hfintergrund“.
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 Darmstadt 1,4 1,0 0,9 0,9 1,0 1,1 1,2 1,8 2,4 3,3 3,0 2,1 

 Ffm.-Höchst 2,3 1,6 1,3 1,6 1,5 2,0 3,1 4,3 3,8 4,7 4,6 3,6 

 Hanau 1,9 1,2 1,1 1,2 1,3 1,4 2,2 3,0 4,0 4,7 4,2 2,6 

 Kassefl-Mfitte 1,8 1,0 0,9 0,9 0,9 1,1 1,4 1,2 2,1 3,5 2,9 1,6 

 Keflflerwafld 1,5 0,9 0,9 0,9 0,9 1,1 1,0 1,0 1,3 2,1 2,0 1,2 

 Lfinden 1,5 0,9 0,9 0,9 1,0 1,1 1,2 1,5 1,9 2,6 2,3 1,5 

 Mficheflstadt . . . . . 1,9 1,6 2,6 3,0 3,3 3,1 2,3 

 Raunhefim 2,6 1,8 1,3 1,2 1,5 1,9 2,6 2,8 3,9 5,1 4,1 3,0 

 Wasserkuppe 1,9 1,0 1,0 0,8 1,0 1,2 1,0 1,0 1,6 2,3 2,0 1,5 

 Wetzflar 2,4 1,5 1,3 1,4 1,3 1,8 1,8 2,2 2,4 3,4 3,1 2,3 

 Wfiesbaden-Süd 2,9 1,2 1,1 1,0 1,4 1,7 1,5 1,5 1,6 2,4 2,5 2,4 
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Statfionsname 
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Dez 
09 
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 Bad Aroflsen 35,4 15,5 13,2 14,3 19,4 17,7 15,5 12,1 13,5 24,7 20,3 17,0 

 Bebra 27,7 14,8 13,4 14,3 19,6 19,5 19,1 15,5 16,8 31,6 26,6 19,4 

 Darmstadt 21,7 14,9 14,7 14,5 17,1 17,4 16,1 13,0 13,0 25,6 19,6 18,0 

 Darmstadt-Hügeflstraße 36,9 26,5 30,0 24,8 27,1 30,7 29,0 21,8 23,5 42,5 33,6 31,8 

 Ffm.-Frfiedb.-Landstraße 33,8 21,8 19,6 19,6 25,7 29,7 28,9 24,8 27,0 43,8 36,9 31,3 

 Ffm.-Höchst 29,1 18,3 16,2 17,1 20,8 21,5 21,1 19,7 18,3 29,7 25,9 22,1 

 Ffm.-Ost 25,3 16,8 14,8 18,0 21,4 21,4 22,2 20,0 17,7 27,8 24,0 22,2 

 Fuflda-Mfitte 25,8 14,8 13,3 13,4 16,1 16,9 14,9 13,1 13,6 27,6 23,0 18,3 

 Fuflda-Petersberger-Straße 35,5 22,0 19,0 19,7 22,8 27,3 26,5 23,9 24,5 40,4 36,0 28,3 

 Fürth/Odenwafld 20,2 13,6 12,3 11,9 14,9 17,0 13,5 9,2 10,4 24,9 17,2 16,5 

 Gfießen-Westanflage 34,4 20,4 19,0 19,2 23,9 24,2 27,5 24,1 26,2 37,5 33,4 29,9 

 Hanau 21,3 15,2 13,8 14,3 16,8 18,4 17,4 15,8 15,9 25,5 19,2 15,9 

 Heppenhefim-Lehrstraße 26,3 17,6 15,8 16,8 19,4 23,6 24,3 19,3 21,6 42,2 29,5 29,6 

 Kassefl-Fünffensterstraße 44,5 23,6 20,7 22,8 28,0 28,0 30,1 26,8 25,9 39,3 34,0 29,6 

 Kassefl-Mfitte 34,8 16,2 15,8 16,2 20,7 19,9 20,8 16,5 19,8 34,8 28,2 21,1 

 Keflflerwafld 27,4 13,3 11,6 11,2 15,7 14,4 13,4 10,9 11,2 22,7 18,3 13,8 

 Kflefiner Fefldberg . . . . . . . . . 11,1 10,8 10,1 

 Lfimburg 27,8 14,9 16,1 14,9 19,7 18,3 18,3 15,5 15,8 27,4 23,9 20,0 

 Marburg 24,8 13,6 12,7 12,7 16,4 16,0 15,5 14,0 14,4 23,9 20,3 17,3 

 Marburg-Unfiversfitätsstraße 30,1 17,3 15,9 17,7 20,4 20,9 20,2 21,9 24,8 37,3 35,0 32,2 

 Mficheflstadt 20,9 14,9 14,3 13,8 17,5 17,9 16,2 15,9 15,5 27,2 22,1 17,6 

 Raunhefim 18,1 12,4 11,2 11,7 14,8 14,9 15,8 13,9 13,2 21,9 17,6 16,2 

 Refinhefim 29,8 20,0 18,2 18,6 23,8 25,7 25,0 22,5 23,3 39,8 30,8 25,6 

 Rfiedstadt 25,2 16,0 16,4 17,9 21,0 17,4 15,4 13,3 12,7 25,0 18,9 17,6 

 Wasserkuppe 21,0 11,5 12,1 11,3 12,9 12,3 7,4 6,5 6,4 10,6 10,2 11,0 

 Wetzflar 36,5 21,2 18,8 19,7 24,0 24,2 25,5 19,9 22,5 34,8 32,4 27,2 

 Wfiesbaden-Rfingkfirche 24,6 16,9 16,2 16,1 20,4 20,5 21,7 20,2 19,4 28,3 27,6 23,3 

 Wfiesbaden-Süd 22,9 15,1 13,5 15,2 19,0 17,9 19,0 16,6 15,0 23,6 21,0 17,7 

 Wfitzenhausen 22,2 14,0 11,3 9,6 14,1 13,3 12,8 9,3 9,5 19,8 17,0 12,7 

Hessfischer Umweflt-Monfitor 3/2010

e) Monatsmfitteflwerte – Fefinstaub (PM10) fin µg/m³



Benzofl 

Statfionsname 
Apr 
09 

Mafi 
09 

Jun 
09 

Jufl 
09 

Aug 
09 

Sep 
09 

Okt 
09 

Nov 
09 

Dez 
09 

Jan 
10 

Feb 
10 

Mrz 
10 

 Darmstadt-Hügeflstraße 2,44 2,13 2,15 1,45 1,82 2,13 2,20 1,98 2,07 3,05 3,82 2,83 

 Ffm.-Frfiedb.-Landstraße 2,22 1,74 1,41 1,41 1,87 2,14 2,33 2,81 2,54 3,30 2,74 1,88 

 Fuflda-Petersberger-Straße 4,07 2,74 2,54 2,10 2,23 2,29 2,62 2,82 2,89 3,68 3,45 2,03 

 Heppenhefim-Lehrstraße 1,47 0,94 1,09 1,27 1,41 1,35 1,73 2,24 2,28 3,46 2,20 1,66 

 Kassefl-Fünffensterstraße 1,75 1,43 1,22 1,50 1,68 1,75 2,08 2,27 2,46 3,25 2,82 1,88 

 Wetzflar 3,84 2,48 2,09 1,78 1,68 1,88 2,90 2,93 2,75 3,55 3,19 2,41 

 Wfiesbaden-Rfingkfirche 1,73 1,39 1,37 1,33 1,48 1,92 2,37 3,39 3,30 2,75 2,16 1,61 

 Wfiesbaden-Süd 1,00 0,68 0,61 0,65 0,81 0,80 0,99 1,18 1,44 1,88 1,54 0,99 

 

Tofluofl 

Statfionsname 
Apr 
09 

Mafi 
09 

Jun 
09 

Jufl 
09 

Aug 
09 

Sep 
09 

Okt 
09 

Nov 
09 

Dez 
09 

Jan 
10 

Feb 
10 

Mrz 
10 

 Darmstadt-Hügeflstraße 8,43 7,81 7,97 5,97 7,17 7,61 6,90 5,35 7,22 5,19 8,06 8,05 

 Ffm.-Frfiedb.-Landstraße 8,05 7,33 6,97 7,69 8,45 8,91 7,81 8,67 6,61 6,12 6,04 5,81 

 Fuflda-Petersberger-Straße 10,11 8,73 6,51 6,84 7,27 7,40 7,85 9,00 7,89 7,66 8,38 5,85 

 Heppenhefim-Lehrstraße 3,12 2,20 2,62 3,30 3,20 3,19 3,37 4,38 3,49 3,81 2,96 3,14 

 Kassefl-Fünffensterstraße 4,28 3,90 3,82 5,63 6,22 6,23 6,21 6,26 5,86 5,60 5,57 4,79 

 Wetzflar 5,87 4,54 4,29 4,10 4,64 5,08 5,92 5,69 4,11 4,50 4,46 4,29 

 Wfiesbaden-Rfingkfirche 6,81 6,16 6,04 5,83 6,16 8,23 8,98 11,64 10,32 5,76 6,55 6,17 

 Wfiesbaden-Süd 3,04 2,61 2,39 2,39 2,81 2,81 2,82 3,29 2,93 2,26 2,39 2,30 

 

m-/p-Xyflofl 

Statfionsname 
Apr 
09 

Mafi 
09 

Jun 
09 

Jufl 
09 

Aug 
09 

Sep 
09 

Okt 
09 

Nov 
09 

Dez 
09 

Jan 
10 

Feb 
10 

Mrz 
10 

 Darmstadt-Hügeflstraße 3,25 2,90 3,37 2,54 3,08 3,28 3,24 2,58 1,91 2,15 3,61 3,59 

 Ffm.-Frfiedb.-Landstraße 3,06 2,87 2,79 3,21 3,22 3,42 3,36 4,55 3,75 3,11 3,17 2,84 

 Fuflda-Petersberger-Straße 6,19 5,33 3,99 3,65 4,42 4,47 4,56 4,58 3,51 3,26 3,72 2,45 

 Heppenhefim-Lehrstraße 2,07 1,19 1,15 1,40 1,49 1,54 1,89 3,12 2,49 2,28 1,84 1,69 

 Kassefl-Fünffensterstraße 2,12 1,91 1,93 1,85 2,15 2,20 2,25 1,66 1,49 1,72 1,70 1,73 

 Wetzflar 4,68 4,21 4,09 4,68 6,25 5,90 6,61 6,26 3,86 3,97 3,22 2,80 

 Wfiesbaden-Rfingkfirche 3,15 3,10 3,13 3,33 3,63 5,27 6,00 7,46 5,86 2,12 2,38 2,22 

 Wfiesbaden-Süd 0,98 0,88 0,84 0,92 1,11 1,27 1,35 1,63 1,31 0,75 0,94 0,98 
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f) Monatsmfitteflwerte – Benzofl/Tofluofl/Xyflofl (BTX) fin µg/m³
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g) Monatsmfitteflwerte – Kohflenmonoxfid (CO) fin mg/m³

Lufttemperaturen an drefi hessfischen Messstatfionen
h) Monatsmfitteflwerte – Temperatur fin °C

Statfionsname 
Apr 
09 

Mafi 
09 

Jun 
09 

Jufl 
09 

Aug 
09 

Sep 
09 

Okt 
09 

Nov 
09 

Dez 
09 

Jan 
10 

Feb 
10 

Mrz 
10 

 Darmstadt 0,26 0,22 0,20 0,19 0,21 0,24 0,30 0,34 0,34 0,44 0,39 0,32 

 Darmstadt-Hügeflstraße 0,67 0,60 0,71 0,51 0,61 0,66 0,71 0,54 0,63 0,78 0,70 0,60 

 Ffm.-Frfiedb.-Landstraße 0,59 0,49 0,41 0,34 0,47 0,52 0,59 0,59 0,65 0,72 0,66 0,52 

 Fuflda-Petersberger-Straße 0,63 0,53 0,49 0,56 0,64 0,65 0,76 0,79 0,78 0,88 0,92 0,64 

 Gfießen-Westanflage . . . . . . 0,68 0,64 0,72 0,75 0,70 0,58 

 Kassefl-Fünffensterstraße 0,48 0,43 0,39 0,44 0,48 0,48 0,55 0,63 0,69 0,77 0,75 0,58 

 Lfinden 0,30 0,23 0,20 0,18 0,23 0,16 0,20 0,22 0,27 0,35 0,31 0,22 

 Marburg-Unfiversfitätsstraße 0,45 0,42 0,39 0,40 0,41 0,44 0,60 0,73 0,68 0,70 0,68 0,51 

 Raunhefim 0,33 0,26 0,22 0,20 0,26 0,29 0,39 0,48 0,46 0,47 0,45 0,36 

 Refinhefim 0,56 0,45 0,36 0,39 0,44 0,48 0,61 0,69 0,75 0,80 0,72 0,57 

 Wfiesbaden-Rfingkfirche 0,57 0,49 0,48 0,42 0,47 0,62 0,70 0,80 0,85 0,75 0,84 0,63 
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Jufl 
09 
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Sep 
09 
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09 

Nov 
09 

Dez 
09 

Jan 
10 

Feb 
10 

Mrz 
10 

 Kassefl-Mfitte (Nordhessen) 13,9 15,2 16,0 19,6 19,9 15,6 9,0 8,5 1,2 -2,7 0,6 5,6 

 Wetzflar (Mfitteflhessen) 13,5 15,0 16,3 19,3 19,6 15,4 8,9 8,0 1,2 -2,2 0,9 5,4 

 Mficheflstadt (Südhessen) 12,2 15,1 16,2 18,8 19,4 15,1 9,1 7,9 1,5 -2,0 0,9 4,9 
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